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Die »,Nachrichten" erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage , ^ jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
50 Pfg . resp. 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert brr allen
Postaastalten, in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . 5.

feriispkevlisnsvliluss ltn . 46.

Inserats finde» Lle wirksatitfie
Verbreitung und kostenpro
Zeile IS Pfg., für ausländische

20 Pfg.
Agenten : Oldenburg Annoncen»
Expeditionen von F. Büttner,
Mottenstr . 1 u. Ant. Parusfek,
Haarenstraße Nr. 8. Delmen¬
horst: I . Töbelmann , Bremen:
HerrenE. Schlotte ».W. Schell«

für Stadt uad Laad.
Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde - rmd Landes - Inter essen.

I» «,«! , ! I" . . . . . . ,Ä8S. XXXI ! , . IchrgtMgMdeiümrgi Dienstag, den 12. Dezember 1899.

Hierzu drei Beilagen.
Eine Aeberraschung im Meichstag.

* Oldenburg, 12 . Dezember.
Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt unterm

11 . Dezember aus Berlin : Es war durch! die Presse mit¬
geteilt worden , daß der heutige Tag Ankündigungen der
Regierung über die neue Flottenvorlage bringenwerde . Insofern war also der Reichstag nicht unvorbereitet.
Daß aber gleich heute die Vorlage , die in offizieller Form
noch garnicht existiert , nacheinander von vier Regierungs¬vertretern erörtert werden würde , das bildete denn docheine solche Ueberraschung , daß der Centrumsabg . Dr . Lie¬
ber nicht mit Unrecht von einem „ungewöhnlichen Vorgang"
sprach und die Vertagung des Hauses beantragte , um dem
Reichstag Zeit zur Ueberleguttg zu geben.

Me starke Besetzung der Tribünen und der Bundes¬
ratsestrade deutete darauf hin , daß große Dinge bevor¬
ständen . Der Reichskanzler , die Staatssekretäre Graf Bü¬
low, Frhr . v . Thielmann , Graf Posadowsky , die Kriegs¬
minister , zahlreiche Bundesratsbevollmächtigte , kurzum,
die Spitzen der Regierung waren anwesend . Ein inter¬
essantes, vielbemerktes Bild war , die Grafen Posadowsky
und Bülow lebhaft auf den Abg. Dr . Lieber einsprechen zu
sehen, der diplomatisch das Haupt wiegte . Vor Eintritt in
dis Tagesordnung machte der Staatssekretär , des Auswär¬
tigen dem Hause Mitteilung , daß über Samoa dem Reichs¬
tag ein Nachtragetat zugehen werde . Er bitte , Samoa nicht
in die Debatte zu ziehen, da die Abschlußurkunde über die
getroffenen Vereinbarungen zur Zeit noch nicht vorgelegt
werden könnte.

Unter geteilter Aufmerksamkeit, wie üblich- erläuterte
darauf der Neichsschatzsekretärden Reichshaushaltetat . Abg.
Richter setzte sich, um kein Wort Zu verlieren , an den Be¬
richterstattertisch , unmittelbar zur Linken des Frhrn . von
Thieltnann , der in seiner ruhigen , dozierenden Weise von
der Rednerbühne aus sprach. Neues von Belang enthielte «»
die Ausführungen nicht . Auch , daß durch Nachtragetat die
erste Rate zum Bau der ostafrikanischen Centralvahn , ent¬
sprechend dem Antrag des Kolonialrats , gefordert werden
soll, war bereits bekannt . Nach Frhrn . v . Thielmann er¬
hob sich der Reichskanzler zu seiner , ttiit großer
Spannung erwarteten Erklärung . Der Kern derselben war,
daß eine Novelle zum Flottengesetz sich in Vorbereitung
befindet , wodurch eine wesentliche Erhöhung des Sollbe¬
standes der Kriegsschiffe bezweckt werde . Weder ein Laut
des Beifalls noch des Mißfallens begleitete die Ankündi¬
gung . Kaum hatte Fürst Hohenlohe sich niedergesetzt, stand
Graf Bülow bereit , die Sache der Flotte zu verteidigen.
Ihm gelang es in kurzer Zeit , ein kräftiges Bravo der
Rechten und der Nationalliberalen hervorzurusen durch
den mit lauter Stimme gesprochenen Satz : „Wir wollen
uns von keiner fremden Macht auf die Füße treten , bei
Seite schieben lassen, weder politisch, noch wirtschaftlich ."
Mit scharfen Strichen zeichnete Graf Bülow eine Skizze
der Weltlage , die sich gestaltet habe, wie man vor zwei
Jahren nicht entfernt hatte voraussehen können . Wenn
andere Mächte ihre Flotte erweitern , oürfe auch Deutsch¬
land nicht zurückbleiben. Ein größeres Deutschland zu
schaffen, müsse Pflicht sein . Zur Linken gewendet , fügte
Graf Bülow erhobenen Tons hinzu : -,Jhre Heiterkeit , meine
Herren , inacht mich nicht einen Augenblick irre ! Wir wer¬
det» nicht dulden , daß man über das deutsche Volk zur Ta¬
gesordnung übergeht !" Wolle Deutschland seine Weltstel¬
lung behalten und behaupten , dann sei der Ausbau der
Flotte unvermeidlich . Dies konstatiere er ohne , jede pole¬
mische Schärfe , aber in voller Uebetzeugung . Deutschland
werde im nächsten Jahrhundert Ambos oder Hammer sein.
Graf Bülow sprach am Schluß seiner Ausführungen etwas
erregt - die Hand wiederholt energisch zur Linken hin¬
streckend , zeitweilig auch mit den Knöcheln auf die Tisch¬
platte schlagend. Die Konservativen uttd Nationalliberalen
spendeten wiederholt Beifall ; auffällig reserviert verhielt
sich Las CentrNM. Im allgemeinen hatte man den Ein¬
druck, als ob die Zeit , da Graf Bülow im Reichstag „kam,
sah und siegte-

" dahin sei, und daß das Thema von der
Marine dem Diplomaten nicht recht liege. Graf Bülow
hat schon besser uNd wirkungsvoller gesprochen. Schweigend
hörte das Haus die weiteren , mehr maxineiechnischen Dar¬
legungen des Staatssekretärs Ti r Pitz an . Herr
Tirpitz schloß mit der ebenfalls sehr bestimmt vorgebrachten
Aufforderung , zu handeln . Ein Schlag auf die Tischplatte
begleitete diese Worte . AN nunmehr Präsident Graf Bäl¬
lestrem wiederum einem Regierüngsmitgliede , und zwar
dem Reichsschatzsekretär, das Wort erteilte , brach
das Haus in Heiterkeit aus . Frhr . v. Thielmann sprach,
wie stets , sachlich und leidenschaftslos . Nach ihm stellte —
diesmal zur Ueberraschung der Herren vom Bnndesrät —
Abg. Dr . Lieber zur Geschäftsordnung den erwähnten
Antrag , die Debatte zu Vertagen . Abg. Bebel (Soz . ) er¬
suchte außerdem noch, den Reichstagsmitglieddrn die Rede
des .Grafen . Bülow im Wortlaut baldigst zu übermitteln.
Graf Ballestrem sagte dies zu . So nahm die Sitzung ein

jähes Ende . Nach Schluß bildeten sich zwei interessante
Gruppen oben am Regierungstisch : Fürst Hohenlohe stand
in eifrigem Gespräch mit dem Führer der freisinnigen Ver¬
einigung , Mg . Rickert, und Staatssekretär Tirpitz dis¬
kutierte nicht minder lebhaft mit dem Mitglied der frei¬
sinnigen Volkspartei , Abg. Schmidt -Elberfeld.

Das Urteil in parlamentarischen Kreisen über die
heutige Aktion der Regierung war auch an flottenfreNnd-
licher Stelle kein sonderlich günstiges . Es sei ein Fehler
gewesen, den auf diese Entwicklung der Dinge nicht vor¬
bereiteten Reichstag gewissermaßen vor die vollendete
Thatsache zu stellen , obwohl sich- wie der Reichskanzler
selbst sagte, die Floitennovelle noch im Stadium der Vor¬
bereitung befindet . Wenn auch die Absicht wohlgemeint
war , irrigen Annahmen über die Flottenpläne vorzu-
bengen und die beim Nat zu erwartende Diskussion auf
einün realeren Boden zu stellen , so brauchte doch nicht der
Rahmen der Information verlassen zu werden . Die Re¬
gierung habe sich zu früh verausgabt , zu früh ihre Haupt-
trümpfc auf de« Tisch gelegt . Was wolle sie denn noch
geltend Machen in den entscheidenden Tagen , wenn die
Marinevorlage erschienen ist ? Eine andere Auffassung
ging dahin , daß die Regierung vor dem Abschluß der Vor¬
lage sich über die Haltung der Mehrheitparteien zu Unter¬
richten wünsche, um gegebenen Falls Anregungen aus -der
Volksvertretung berücksichtigen zu können . Diese Auffas¬
sung will jedoch nicht recht einleuchten , denn man geht
Wohl nicht fehl in der Annahme , daß die Hauptsache, der
Umfang der Forderungen , seststeht und keine Aenderungen
erfahren wird . Das neue Schiffsbauprogramm ist ja auch
vor . einiger . Zeit bis in die Einzelheiten veröffentlicht
worden .

'

Der Krieg in Südafrika.
* Oldenburg , 12 . Dezember.

Die Niederlage der Engländer bei St 0 rm-
berg im Norden der Kapkolonie, wo sich die Buren itt
einer festen Stellung befanden , ist ans einem Teil des
Kriegsschauplatzes erfolgt , wo man zunächst ernste Zusam¬
menstöße nicht erwartet hatte . Es kann aber nicht aus-
bleiben , daß sie auch auf die Operationen der Engländer
im Osten und Westen Von Einfluß wird - zumal da die Nie¬
derlage sicher schwerer ist, als die englischen Depeschen er¬
kennen lassen. Nähere Nachrichten über den Kampf er¬
geben noch folgende Telegramme : Den „Times " zufolge
versuchte General Gatacre - Stormberg bei Tagesanbruch
zu stürmen . „Me Führer leiteten uns irre . Unsere Leute
wurden nach einem ermüdenden nächtlichen Marsche über¬
rascht. Der Rückzug geschah in ausgezeichneter Ordnung.
Während der kritischen Zeit hielten sich die North -Kumber-
land Füsiliere und die irischen Schützen wie bei der Parade.
Ich fürchte, daß unsere Verluste schwer sind . Eine Kanone
wurde iM Stich gelassen.

" Das Reutersche Bureau be¬
richtet : Gatacres Kolonne , die itt Reihen zu je vier Mann
marschierte , wurde bei Tagesanbruch durch ein heftiges
Feiler der Buren überrascht , gerade als sie ein von der
Natur gebildetes Becken betrat . Obus daß Verwirrung ent¬
standen wäre , führten Gatacre uno seine Offiziere in voller.
Ruhe die Truppen ins Gefecht. Bald wütete ein heißer
Kampf . Me britische Artillerie hatte auf einem kleinen
Hügel Stellung genommen . Me Infanterie stieg in Schü¬
tzenlinien unter verheerendem Feuer zu der Stellung des
Feindes empor und fand sickß als sie die Spitze erreichte,
von drei Seiten dem Feuer des Feindes ausgesetzt. Sie
mußte sich daher zurückziehen, wobei die englischen Ge¬
schütze den Rückzug deckten . Me Artillerie der Buren folgte
mehrere englische Meilen wett , die Gipfel der Hügel ent¬
lang fahrend , und feuerte auf die unten marschierenden
englischen Truppen , das Feuer blieb jedoch wirkungslos.
Nachdem sie 30 Stunden ununterbrochen in höchster An¬
spannung auf den Beinen gewesen waren , erreichten die
englischen Truppen Möltetto . Eine Privätdepesche über
den Kampf lautet noch viel ungünstiger . Danach versuchte
Gatacre in der Nacht zum Sonntag Nachtmärsche mit 4500
Mann Infanterie und zwei Feldbatterien ; er wollte die
Buren . . bei Stormberg . überfallen . Gleichzeitig ließ er
Oberst Dalgetty eine Umflügelung der rechten Seite machen,
nM Tordrecht wiederzunehmen , wählend General French
das Burenlager bei Arnndel (zwischen Nautvport und Co-
lesberg ) angriff . AlledreiwurdenuntergroßeM
Verlust geschlagen . Gatacre fiel in einen
Hinterhalt und verlor 600 Gefangene und
feiste Artillerie. >

Die englischen Blätter gestehen denn auch offen die
Schwere der Niederlage , auch in Betreff ihrer moralischen
Wirkung , zu . Die Times " sagen , es wäre

. kindisch , den
Ernst der Niederlage zu unterschätzen ; sie sei eine Wieder¬
holung des Unglücks von Nicholsons Nek . Die politischen
Konsequenzen würden stur zu wahrscheinlich eine ernste
und sofortige Wirkung auf die militärische Lage haben und
möglicherweise recht unangenehm und bedrückend sein.
„Daily Chronicle " findet , die Niederlage mache starke An¬
forderungen an die Geduld , welche die Minister predigen;

sie sei die schlimmste Illustration von dem unzureichenden
Kundschaftsdienst und der Ausrüstung , der englischen
AD1AL6.

Me nächste Folge der Niederlage wird Wohl die sein,
daß der Uns st and der Afrikander in der Kap¬
kolonie immer größeren Umgang annimm 'w

Auch vom westlichen Teil des Kriegsschau¬
platzes kommen nur den Engländern ungünstige Nach¬
richten . Lord Methuen soll am Freitag vergeblich versucht
haben , erst südlich, dann nördlich die Umklammerung der
Buren zn durchbrechen. Englische Agenturen melden da«
gegen einen großen Sieg bei Spykfontein und Kimberley.
Das Kriegsamt schweigt. — Aus Mafeking wird ge¬
meldet : Wir hatten alle Vorbereitungen getroffen , die
Buren anzugreifen ; diese drangen aber bereits vor , nach¬
dem sie von Spionen erfahren hatten , daß wir einen An¬
griff planen . Es ist unmöglich , die geringsten geheimen
Vorkehrungen zu treffen , ohne daß die Buren hiervon ver¬
ständigt werden . ^

Ueber neue Truppen sie ndun g e n wird aus Lon¬
don telegraphiert : Die sechste Division , ist zur Abfahrt be¬
reit . Es scheint aber an Transportschiffen zu fehlen . Von
der Absendung der siebenten Division , die noch in der For¬
mation begriffen ist, kann 'vorläufig noch keine Rede sein-

PoliMcher TmesLrerW.
Deutsches Reich.

— Der Bnndesrät hat der Aushebung des Ber^
bindungsv erbots für Vereine zugestimmt.

— Der Vizepräsident des preußischen Staats¬
ministeriums , Herr v Miguel , veröffentlicht in der „Berl.
Korresp. " folgende Erklärung: „ In der letzten Zeit sind
so viele unwahre und zu einem ganz bestimmten .Zweck ein¬
fach erfundene Verdächtigungen gegen mich in einem großen
Teil der Presse gebracht, daß ich mir vorgenommcn hatte,
dieselben persönlich und öffentlich im Landtage als solche zu
bezeichnen . Dahin gehört u . a . die Erzählung von einem
Diner im Monat Mai d . F ., bei welchem ich mich so ent¬
schieden gegen die Kanalvorlage ausgesprochen Hütte , daß
Herr v . Eynern abmahnend däzwischengetreteu sei , was selbst
immer noch wiederholt wird, obwohl Herr v . EyUern öffent¬
lich erklärt hat , daß ihm davon nichts bekannt sei ; sowie
von einem „ andern " Diner , wo etwas Aehnliches vorge-
kömmen sein soll; ferner die Behauptung , daß mir bekannt
gewesen sei, aus wessen Feder die anonymen Artikel in der
„ Post " gegen die Kanalvorlage herrührten , oder daß ich Ab¬
gesandte nach der Redaktion der „ Kreuzzeitung" gesandt
hätte, um einen darin erschienenen , irrige Angaben enthaltenden
Artikel zn dementieren und einen Svnderfrieden mit den
Konservativen zü schließen , oder daß ich die Flottenvorlage
mit den Kornzöllen in der Presse habe in Verbindung
bringen lassen. Mit der Charakterisierung dieser und ähn¬
licher Behauptungen hätte ich nun warten können, wenn
nicht die „ Freisinnige Zeitung " Nunmehr detaillierte, den
Schein der Richtigkeit äußerlich an sich tragende Mitteilungen
von Vorgängen in Wilhelmshöhe und sogar aus einer Krou-
ratssitzung über mein Verhalten zu den Dispositions¬
stellungen von politischen Beamten gebracht hätte . Dies
nötigt mich , zu erklären, daß diese Mitteilungen absolut
falsch und unwahr sind, daß ich mich aber als Minister
nicht für berechtigt halte , die wirklichen Vorgänge in die
Oeffentlichkeit zu bringen.

"
— Der Seniorenkonvent des Reichstages hat

beschlossen , vor Weihnächten außer der ersten Beratung des
Etats noch das Telegraphenwegegesetzabzuschließen und den
Antrag der Centrumspartei , betreffend den strafrechtlichen
Schutz der Pferdebahnen und elektrischen Bahnen zu be¬
raten . Die Weihnachtsferien sollen alsdann bis zum 9.
Januar dauern.

— Der Kaiser hat deck Reichstagsabg . vr . Georg
Siemens, Direktor der deutschen Bank in Berlin , den
preußischen Adel verliehen. Diese Auszeichnung dürste,wie die „K. Z . " meint, im wesentlichen damit Zusammen¬
hängen, daß Herrn Siemens das hervorragendste Verdienst an
dem Bau und dem musterhaften Betrieb der anatolischen
Bahnen , vor allem an dem nunmehr gesicherten Ausbau der
Bagdadbahn zuznmessen ist, wie er überhaupt zur Zeit als
einer der bedeutendsten und erfolgreichsten deutschen Bank¬
herren und Finanzpolitiker gilt . Der größte Teil der Familie
Siemens besitzt bereits den Adel. Sie entstammt- wie wir
den Lebcnseriimerungen Werners von Siemens entnehmen,
einer seit dem dreißigjährigen Kriege am nördlichen Abhange
des Harzes angesessenen , meist Land- und Forstwirtschaft
treibenden Familie.

— Aus Berlin Wird uns geschrieben : Der Vetltions --
kommission gehen in jeder. Tagung eine Anzahl von Ge-.



zu, die reu Inhalt die aUgenierne Sympathie und
Unterstützung seitens der Öffentlichkeit hat . Auch die Re
gierung äußert sich entgegenkommend , verspricht Er¬
wägungen , verheißt sorgfältige Berücksichtigung — und
trotz alledem kommen die Dinge nicht von der Stelle.
So verhält es sich auch mit den vielen Petitionen wegen
eines wirksameren Vogelschutzes. Vor kurzem be¬
schäftigte sich die Petitionskommission wiederum mit der
Frage . Ta erfuhr man denn nochmals , daß internationale
Verhandlungen schweben wegen einer Vogelschutz-Kon¬
vention .

.
Wie lange „schweben" diese Verhandlungen ! Seit

-̂ ayren ist davon die Rede. Und was bei solchen inter --
nationalen Verhandlungen heraus kommt, ist erfahrungs¬
gemäß dürftig . Zweckmäßiger und notwendiger erscheint,
daß zunächst im deutschen Reiche der geradezu systematischen
Vogelvertilgung ein Ziel gesetzt wird , daß der Krammets-
vogelfang in Schlingen , das Töten von Lerchen und der
Massenfang auf Helgoland aufhören . So lange in Deutsch¬
land keine strengen Vogelschutzbestiminungen bestehen, die
im Interesse der Landwirtschaft , im weitesten Sinne , liegen,
so lange kann man sich über das Ausland , insbesondere
über den Vogelmord in Italien , nicht beklagen . Es ist
schwer begreiflich , warum die berufenen Vertretungen der
Landwirtschaft , z . B . der Bund der Landwirte , noch keinen
Entwurf zu einem verbesserten Vogelschutzgesetz ausge¬
arbeitet und durch Vermittlung konservativer Abgeord¬
neter dem Reichstag unterbreitet haben.

Ausland
Oesterreich -Ungarn.

Ueber antisemitische Exzesse in Böhmen hat sich
der Kaiser nach dem „ Berl . Tgbl .

" gegenüberdem Rabbiner
Kisch aus Prag , der auch Feldprediger ist , wie folgt geäußert:
„ Ja , Ihre Glaubensgenossen haben jetzt schwere Tage . Ich
bin sehr empört über diese Roheit . " Der Kaiser erlaubte
dem Rabbiner , seine Worte zu veröffentlichen.

Vereinigte Staaten von Nord -Amerika.
Die auswärts verbreitete Meldung , Dänemark habe

seine westindischen Besitzungen den Vereinigten Staaten
zum Kauf angeboten, wird vom Staatsdepartement als
unbegründet bezeichnet . Seit den vor mehreren Jahren
geführten Verhandlungen habe zwischen den beidenRegierungen
kein Meinungsaustausch über diesen Gegenstand mehr stattge¬
sunden.

China.
Der französisch - chinesische Zwischenfall hat noch

eine Verstärkung dadurch erfahren, daß laut Mitteilung des
Renterschen Bureaus aus Peking Frankreich seine Forderungen
in der Kwang-tschau-wan -Angclegenheit gesteigert hat ; es ver¬
langt nunmehr Absetzung des Vizekönigs von Kanton . Man
glaubt , dies sei veranlaßt durch die offenbare Abneigung der
chinesischen Behörden, die Forderung bezüglich die Hinrichtung
des für die Ermordung der französischen Offiziere in der
Nähe von Montao verantwortlichen Beamten zu erfüllen.
Dein Vernehmen nach erachtet das Tsung-li-Iamen diese
neue Forderung als zu weit gehend; es werde höchst wahr¬
scheinlich seine Einwilligung versagen. — Schließlich aber
wird das Tsung -li-Iamen , wie oft schon , Ja und Amen
sagen.

Ms dem GrMerzoMm.
lDer Nachdruck unserer mit Kerrelvondenzzeichen versehenen Orlglnalberichte

ist nur mir genauer QueLenansabe gegarte :. MitreiLunsen uns Bsrichr»
über lokale Vorkommnisse stnd der Redaktion netS wiviommeu .)

Oldenburg » 1 2. Dezember.
* Ernennung . Se . K . Hoh . der Groß Herzog hat ge¬

ruht , dem Ersparungskassengehilfen Lüdke in Oldenburg die
DienstbezeichnungRevisor beizulegen.

Der Mannergesangverein „Liederkranz" hatte

sich mit seinem Konzert, das er Sonnabend im Kasino ver¬

anstaltete, dankenswerterweise in den Dienst der Wohlthätigkeit

gestellt und den Ertrag desselben für die im Winter und

gegen Weihnachten besonders stark in Anspruch genommene
kirchliche Armenpflege bestimmt. Da der Saal nahezu gefüllt
war , so wird für den guten Zweck eine namhafte Summe

abgeführt werden können. Aus dem Programm des Konzerts

stand eine Reihe prächtiger Männerchöre, z . T . bekannt und

z . T . neu, die unter der kraftvollen Direktion des Vereins-

leiterssiHerrn Kammermusikers Kufferath, den vollen Beifall
der Hörer fanden . Von ihnen seien besonders die drei

Schumann sch en Chöre genannt . Auch sollen die beiden

Volkslieder „Der Soldat " von Silcher und das von Hirsch

gesetzte, dasselbe Thema behandelnde „Zu Straßburg auf der

langen Brück" nicht vergessen werden, ebensowenig wie das

originelle „Frau Einzig" von Galt. Der „ Liederkranz" zeigte
in den sorgsam einstudierten und wirkungsvoll vorgetragenen
Liedern sein schönes , abgewogenes Stimmmaterial von der

besten Seite . Frl . Hedwig Mie, die Solistin des letzten
Kirchenkonzerts, hatte sich trotz einer Indisposition , wegen der

sie um Nachsicht bitten ließ , doch bereit finden lassen , ihre
Lieder zu singen . Sie hatte Brahms, Ernst , Hartmann
und Hildach gewählt, und konnte ungeachtet ihrer Erkältung
doch ihr schönes Material zu Gehör bringen. Mit Herrn
Stamm er trug sie die Duette „Waldeinsamkeit" von Schultz
und das herrliche „ Nun bist Du worden mein eigen " von
Hildach vor. Herr Stamm er sang als Soli das bekannte

Harfnerlied von Santner und den stets wirkenden Bajazzi-
prolog von Lconcavallo mit prächtigem Organ . Zu diesen
vokalen Beiträgen gesellten sich Klaviervorträge von Herrn
Musikdirektor Engelbart, der seine feine und gehaltvolle
Kunst zur Freude aller Hörer einmal wieder einem größeren
Kreise zugänglichmachte, was hoffentlich oft und bald wieder¬

holt wird . Er spielte eine schwierige Caprice über Glucksche
Ballettmelodien von St . Saöns, das einschmeichelnde
Erotikon Nr . 3 von Jensen und den selten gehörten
Chopinschen Walzer op. 42 in reizvoller, individuell ge¬
färbter Wiedergabe. Es sei noch erwähnt, daß Herr Musik¬
direktor Kühl mann den Solisten eine sorgsame Begleitung
angedeihen ließ.

* Auf der Geflügel -Ausstellung in Blnmen-
thal waren auch mehrere hiesige Geflügelzüchter vertreten.
Diese erhielten auf ihre Zuchtprodukte: Daniel auf Silberlack
einen 1 ., Kaiser auf Holländer einen 4 ., Degenhardt ausstlber-
halsige Italiener einen 3 . und Kühling - Osternburg auf An-
dalusier einen 4. Preis.

L Der Verein oldenburger Rosenfrermde hielt
gestern Abend im Vereinslokal Rosengarten eine Sitzung ab.
Bei Anwesenheit von 8 Mitgliedern eröffnete der Vorsitzende
die Versammlung. Nach Verlesung des Protokolls vom
8. Oktober wurden 2 neue Mitglieder ausgenommen, sodaß
nunmehr die Gesamtstärke des Vereins 33 Damen und
Herren betrügt. Der für gestern Abend angekündigte Vortrag
and nicht statt, vielmehr wurde mitgeteilt, daß der Vortrag
m der Vereinssitzung im Monat März stattfinden soll.
Hierauf fanden Besprechungen über die im nächsten Jahre
für den Versuchsgarten zu züchtendenRosensorten statt , wobei
beschlossen wurde, nur die neuesten und edelsten Sorten zu
ziehen.

* Für die verwundeten Buren gingen bei unserer Ge¬
schäftstelle ein : von F . M . Lis . 2 Mk ., von N . N . 50 Psg .,
worüber wir dankend quittieren.

* Der gegenwärtige Stand des Kriegervereins-
Arbeitnachweifcs für gediente Soldaten ist folgender : Von
Arbeitnehmern suchen eine Stelle : 1 Müller , 1 Arbeiter.
Von Arbeitgebern sind Stellen angeboten : 1 Knecht für
Landwirtschaft, 1 Kutscher, 1 erster Schmiedegesell, 3 Schutz
macher, 1 Müller , 2 Wärter , 1 Diener, 1 Hoteldiener, 2 Ar¬
beiter.

* Das Gesetz- und Verordnungsblatt für die
evangelisch -lutherische Kirche des Herzogtums Oldenburg
VI . Band 8. Stück , welches enthält: Nr . 21. Erlaß des
Oberkirchenrats an sämtliche Kirchenräte vom 5 . Dezember
1899, betreffend die außer Kurs gesetzten Jnhaberpapiere;
Nr . 22. Erlaß des Oberkirchrats an sämtlicheKirchenräte vom
6 . Dezember 1899, betreffend Einführung einheitlicher Maße
der Orgelklaviaturen ; Nr . 23. Ausschreiben an sämtliche
Kirchenräte vom 7 . Dezember 1899, betreffend die am dies¬
jährigen Weihnachtsfesteabzuhaltende Kirchkollekte ; Nachrichten,
ist heute ausgegeben. Dasselbe wird von der Schulzeschen
Hof-Buchhandlung den Kirchenräten frankiert zugesandt und
jm übrigen verkauft.

Nadorst , 11 . Dez . Der Klub „Stadt und Land"
hielt

'
am letzten Sonntag in seinem Vereinslokale bei

H . Ebbinghaus eine ordentliche Generalversammlung ab,
welche ziemlich gut besucht war . Nachdem der Vorsitzende
die Versammlung gegen 8 Uhr eröffnet hatte , wurden zu¬
nächst die letzten Protokolle verlesen und dann zur Tages¬
ordnung übergegangen . Zunächst fand eine teilweise
Neuwahl des Vorstandes statt , und zwar wurden neu resp.
wiedergewählt : Herr Hauptlehrer Ehlers als 1 . Vor¬

296 . Ausstellung des Kunjtvereins
im Augusteum.

IV.
Ein Bild , dessen Vorwurf auf unfern Ausstellungen nicht

allzu häufig zu finden ist, gelangte am Wechseltagezum Auf¬

hängen, ein Christusbild, das für uns doppeltes Interesse hat,
weil der Schöpfer ein Oldenburger ist , der alte Köppen in

München, von dem letzten Sommer in einem Feuilleton an

dieser Stelle ausführlicher die Rede war . Der Künstler

brachte bereits öfter Bilder hier zur Ausstellung, aber wir

erinnern uns nicht, hier je eins von ihm gesehen zu haben, das

seinem Zwecke in dem Maße gerecht wurde, wie dies. Es ist

als Altarbild in einer Kirche gedacht und fordert deshalb, daß
der Beschauer einen verhältnismäßig weit vom Bilde ent¬

fernten Standpunkt wählt . Dann aber wirkt es so, wie der

Maler es sich vorgestellt hat . Die milden Züge des Gottes¬

sohnes erscheinen von ahnungsvollem Ernst übergossen und

von leiser Traurigkeit bedeckt . Das hoheitvolle Haupt hebt

sich von dem Hellen Hintergründe klar ab ; in edler Symbolik

strahlt ein leise angedeutetes Lichtkrcuz davon aus . Die Hal¬

tung ist ehrgebietcnd und voll Würde : die rechte Hand leicht

auf die Brust gelegt, der linke Arm vom Mantel verdeckt.

Besonders glücklich traf der Maler die Farben , die , aus der

richtigen Entfernung gesehen , harmonisch in einander gehen
und sich an keinem Punkte vordrängen . Das Rot und Gelb

der Kleidung tritt dann, ohne seine malerischeWirkung einzu¬

büßen, zurück nnd läßt dem Antlitz mit den in alle Geheim¬

nisse der Welt eindringenden Augen das Hauptinteresse. Es

ist uns ' besonders angenehm, auf Grund seiner künstlerischen
Qualität warm und überzeugungvoll für das Bild eintreten

zu können, da der Künstler die Hoffnung hegt, sein Werk von

seiner alten Heimat anerkannt und erworben zu sehen . In
der Thal würde es einer der drei in Oldenburgs Umgegend

zu erbauenden neuen Kirchen zum schönen Schmucke gereichen,
und es dürfte dem Käufer oder Spender ein angenehmer Ge¬

danke sein , der Schöpfung eines Oldenburgers einen würdigen

Platz gegeben und damit dem alten Künstler selber eine wahre

Herzensfreude und eine materielle Hülfe bereitet zu haben, die

bei ihm, dem mit Glücksgütern nicht Gesegneten, oft mit Ent¬

behrungen und Sorgen Kämpfenden und bei alledemseinenkünst¬

lerischen Idealen treu Gebliebenen, auf dankbaren Boden fiele.

Auch vom praktischenGesichtspunktkann dieser Verwendung des

Bildes nur das Wort geredetwerden, da es nicht leicht möglich ist

für denselben Preis ein ähnliches Kunstwerk zu erhalten . Es

sei noch erwähnt , daß der greise Marschendichter Allmers, der

sich sehr für Köppen und seine Familie interessiert, die Be¬

schwerde zweier Reisen von seinem rechtenflether Tuskulum

nach hier nicht scheute , um maßgebende Kreise für die Er¬

werbung des Bildes zu erwärmen. Und wenn wir in der

Besprechung
geschieht es,
zu wirken,
gebens.

etwas breiter geworden sind als gewöhnlich , so
um für das Bild in der angedentetetn Richtung

Hoffentlich ist diese Anregung nicht ganz ver-

v. L

sitzender, Herr Gastwirt Fr . W. Krüger als 2. Vorsitzende^
Herr Ad . Helms als Schriftführer , Herr Ebbinghaus als'
1 . Jnventarverwalter , die Herren Rechnungssteller Pa-
russel und Malermeister W . Kaiser in die Vergnügungs-
kommission. In Funktion bleiben : Herr Joh . Struthofs
als Kasseführer , Herr Fr . Pfingsten als 2. Jnventarver-
Walter und die Herren Fr . Höpken und K . Wiemlen in der
Vergnügungslommission . Sodann wurden noch als Re¬
visoren die Herren Th - Wiechmann und W . Führten ge¬
wählt . Eine sehr ausgedehnte Debatte entspann sich daun
über den folgenden Punkt : Abhaltung einer Maskerade/
Es wurden alle Eventualitäten reichlich erwogen , die
Mehrzahl aus der Versammlung glaubte es jedoch dem
Verein gegenüber wohl verantworten zu können, auch der
hiesigen Bevölkerung , welche sich schon lange darauf ge¬
freut hat , schuldig zu sein, daß eine Maskerade arrangiert
würde , und so wurde schließlich mit großer Stimmenmehr¬
heit die Abhaltung einer Maskerade beschlossen. Als Tag
der Abhaltung wurde Freitag , den 23. Februar 1900, fest¬
gelegt , im übrigen wurde das gesamte Arrangement der
Vergnügungskommission übertragen . Der Verein glaubte
mit obigem Beschluß den Wünschen der meisten Mitglieder
zu entsprechen, hoffentlich wird sich jetzt auch von Seiten
aller Mitglieder ein recht reges Interesse für die Feien
lundgeben , damit ans der erzielten Einnahme auch mög¬
lichst die recht erheblichen Kosten gedeckt werden können ; im
Uebrigen glaubt der Verein schon jetzt auf seine Maskerade

i

Hinweisen zu müssen, damit andere Vereine , die ebenfalls
die Abhaltung einer Maskerade planen , sich demgemäß bei
Festlegung des Tages einrichten können . Nach Erledigung
noch einiger unwesentlicher Punkte wurde die Versamm¬
lung geschlossen, und folgte dann noch ein wegen vorge¬
rückter Zeit allerdings kurzer , aber recht fideler Kommers.

)( Augustfehn » 11 . Dezember . Am Sonntag hielt unser
Kriegerverein beim Kameraden Kramer in Bokel eine
Versammlung ab, die recht gut besucht war . Zunächst wurden
einige Neuwahlen vorgenommen, und zwar wurden gewählt
als stellvertretender Vorsitzender Kamerad v . d . Kraus , als
Kassierer Kamerad Kramer -Bokel, als Fahnenträger Kamerad
Sagemann , als Fahnenjunker die Kameraden Brumund und
Lüers . Es bleiben im Vorstande der Vorsitzende Kamerad
Eggert und der Schriftführer Kamerad Gerdes : Darauf
wurde beschlossen , in diesem Jahre keine Weihnachtfeier ab¬
zuhalten, dafür soll aber an Kaisers Geburtstag ein Gesell-
schastsabend mit nachfolgendem Ball stattfinden.

k. Bant , 11 . Dezember . Eine unliebsame Störung führte
vorgestern ein betrunkener Mann bei einer Beerdigung
auf dem hiesigen Kirchhofe herbei . Während der Liturgie
trat er an den seines Amtes waltenden Herrn Vikar
Meistermann heran und sprach : „Sprechen Sie doch
deutsch, von Ihrem Lateinisch versteht ja kein Mensch
etwas ." Natürlich ist diese Störung der gottesdienstlichen
Handlung zur Anzeige gebracht worden.

b . Bant » 11 . Dez. Vorgestern hielt der Bürg erverein
Gemeindewa hl seine Monatsversammlung ab . Zu¬
nächst wurden 7 Mitglieder ausgenommen . In Zukunft
soll die Aufnahme immer erst in der zweiten Versammlung
nach der Anmeldung erfolgen , damit die Vereinsmitglieder
Zeit haben , über die Person des Angemeldeten Erkundi¬
gungen einzuziehen . Darauf berichtete der Vorsitzende über
die letzte Gemeinderatwahl . Er sprach sein Bedauern dar¬
über aus , daß viele Vereinsmitglieder sich nicht an dev
Wahl beteiligt haben . Infolgedessen seien die vom Verl
ein ausgestellten Kandidaten nicht gewählt worden . Wenn
für letztere nur reichlich ein Dutzend Stimmen mehr ab¬
gegeben worden wären , so hätten sie über die Kandidaten!
der Gegenpartei gesiegt . Es wurde darauf hingewiesen,
daß es ein Uebelstand fei, wenn die Zahl der Stimmen , die ein
Wähler für sich oder für Forensen abgebe, auf der Rückseite
des Stimmzettels vermerkt werde, weil hierdurch leicht
das Wahlgeheimnis verletzt werde . Darum wurde der
Vorstand damit beauftragt , an zuständiger Stelle zu be¬
antragen , daß hinfort die Forensalstimmen einzeln abge¬
geben werden möchten . Sodann wurde Bericht erstattet
über das letzte Stiftungsfest und die Unkostenüberschreitung
gutgeheißen . Me Beratung über die Anstellung von Nacht¬
wächtern ward bis auf weiteres vertagt . An Stelle des!
nach Wilhelmshaven verzogenen Mitgliedes Renner ward!
Herr Peiler zum Revisor gewählt . Ein Antrag betr . Er¬
höhung des Eintrittsgeldes und des Monatsbeitrags soll
ans die Tagesordnung der nächsten Versammlung gestellt
werden . Schließlich wurde der Inhalt der Sammelbüchse
dem Vorstande zur Verteilung an verschämte Arme über¬
wiesen.

b. Heppens , 11 Dez. Vorgestern tagte im „Bürgergarten"
die rüstringer Bezirkskonferenz, welche sehr
gut besucht war . Zunächst machte Herr Lehrer Gerbrecht
aus Wilhelmshaven die Versammlung mit dem Mangschen
Tellurium und Horizontarimn bekannt . Mit Hilfe dieser
einfachen und damit leicht zu handhabenden Apparate
lassen sich alle Erscheinungen aus der mathematischen Geo¬
graphie den Kindern leicht klar machen . Diese Vorzüge
Lehrmittel sollten daher in keiner Schule fehlen . Zweiter
Punkt der Tagesordnung war die Beratung über die Ein¬
führung einheitlicher Schulbücher für die Schulen der Ge¬
meinden Bant , Heppens und Neuende . Die Versammlung
einigte sich dahin , daß außer den oberlich vorgeschriebenen
Schulbüchern Wieses Fibel , das Rechenbuch von Bücking
und Wiese und die Geschichtedes Reiches Gottes von einem-
praktischen Schulmann und Religionslehrer eingeführt
werden sollten , lieber die Frage , welches Sprachbuch ein¬
geführt werden soll, konnte man sich noch nicht einigen./
vielmehr wurde eine siebengliedrige Kommission gewählt,
die der nächsten Bezirksversammlung in dieser Sache Vor¬
schläge machen soll . ' , ,,

k . Heppens , 10. Dez. Der hiesigeKrieger - und Kampf¬
genossen ») e rein beschloß in seiner gestrigen Ver¬
sammlung , am ersten Weihnachtstage eine Weihnachtsbe¬
scherung und am 26. Januar einen Ball zur Feier des Ge¬
burtstages S . M . S - des Kaisers zu veranstalten . . Zur
Vorbereitung dieser Feier wurde eine sechsgliedrige Kom¬
mission gewählt , bestehend aus den Kameraden Eilts II,
Jakobs » Schrödin , Menze , Rasche und Thaden.

k. Tonndeich , 11 . Dez. Die dem Herrn Zimmermeister
E . I . Berger gehörigen Immobilien an der Friederiken¬
straße Nr . 25 und 27 wurden durch Vermittlung des Herrik
Auktionators Harms Hierselbst für 4500 Mark an Herrn'
Paul Wollrath in Wilhelmshaven verläuft . Ferner ver- ,
kaufte Herr Harms das früher Frerich Janßensche Im¬
mobil » Mühlenweg 1, sür 11 200 Mark an Herrn Schmied
Hege Hierselbst.

ss . Ryrdeicham, 12 . Dezember. Ein trauriger



UnglüSsfall passierte gestern Nachmittag in der Nähe des
Unionpiers . Der hiesige Noelshafen ist z. Zt . wieder stark
verschlickt . Um eine Reinigung des Hafens vorzunehmen,
hatte man einen Schlickpflug mit einer Kette an einer
Lokomotive befestigt, diese Kette riß , und das an ihr hängende
Windeholz schlug dem Arbeiter I . Wessels an den Kopf ; die
Verwundung ist so schwer , daß der Verletzte hoffnungslos
darniederliegt. Aerztliche Hülfe war zwar sogleich zur Stelle,
da aber der Kopf gespalten ist, so wird es kaum möglich
sein, den Bedauernswerten am Leben zu erhalten.

Bremen , 11 . Dezbr. Der Norddeutsche Lloyd beschloß,
ein Kadettsnschulschiff zur Heranbildung von Schiffs¬
offizieren der Handelsmarine in seinen Betrieb einzus tellcn.

Der Calberlafche Krach,
wie man den großen Zusammenbruch summarisch nennen
könnte , steht selbstverständlichim Vordergründe des Interesses,
weil immer weitere Enthüllungen und neue Wendungen der
Sache erwartet werden müssen . Zum Konkursverwalter des
Calberlaschen Vermögens ist Herr Rechtsanwalt Möhring
ernannt , Herr Auktionator Köhler bei Noltes Erben , Herr
Rechtsanwalt Becker, an Stelle des Herrn Rechts¬
anwalt Ramsauer , bei Telge . Heute Morgen
ist auch der lange erwartete Armbrechtsche Konkurs
erkannt und Herr Rechtsanwalt Schwarz zum Kon¬
kursverwalter ernannt worden.

Bei dem großen Interesse , das die Frage der Boh¬
rungen erregt, halten wir es für angebracht, den Terp-
scheu Brief darüber an einen hiesigen Kaufmann , den wir
gestern anszugweise brachten, im Wortlaut wiederzugeben,
und zwar unverändert , bemerken aber dabei, daß Terp als
Däne des Deutschen nicht mächtig ist. Er lautet:

Kiel, 9 . Dez . 1899.
Hochgeehrter Herr!

Nicht viele Leute giebt's in Oldenburg , auf dessen Mei¬
nung über mich , ich Werth lege , es giebt aber doch einige nnd
vor allen Sie . Ich möchte nicht gern, daß Sie mir für einen
solchen Vagabunden halten sollten, welcher nach Oldenburg
kam, dort ein großes Worth führte , ebenso schnell aber ver¬
schwand mit Hinterlassung einen ganzen Theil Schulden.

Bis jetzt habe ich kein Mensch eine Ausklärung über mein
schnelles Verschwinden von dort gegeben , da die Sache noch
nicht reif war , und man mir wahrscheinlich nicht verstanden
hatte . Da ich aber vorausgcschen habe, wie die Sache mit
Calberla kommen mußte, so habe ich jetzt , wo die Katastrophe
eingetroffen ist. Ihnen doch eine Aufklärung zu geben.

Als ich seiner Zumnthungen , mehr Kalisalz und Steinsalz
aufzugeben, wie in Wirklichkeitgefunden war , nicht Nachkommen
wollte, trotz eine in Aussicht gestellte große Belohnung, und
nachdem ich ihm gerathen hatte , zu suchen sich die Sache zu
erledigen, kam es zwischen uns zu Auseinandersetzungen, worin
ich ihm bedeutete, daß falls er in Osternburg Bohrversuche an
eine Gesellschaft verkaufen sollte für ein gutes Object, er die
Leute betrog, da der gewonnene Kreidekern mit Feuerstein¬
knollen mir sagte, daß die Sache von so junger Datum , daß
das Salzfund gar keine Bedeutung hätte . Da ich ihm hier¬
durch unbequem wurde, erfolgte der Krach. Er verweigerte
mir Zutritt zum Arbeitsplatz, verweigerte mir meine Geräthe
auszuliefern, brauchte dieselben , um weiter zu bohren, trotzdem
es mein Eigenthum war.

Außerdem aber verweigerte er Zahlung für follche Rech¬
nungen , für Sachen, die ich in feinem Aufträge und mit seine
directe Zustimmung bei verschiedene Lieferanten z. B . Kupfer¬
schmied Hornung, Maschinenfabrikant Berger, Sandstraße
Osternburg , gemacht hatte ; diese Leute ließen in Folge dessen
Beschlag legen aus meine dortigen Bohrgeräthe und verlangten
von mir Zahlung , und da ich ja nur ein Ausländer bin, so
war das Gericht selbstverständlichwillens der Arrest in meine
Geräthe vorzunehmen. Daß mir der Calberla einen großen
Posten Geld schuldig ist, daß meine Bohrgeräthe mir sortge-
nommen werden, trotzdem ich damit meine große Familie von
Frau und 8 Kinder ernähren muß, daß geht das Gericht ja
nichts an.

So liegen die Sache von da an wo ich von Oldenburg
fortging und bis heute noch , und habe ich Herrn Rechtsanwalt
Greving dort mit meine General Vertretung beauftragt . Sie
werden aus vorstehendes ersehen, daß mir keine Schuld trifft,
wenn wohl genug Leute in Oldenburg über mich schimpfen.
Ich habe gewünscht Ihnen in der Sachverhalt einzusetzen , und
bitte ich Ihnen den ergiebigsten Gebrauch von diesen Brief
machen zu wollen.

Mit freundlichstemGruß
Ihr Hochachtungsvoller

Olaf Terp.

Herr Oberingenieur Bergen bittet um Veröffentlichung
folgender Antwort auf die gestrige Calberlafche Erklärung:

Trotzdem ich nicht beabsichtigte, auf die Angelegenheit
Calberla nochmals öffentlich zurückzukommen , werde ich durch
die Entgegnung desselben auf die Verteidigung der gegen
mich gerichteten Angriffe dennoch dazu gezwungen.

Ich muß es offen gestehen : wie hundert andere habe auch
ich lange an die Rechtlichkeit des Herrn Calberla geglaubt.
Fast scheint es, daß er in seiner Veröffentlichungvom gestrigen
Tage es mir übel nimmt . Solange solcher Glaube in mir
bestand, habe ich mit ihm verkehrt, ohne daß dieser Verkehr
für mich ein „widerwärtiger " war . Nur langsam von Fall
zu Fall brach andere Erkenntnis sich Bahn . Als sie zur
Ueberzeugung gereift, ergriff mich allerdings ein Schwindel
und Ekel zugleich , da ich zum ersten Mal in einen derartigen
Abgrund sehen mußte.

Diesen Umschwung in meiner Gesinnung charakterisiert
Herr Calberla mit den Worten : „Bergen drängte sich in mein
Vertrauen , welches er nachher in ärgster Weise mißbrauchte."

So spricht ein Mensch von Vertrauen , der das Vertrauen so

zahlreicher Personen in gewissenlojester Weise mißbraucht hat.
In den letztvergangenenMonaten habe ich beteiligte Personen
still und ruhig gewarnt, sonst aber geschwiegen.

Da kam am Freitag — in den beiden hiesigen Zeitungen
zugleich — der Angriff aus meinen guten Namen. Sonst zu
bescheiden , um der Oeffentlichkeit mich aufzndrängen, habe ich
dem Verläumder geantwortet , wie es ihm gebührte. Ich er¬
wartete darauf die gerichtliche Klage, um Beweise führen zu
können. Statt dessen schreibt Herrr Calberla : „Was Bergen
über meine Landerwerbungen mit fremdem Geld, über Wechsel¬
reitereien und Gründungsversuche sagt, ist mir z

'u albern,
um weiter darauf einzugehen ." „Zu albern" ist es Herrn
Calberla , daß er in Verbindung mit Herrn Armbrecht die
alte und angesehene Firma Georg Nolte um Hunderttausende
geschädigt nnd in den Konkurs getrieben hat ; „zu albern ist
es Herrn Calberla , daß er als der „reiche Mann " Handwerker
und Landleute in und rings um Oldenburg durch Heranziehung
zu Wechselzeichnungen und Bürgschaftsübernahmen um Tau¬
sende und Abertausende gebracht hat ; „zu albern" ist es Herrn
Calberla , daß er hiesigen Banken noch in jüngster Zeit sein Ver¬
mögen zwischen 3 - und 400,000 angegebenhat und so weiteren
Kredit erlangte : „ zu albern" ist es Herrn Calberla , daß er fremde
Dokumente verpfändete ; „zu albern" ist es Herrn Calberla,
daß er mir nämlich in einem Schreiben bei Aufstellung einer
Bilanz zu Gründnngszwecken zumutete:

„Wir könnten ganz ohne Bedenken die Ländereien am
Oeljestrich um 20,000 Mk. und die GrundstückeSophien¬
straße und Bnrgerfelde um je 10,000 Mk. höher ein-
setzcn, da die Immobilien diesen Betrag mehr wert sind,
als sie zu Buch stehen . -- — außerdem würden
die Hypothekcnschnldenum 39,700 Mk. niedriger angesetzt
werden können , da diese mir zustehen und ich darauf
verzichten würde, wenn Telge mir demnächst Aktien
dafür giebt. Durch Erhöhung der Preise der Immo¬
bilien und Wegfall der Hypothek würde sich die Sache
ja für Telge um 80,000 Mk . günstiger stellen ."

„Zu albern " ist es Herrn Calberla , wenn er für sich und
andere Beteiligte bei der beabsichtigten Gründung einen
Gründergeivinn von ca . 100,000 Mk . in Aussicht genommen,
bezw . versprochen hatte ; „ zu albern" ist es Herrn Calberla,
daß er die vom Bankhaus Weyhausen für die Instandsetzung
der Elektrizitätswerke bewilligten 150,000 Mk . der Firma
Knost als Garantie für deren Forderung an die Firma Telge
versprach, trotzdem der bezügliche Vertrag besonders vorschreibt,
daß nichts von fraglichem Gelde zur Deckung alter Schulden
von Telge verwendet werden dürfe.

Man sollte wirklich glauben, daß ein so beschaffener Mann
den guten Namen eines anderen nicht mehr antasten konnte!

Um aber ein übriges zu thun , erkläre ich:
1 . Ich bin nicht von der Firma Stahmer entlassen

worden, und besagt mein Abgangszeugnis mttcr andern: :
„ Seine Leistungen habe« mich stets befriedigt und wurden die
Arbeiten von ihm mit viel Umsicht geleitet."

2 . Bezüglich der Beurteilung des Werkstältenschisss, dessen
konstruktiver , Ausführung und der durch nachträglich ange¬
ordnete Abänderungen verzögertenAblieferung beziehe ich mich
auf die königliche Kanalbau -Verwaltnug Münster , die mir
dafür kompetenter ist , als Herr Calberla . Uebrigens habe ich
keine Rohre für eine Pumpe vergessen , sondern bei Herstellung
der Anlage im Cafs Bauer , also lange vor meiner Zeit , hat
man die Rohre für die Speisepumpe vergessen.

3. Betreffend die Buchführung habe ich mit solcher nichts
zu thun gehabt, ferner nie die Kasse aus eigenem Antriebe
an mich gebracht, auch solche nicht allein geführt, wie der
tagtäglich ein - und ausgehende Herr Calberla ganz genau
wußte, und stets die Führung des Kassenbuchs dem Firmen¬
inhaber belassen . Die von mir geführten Notizbücher habe
ich ohne Weiteres mit sämtlichen Belegen abgeliesert und
mich nie zur Aufstellung einer Abrechnung ge¬
weigert. Die Sache mit dem Bücherrevisor ging allein
Herrn Telge an, da ich währenddem behufs Abnahme des
Werkstattschiffes in Münster war . Charakteristisch für die
Geschäftshandhabung ist dabei, daß Herr Calberla aus Mangel
an persönlichem Mut nicht bei mir direkt, sondern bei demHotel¬
wirt telegraphisch anfrygen ließ, . ob ich auch noch in Münster
sei. Als mir dann die Vorgänge hier von anderer Seite , nicht
etwa von der Firma , mitgeteilt wurden, brach ich die Ab¬
nahme ab und fuhr nach hier zurück , wo ich am Morgen des
9. September eintraf.

4. Was die im Frühjahr benötigten Gelder betrifft, so war
es ganz natürlich, daß solche nötig wurden, da die Banken
die stets prolongierten Gefälligkeitswechselder Firma Nolte rc.
nicht mehr prolongierten und diese daher bezahlt werden
mußten, wofür andauernd erhebliche Summen nötig wurden,
mangels Aufträgen aber Gelder nicht eingingen.'

5. Betreff der von Herrn Calberla erwähnten Darlehens¬
bescheinigung möchte ich ihm empfehlen, deren Text etwas
genauer anzusehen.

6. Daß das Petroleum doch raffiniert war, werden
zweifelsohne auch heute die dasselbe untersucht habenden
Chemiker der chemischen Fabrik in Hude noch bestätigen.

Die nächste Zeit wird ja das Recht und noch viele dunkle
Sachen an den Tag bringen, darum erkläre ich nochmals, daß
ich weder Strafantrag von Herrn Telge noch von Herrn
Calberla fürchte und alle weiteren Feststellungen den Gerichten
überlasse und die sämtlichen Calberla 'schen Verleumdungen ein
für alle Mal znrückweise , da eine solche Existenz niemanden
mehr beleidigen kann.

Oldenburg, am 12. Dezember 1899.
Fr . Bergen.

* *

Angesichts der in verschiedenen auswärtigen Blättern ver¬

breiteten übertriebenen Gerüchte über die hiesigen finanziellen
Schwierigkeiten, die sich auch in zahlreichen, oldenburgischen
Geschäftsleuten zugehenden Briefen wiederspiegeln, weisen wir

schließlich daraus hin, daß die Angelegenheit Calberla -Telge-
Armbrecht kaum noch weitere Kreise ziehen wird , als sich

jetzt erkennen läßt , und daß vor allem keine andere

oldenburgische Firma von Bedeutung als eine der

bisher genannten in bemerkenswerte Schwierigkeiten

geraten dürfte. Wir halten es für nötig , dies öffentlich

festzustellen , um einer unberechtigten Schädigung des olden-

burgischen Handels und Kredits vorzubeugen.

Kleine Mitteilung « ».
Ladbergen, 11 . Dezember. Ein neuer Dammbruch

entstand am Dortmund - Emskanal zwischen km 90 und
100. In wenigen Augenblicken glich die ganze Gegeno
einem See . — Dresden, 11 . Dezbr. Bei 6 Grad Reaumur
unter Null herrscht hier starker Schnee fall. Die Schiff¬
fahrt aus der Elbe ist wegen Treibeises eingestellt. -

Königsberg i. Pr ., 11 . Dezember. Dem Berichte jdes E -s-
brechers Zufolge war das Eis des Haffes gestern bereits
sünszöllig. Es gelang indessen den beiden Dampfern „Paulme
„Haubuß " und „ Burg " , ohne Hilfe hercmfziikommen . Heute Vor¬

mittag 10 Uhr ging der Eisbrechermit fünf Dampfern von Pillau
durch den neuen Seekaual hierher, doch war die Flottille brs
1 Nhr mittags nicht emgetrosfen. Die Schiffahrt nach den
Pregel aufwärts gelegenen Ortschaften ist seit gestern
als beendigt zu betrachten. — Posen, 11 . Dezember.
Die Warte geht stark mit Treibeis. Bei anhaltendem
Schneefall herrscht 8 Grad Rsanmur Kälte.

Telegraphische DepesHerr.
* Berlin , 12. Dezember ? Der geschäftsführende Aus¬

schuß des deutschen Flottenvereins beschloß, dem^ wieder-
holten Entlassungsgesuch des Sekretärs Victor Schwein¬
burg aus dem Ehrennmte des Setretärs des Vereins unter
größtem Bedauern und Anerkennung seiner Leistungen
stattzugeben.

* Lonrenco -Marquez , 11 . Dezember . Eine amtliche
Depesche ans Pretoria besagt , bei Stormberg seien
672 Gefangene gemacht worden . Der Verlust der
Engländer all Toten und Verwundeten sei unbekannt . Am
Modderriver fand gestern Abend ein Gefecht statt.
General Cronje behauptete seine Position
und machte 5 0 Gefaugene.

* Dublin , 12. Dezember . Für gestern war eine außer¬
ordentliche Versammlung des Gemeinderats einberufcn zur
Beratung - über einen Beschlußautrag , in welchem gegen
den Krieg mit Transvaal Einspruch erhoben werden sollte.
Wegen der ungenügenden Zahl dcr erschienenen Mitglieder
war der Gcmeinderat nicht beschlußfähig , und der Beschluß¬
antrag wurde daher nicht angenommen . Doch hielt der
Lordmayor eine Rede gegen den Krieg . Als die Versamm¬
lung , in der größte Unordnung geherrscht hatte , ansein-
and

'
erging , riesen die meisten Erschienenen : „Es lebe

Krüger !"
^ Washington , 11 . Dezember . Im Senat begründete

Mason eine Resolution , daß der Senat die Buren in ihrem
Freiheitskampfe mit den besten Hoffnungen begleite , unter
allgemeiner Aufmerksamkeit . Dre Resolution wurde der
Kommission für auswärtige Angelegenheiten überwiesen.

Asel« Wreilteil
teilen wir mit, daß wir fernerhin für die Auf¬
nahme von Annoncen in die Nummer desselben
Tages keine Garantie mehr übernehmen,
wenn die Annoncen nicht bis 9 Uhr morgens auf¬
gegeben sind. Größere Annoncen müssen
rmbebingt am Tage vorher bis 6 Uhr
nachmittags anfgegeben werden.

Die Geschäftsstelle -er
„Nachrichten für SM und Land ".

Auslosungen.
Zl/zproz . Holler Gemeinde - Anleihe. Ziehung vom

11 . Dezember 1899. Nr . 7, 143, 212, 217, 257. Die Ein¬
lösung geschieht vom 1 . Juli 1900 ab bei der oldenburgiss,- ,,
Spar - und Leih-Bank in Oldenburg . Restanten : Keine. ^

Märkte.
Bremen , 11 . Dez . Anttl . Viehmarktsbericht, herausgegeben

von der Verwaltung des stadtbremischenSchlachthofes, unter
Mitwirkung der Viehkommissionsfirmenhier. Heutiger Aus¬
trieb inkl. des gestrigen Bestandes 227 Rinder , 780 Schweine,
59 Kälber, 211 Schafe. Geschlachtet wurden : 117 Rinder,
675 Schweine, 42 Kälber, 136 Schafe. Lebend ausgeführt:
38 Rinder , 44 Schweine, 15 Kälber , 1 Schaf . Bestand:
72 Rinder , 61 Schweine, 2 Kälber, 74 Schafe.

Bezahlt wurden für 50 LZ Schlachtgewichtfür Ochsen
62—66 .45, Quenen 55—64 --5/ Stiere 53—64 .4L, Kühe
48— 62 Schweine 44—49 Kälber 65—80 «4L, Schafe
50—65 .44.

Unverkauft blieben: 36 Rinder , 6l Schweine, 2 Kälber,
74 Schafe._

ZMil- UMsmlMhen in Wolle Mil Seite,
« UMMMeverr,

vameo- Wll itmüersellürrev , rMelMröelrs
in größter Wahl zu billigen Preise»».

WA" Aeltere Sachen bedeutend ermäßigt. "MM
Julius NADLLLSK , Schüttingftr. 16.

Anzeigen.
Krankheitshalbergebe
die Kanarienzuchtauf

MM , und habe Hähne und
Weibchen sowie sämt-
liche Heckeinrichtungen

billigst avzngeben.

Zu verkaufe« 300 Fiehmen
( V- Meter -Band) bestes

neuer Ernte.

( V- Meter -Band) bestes

v .kioks,MMg,
Gaststraße 6,

Immobil -Bevkmrf.
Zweiter Termin zum öffentlich

meistbietendenVerkauf der der Witwe
Harfst Hierselbst gehörigen, an der
Kurwickstraße sub Nr . 23 belegeneu

irtschaft
mit Ausspann

steht an ans

Mittwoch,
den ÄO. Dez . d. I . ,

nachm. S Uhr,
in dem zu verkaufenden Hause.

In dem in bestem Bauzustande be¬
findlichen Hause wird seit langen
Jahren eine flotte Wirtschaft mit

bestem Erfolge betrieben. Der Stall
bietet Platz für 21 Pferde, der Aus¬
spann ist beoeutend.

Einem strebsamen Wirte wird hier
eine sichere Brotstelic geboten. Ge¬
boten sind im ersten Termine nur
25,000 Mk.

Zu jederweiterenAnskunftscrteilung
bin ich gerne und unentgeltlichbereir.

E . Memmen , Aukt.
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Toefkaftert,
Kohlenkasten,
Ofenvorsätze,
Jenergeräte,
WürmÄaschen,
Wiirrnneine,
NE Oefen,
Schirm
Plätter

chirmständer,
ätterfert,

empfehlen:
FLeischhacklnaschinen,
Reibemaschmen,
Waschmaschinen,
Wringmaschinen,
MangeLmas chinen,
PetrolMMMaschinen,
Brots chneidemas chinen
Dezimalwaagen,
Tafelwaagen,

sowie sämtliche

Kaus - und Küchengeräte
in ttttv bester Ware bei billigster Preisstellimg.

Bedeutend nutev Preis empfehle:
Cine große Partie farbiger und schwarzer

sowie Avsts von Kleiderstoffen,
Buckskins n.

Ferner in großer Auswahl zu billigsten Preisen:
L « i8ck8MMKZ,

VMiMtlielM , kU8»Zedim8,
Keise- u. MMMm sie.

Noch vorrätige Kragen, Jacketts , Abendmätttel
Zn und unter EinkauDreisen

ILörumuiil
Lattgeftrsrtze 4M.

Nozrlwckst 1870- — ^»krosxryäuktioil: 80,0W MkniSsMiiM, rEvoUlvstMs-
Vdsvdvvk ! >

Krittln «!' - l(ombin ^tsäNIt.
PiLkmsrvkinv , glvivkrsiiî ,
>oU«t8näig Oboäsi ' ii8vb» j^ rV^ itslievb, Sdbrmbtisvlire.

-NLkMLLMillv»
siuä n ?rNlrsii !'lOoHs » in

vauepksftiglcsit . Wsganr, /Irdsiislvistung.
.̂Ilsinverlrnnk aller LortenKrituner-Mlunasoliinell
bei M . MNNckLwItrlL in EZISsttViNtzN.

I^ eijens ^ lLbli88ewen1,
MaLoirsI

(Inh . : H . Ebbinghaus .)
Schönst . VergNügungslokal , nahe
Oldenb . , allen Ssiaziergättgcrn
zmtt Besuch angelegentl . empföhl.

Schöbe geräumige Lokalitäten
Vorzügliche Speisen u. Getränke»
Saübere u. prompte Bedienung.

sämtlicher WM - tt . KUMatett
Wegs « FöttzüWs zü EinkEs-
preisen . f ^ gu 6kl '

. KkäM,
Lerchenstt. 1«

Kein iiusten mein!
Walthers Fichtennadeldynböüs

sind sehr .empfehlenswert bei Huste «,
Heiserkeit und allen Storungen
der Atmüngsorgane . Zu Häven
ä 30 u . 50 ^ bei Paul HernlüttN,
Osternvurg.

aynjcpmerzMtz
hohle Zähne beseitigt MaN mittelst
Walthers

DGLLlLrALLtM«
Z « Häven» L 85 Psßr > Sei

Paül Hern,nun » Oldenburg.
Zü vk. e. gr . ANker -SteiNbüNkästen

u . WrinMäM . Nädorstekstr. 6, oben,

rMRrMUUrmrMVMRIMUURMUMMDMRWNIMrMUUZMZr
kl I ttos-Optiksn uni!
II. Lck k 111 I- ZK k - Mellaniksr ',

DM- Staustratze 22,
-HW

empfiehlt in großer Auswahl zu

Barometer , genau justiert,
mit Thermometer 8 Mk.

gear
und teurer.

Perspektive und Operngläser in reicher, ge»
fchmackvoller Auswahl in Plüschetui zu 8 Mk.
7S Pfg ., bessere zu 7 Mk.

Genau justierte Fenster - und Zimmerthermo¬
meter von 50 Pfg . an.

Brillen in Gold, Nickel und Stahl . Pineenez
und Lünetten mit feinen Krystallgläsern.

Besonders große Auswahl in lehrreichen
optische« und mechanische« Spielsachen.

vsmpfmaseliinkn , Mions,
Lxpvrimsnlisrkastsn, pdonogrspkvn.

Lsmara obsours, Lsubvrckosvn unck batsrns
magios

zu 75 Pfg . und teurer mit den neuesten Bildern:
Hauffs Märchen, Polar - und Orient -Reisen rc.

Quecksilber,

G . DsrrrvlLS , Hof -Optiker u. Mechaniker , Ctaustr. 22.

EWsehle z» bvrndKosotrtsi » Preisen , ils
Weihnachts-Kelchenlie

paffend : Luthertische, Staffeleien, Säulen , Figuren , Damen-
und Herren - Schreibseffel, Chaiselongues , Sessel , Sofas,

Spiegel, Handtuchständer, künsrl. Palmen re.

? k
.

Lsrl kogMe.
Gaststraße tz. _ _

HtdenVurger Aandeksöank,
O 1Ävi »Vs« i'K i . 6r . , mit Filiale in

MLLLMLk LIM MWoN U ^rk
Wir besorgen alle in das Bankfach schlagenden

Geschäfte unter billigsten Bedingungen.
Vermietung von Schrankfächernim fener- n. diebessicher « Stahl-

Panzer-Schrank unter eigenem Mitverschktst des Mieters.
Für Einlagen vergüten wir bis auf Weiteres:

bei ganzjähriger Kündigung . . . 4 °/» lest p . ».
»» halbjähriger „ . . . . 3 '/s7° » » »

oder Vz unter dßm jeweiligen Reichsbonkdiskont, minde¬
stens 3 und höchstens4 7» p. ».» jetzt also 47 , i» » «

^ vierteljähriger Kündigung . 37 » » «» ch
^ kurzer Kündigung und auf Checks Konto

— die auf uns gezogenenChecks werden such
in Berlin » Bremen , Frankfurt a. M .» Ham¬
burg und Münchenkostenfrei eingrlöst — ÄVs7o » ..

Oldenburger Handelsbarlk,
Eversten . Eine im Donnerschweer-

feld belegene Wiese zur Größe von
ca. 8 Scheffelsaat, bestes Heu liefernd,
habe ich unter der Hand billigst zu
verkaufen.

B . Schtvarting , Eversten.

im Ohmsteder Felde nach Kor«
Horst und Moorhausen.

Etzhorn. Zu verkaufeneine schwere,
bald kalbende Oirene.

Hertz», Harms.
Winterpäsetot z . perk. LangestrT« .

Unter meiner Nachweisung habe ich
eine in der Nähe Oldenburgs schön
betdgene

groß rä . 20 Scheffelsäat, zu Verkäufen.
Aus derselben können 2—3 Kühe ge¬
halten werden. ,

E . Mx,nmen , AM
Suche l soliden orv. Hmlsknecht,

niönatl . 30 söwie eine Magd fM
eist kl. Gut bei Oldenburg, Löhn 180
bis 200 L« , attgenehme Stelle.
. H , Höiing , Vexm,Mönt,,.. Staulinie.

Empf . mehr. Kellner, . D . Hoting.
Petersfehn . . Zu verk . 1 schönes

»E - Kuhkalb . 'WZ'
Hinrich Kayser , Wildenlohlmi.e.
Bürgerfelde . ZN verk . eins nahe

am Kalben stehende jünge KUH.
M . Gerdes.

Oldenb. Stutbuch.
Die BezirksversaMMlüntz findet

am Freitag , den 13 . d. M ., nach¬
mittags präzise 4 Uhr, im Gafthause
Zum Grafen Anton Günther Mit

. Tagesordnung:
Neuwahl eines Vertrauensmannes.
Hengstkörung betreffend.
Verschiedenes.

Der ObMSntz.
zur Windmühlen.

zu denbilligften Preisen

Inh . Hinr . Eilers.

Wer liefertiefert
Dampf-

zN größeren DekorationZzwecken?
Off . poU, H . K, , ^ . .Zwischeitähn..

Die Worre, welche ich über Frau
Achtermann, Eversten, gesagt habe,
nehme ich zurück . Frau Mönnich.

Tweelbäke. Zu verkaufen eine
junge nahe am Kalben stehende Kuh.

Herrn. Waje.

Vakanzen und Stollen-
Suche auf

^
Mai^ ür meinen land«

wirtsch. Haushalt ein
junges Mädchen

schlicht um schlicht.
H . Koopmann,

Bettingbühren b. Berne.
Sofort gesucht ein ord. Mädchen

oder Frau auf einige Stunden.
ilchstr . 9, oben.

Noch ans sogleich ein Mädchen
vom Lande für Küche und Haus
gegen hohen Lohn.

Alexanderstraße Nr . 1,
Eine Frau sucht Beschäftigung tm

Waschenund Neinmachen. Zu er-
sragen Bürgstr . 3, Th . r . oben.

Gesucht Umstände halber aus gleich
oder zum L . JänNar ein

junges Mädchen,
am liebsten vom Lande, für einen kl.
bürgerlichen Haushalt gegen Salär.

MoWerzogl » Theater.
Dienstag , den 12. Dezember.

37. Vorst, im Ab.
Des Meeres und der Liebe

Wellen.
Trauerspiel in 5 Akten von ff . Grill¬

parzer.
Kassenösfmmg 7, Anfang 7Vs Uhr.

Meiner Ktadtttzeater.
Mittwoch , 13 . Dez . : „Die Zeche ".

„Das Nachtläger in Granada " .

FttMiUennücheichtett.
Todes -Änzeigen.

Statt Ansage.
11 . Dez. Heute Morgen 7Vs Uhr

wurde uns unsere kleine Marie nach
kurzer Krankheit durch einen sanften
Tod entrissen, welches wir hiermit
allen Verwandten und Bekannten zur
Anzeige bringen

Die trauernden Eltern
B . HNÜmäNü U. Frau , geb . v. Värel,

nebst Kindern.
Die Beerdigung findet am Freitag

Morgen 0 Uhr vom TräNerhause,
Miechelnstraße 8, aus statt.

Statt Ansage.
Heute Abend 8 Ahr entschlief sanft

Nach langem Leiden meine liebe Frau
u, meiner beiden Kinder gute Mutter
Johanne , ged .Hillers , im 37, Lebens¬
jahre. Um stilles Beileid bittet

Wilh . Tebje nebst Kindern
und Angehörigen.

Parkhaus bei Jever,
, , 9 . Tezbr . 1890.
Die . Bestattung findet äm . Freitag,

den 15 . DezeMber 1899» nachmittags
3 Uhr, Ais dM Friedhöfe itt Sandel
statt.

Weitere Fämiliennachrichtcn.
. Verlobt » Märiechen von Cölln,
Waddewarden bei Jever , mit Land¬
wirt Wilhelm Heerßen, Morgenland
bei Seefeld. — Gestorben: Ww.
MNa JNngblNt , geb . Meyer , Olden¬
burg, 82 I . ; Marie Fischer, geb.
Giesecke, Oldenburg.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Or7E .Höber, für den lötäleü Teil : W . v. Busch , für den Inseratenteil : P . Radomsky , Rotationsdruck und Verlag von B . Schärf inOlvenvurtz.
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Äkdenkurgischer Landiaq.
Reg .-Kom. Gramberg beantragt zür 2. Lesung des in

erster gefallenen Gesetzentwurfs betr. Versichern !! gspflicht
der in der Land - und Forstwirtschaft des Fürsten¬tums Lübeck beschäftigten Dienstboten , an Stelle Von
Dienstboten „ Personen ^ zu setzen und daun den Gesetzentwurf
anzunehmen. Der Verwattungsausschuß beantragt zur 3.
Lesung des Jagdgesetzes die Aenderung entsprechend der
1. Lesung, wonach die unverehelichteEigentümerin des Land¬
gutes ein zu ihrer Hausgenossenschaft gehörendes Familien¬
mitglied zum Jagdstellvertreter ernennen kann.

Der VerwaltungsaUsschuß beantragt , die Petition von
Vareler Zagdfteunden , die den Schutz der Fasanenhennen
bis Ende 1905 beantragt , der Staatsregierung zur Prüfung
zu überweisen mit dem Ersuchen, noch in dieser Session eine
Vorlage im Sinne der Bittsteller zu machen.

ZUr 2 . Lesung des Jagdgesetzes für das Fürsten¬
tum Lübeck beantragt Abg. Dittmer mit Unterstützung
eine Aenderung, die auf Gleichlegung der Schonzeiten mit
deUen des umschließendenGebietes (Preußen Und Freie Stadt
Lübeck) abzielt. — Dem Finanzausschuß überwiesen wurde
ein Gesuch des oldenburger Oberlehrervereins Um
Gleichstellung der akademisch gebildeten Lehrer att den
Gymnasien im Mindest- und Höchstgehalt und in der Er¬
teilung der Zulagen mit den Richtern, unterzeichnet von
Prof. Richter-Oldenburg , Prof. Dr. Bader -Jever , Prof. Frye-
Vechta, Prof. Dr. Bösser-Eutin und Prof. Dr . Schäfer-
Birkettfeld.

Vereins, betr » BnhMn Mel -RMMHen.
./- Nordenham , 11 . Dezember.

Unser nordeUhatner Mitarbeiter schreibt darüber:
Als vor einigen Jahren der braker Handels - und Ge¬

werbeverein um die Verlängerung des braker Piers nach¬
suchte und die notdenhamer Speditionsfirma Wilhelm
Müller hiergegen in einer Petition an den Landtag Ein¬
spruch erhob mit der Begründung , daß diese Pierverlänge¬
rung ausschließlich auf Kosten Nordenhams erfolgen werde,
da erregte letztere, wie aus der Petition des braker Han¬
dels- und Gewerbevereins vom 16. November 1896 her¬
vorgeht - nicht nur in den braker , sondern auch — selbst¬
redend nach Ansicht des braker Handelsvereins — in den
Kreisen der Uordenhamer Geschäftsleute Erstaunen und
Unwille M Des Weiteren wurde dann folgendes ausge¬
führt : »Mett » die Firma Wilhelm Müller be¬
hauptet , daß die Steigerung des Getreide-
verkehrsi n . Brake erfolgtseiauf Koste « Nor¬
denhams , soist diese Annahme eine irrige ."
Nachdem dann diese Behauptung durch Angabe des in Brake
Und NorbenhaM von 1894 bis 1896 vorn schwatzen Meere
und ^Petersburg importierten Getreides zahlenmäßig be¬
wiesen,- Wonach , sich der Import von Südrußland für Brake
auf ein Drittel und für NotdenhaM aüf zwei Drittel in
den genannten 3 Jahren gleichmäßig beläuft , und ferner
die bedeutende Steigerung des braker Imports damit be¬
gründet ist, daß Dampfer , die früher nach Bremen -Stadt
führen , jetzt znr Ersparung der Korrektivttsabgllben Brake
anlaüfen ünd dergleichen Gründe mehr herangezogM » be¬
sagt diese Petittön:

„Wir resümieren uns dahin : Weder dis
jetzige Steigerung des braker Verkehrs - noch
die durch Verlängerung des Piers erhoffte
Steigerung erfolgt auf Kosten Norden¬
hams .

"
Nicht weniger interessant und charakteristisch zugleich

wie diese Petition ist ferner ein Eingesandt in Nr . 283 der
„Nachrichten für Stadt und Land " vom 4. Dezember 1896,
in welchem ein gewisser Geschäftsmann I . aus Nordenham
— wahrscheinlich derselbe, dessen Erstaunen Und Unwillen
die vorgenannte Petition zu erwähnen für zweckdienlich
fand — seine Ansichten darlegt . Wir legen diesem „EiN-
gesattdt" einen besonders hohen Wert hei, weit wir in dem
Verfasser eine in kaufmännischen und behördlichen Kreisen
als maßgebend angesehene Persönlichkeit vermuten . Der¬
selbe führt aus : . .

'
. ,

„Dis ganze mit dieser (W. Müller ) Peti¬
tion tzingekeiteiö Agitation hat demnach , wie
auch der Inhalt der Petition der Firma Wil¬
helm Müller ergiebt » weiter keinen Zweck»
als den,den Herren Landtagsabgeordneten
die Folgen der Verlängerung der braker
Pieranlagen als möglichst ungünstig für
Nordenham zu schildern und sie dadurch zur
Ablehnung der Regierungsvorlage zu be¬
wege n ." . . . . . . .

Herr I . beweist sodann ebenfalls zahlenmäßig , daß
der Import von Getreide sich für Brake und Nordenham
seit 1891- d . h. vor Fertigstellung der braker
Pieranlagett, stets annähernd wie 1 : 2 verhalten
habe. Dann heißt es wörtlich weiter : .

„Wenn demnach der Bau des Piers in Brake über¬
haupt auf dies Verhältnis ohne Einfluß gewesen ist- w ie
will man da behaupten , daß die Verlänge¬
rung dieses Piers für den Getreideverkehr
in Nordenham ruinös sein würde , und wie
läßt sich die Behauptung rechtfertigen , daß
dieGetreidedampferjetztmöglichstinBrake
löschen ?" ,

Sodann bringt Herr I . noch verschiedene Gründe vor-
die sämtlich für den Verbleib des Getreideimports in Nor¬
denham maßgebend sind, und schließt dann . Nach einem
Hinweise darauf , daß die in der „Bujadinger Zeitung " zum
Ausdruck gebrachte Behauptung : „Die Verlängerung des
Piers tn Brake bringt eine Verschiebung des Getreidever¬
kehrs von Nordenham nach Brake mit sich" absolut nicht
begründet sei, wie folgt:

'„Hoffentlich erreichen nun derartige in¬
haltlose Schreibereien ihren Zweck , die Vor¬
lag ederRegierungzum Scheitern zu brin¬
gen, nicht . Immerhin ist es bedauerlich , daß in solcher
Weife gegen die Ausführung einer für das ganze Land
nützlichen Verkehrsanlage agitiert wird , und noch bedauer¬
licher ist es - daß eine Agitation gegen diese Anlüge von
unserem (nordenhamer ) Hafenorte aüsgeht , der selbst
für seine eigene künftige Entwickelung be¬
ständig auf Erweiterung und Verbesserung
seiner Verkehrsmittel bedacht sein muß ."

Leider ist damals seitens Regierung und Landtag der
Petition Wilhelm Müller kein maßgebender Wert beige¬
legt und Pie braker Pieranlagen sind bewilligt worden . Aber
um welchen Preis ! - Jetzt bedarf es doch wahrlich keines
erläuternden Kommentars und keiner beweisenden Gründe
für die vvü der Firma Wilhelm Müller vertretene Behaüp-
titttg : „Die Verlängerung des . Piers in Brake bringt eine
Verschiebung des Getreideverkehrs von Nordenham Nach
Brake"

; jetzt endlich ist doch wohl die Thatsäche Beweis
genug , daß seit November v . I . bis zum heutigen Tage
in Norbenham 2 MtreidSdampfer — sageund schreibe
zwei Dampfer — gelöscht hüben und diese auch nur ans
dem Grunde , weil die Ladung für inländische Empfänger
bestimmt war , d . h . für Fixtnen , die tn ButjadingSN bezw.
über Bremen hinaus ansässig sind , und für die somit die
Frächtdifferenz Brake -Nordenham keine Rolle spielt . That-
sächlich ist somit die braker Pierverlängerung für den nor¬
denhamer Getreideimport ruinös geworden , eine Folge,
die offenbar weder vön der Regierung , noch von dem Land¬
tage beabsichtigt gewesen, sondern ausschließlich darauf
zurückzuführen ist, daßMattdiSnür allzu begrün¬
deten Befürchtungen Nordenhams VoN der
Hand wies und den braker AusführUNgen-
von denen doch das strikte Gegenteil einge¬
troffen ist,beitrat.

Nachdem jetzt der gesamte Getreideverkehr Nach Brake
übergcgangen und damit der Lebensnerv Nordenhams db-
geschnttten ist, bleibt unserem , in die bitterste Bedrängnis
geratenen Hüfenplätze Nichts übrig , als deM Rate des be¬
reits Meyrerwähntert Herrn I . zu folgen , welcher in dem
zitierten „Eingesandt " wörtlich aüsführt:

, -Nöch günstiger wird sich das Verhältnis
ineinigenJahrettfürNordenhamgestalteN,
wenn die projektierte Bahnverbindung
Nordenham - Varel Und Grab st ede - We st er¬
st ede - Ocholt - Cloppenburg ansgeführt wird.
Der Vorteil der billigen Baytttürife
dürfte dann in der Hauptsache auf Seiten
Nordenhams sein.

Nun ist endlich diese EiseNbahnsrage akut geworden,
und Varel sucht gemeinsam mit Nordenham um diese Ver¬
bindungsbahn nach, die doch Nachweislich nur einen ge¬
ringen Teil des Getreideimportes nach NordenhaM zurück¬
verlegen kann , iM übrigen aber den braker Verkehr in
keiner Weise schädigt. Aber auch diese letzte für Norden¬
ham noch vorhandene Hoffnung , an die Man sich hier all¬
gemein anklammert und welche ausschließlich den norden-
hanier Verkehr ein wenig wieder beleben, sowie die mit
mehreren Millionen erbauten Pieranlagen und Lager¬
schuppen, die speziell für Getreide eingerichtet sind,
etwas rentabel gestalten wird , versucht Brake unerbittlich
zu zerstören , Auch jetzt ist der braker Handelsverein sofort
bereit - mit feisten Prophezeiungen aUfzuwürtött , trotzdöm
er hieLMit doch soeben erst düs glänzendste Fiasko gemacht
had Es heißt wörtlich itt dev zitierten braker Petition:

-,Dis Eingabe des Handels - und Gewerbevereins Varel
betont die lokalen Interessen Varels Md Nordenhams.
Erstere betreffend ist Ser Widerspruch Värels gegen eine
Bahn Varel - Rodenkirchen schon deshalb schwer zu ver¬
stehen, weil diese Bahtt Varel Sine Verbindung Mit bei¬
den Weserhäfen bietet , die nicht länger ist als die direkte
Bahn Varel -NordenhaM , Und die daher jedenfalls einen
weit größeren Güterverkehr nach Barel ziehen wird als
die einseitige Verbindung mit Nordenham . Wie für den
Güterverkehr , sv bietet auch für den die Interessensphäre
Varels besonders berührenden Personenverkehrs zweifellos
Sine Bühn - die Varel gleichmäßig Mit Brake und Norden¬
ham verbindet , größere Vorteile » als eine Bahn , dis
Varel,nur mit einem dieser Häfen verbindet . Gerade für
den Vergnügüttßsöerkehk würde die . Bahn Brake -Ro-
öenkirckM-Varel voN Bedeutung seist , da sie best Mit den
Passagierdampfern des Lloyd nach Brake kommenden Äus-
flützlern eistS bequeme Gelegenheit bietet - dis an Natur¬
schönheiten so reiche Umgegend Värels zu besuchen-

In Hinsicht auf dis vön einer Bahn durch Bujadingen
nach NordenhaM für Varel M erwartenden Vorteile
scheistt man sich in Varel Illusionen hinzugeben . Gravitiert
schön jetzt der größte östliche Teil Bujadingens bei Ein¬
käufen nach NordenhaM mit seinen sehr leistungsfähigen
Geschäften, Ätzer gar nach Bremerhaven , welches in allen
Waren die größte Auswahl bietet , sü neigt andererseits
der westlicheTeil BNjadiNgens infolge ößr Verbindung zwi¬
schen EckwarderhötN und Wilhelmshaven Nach letzterem
Ort Mit seinem großstädtischen Anstrich, Einem dieser bei¬
den Verkehrszentren düs Feld in Butjadingen streitig zu
machen- dürfte eine vergebliche Hoffnung Varels seist und
bleibest,"

Ja - aber wie kommt es denn , daß man in Varel bis¬
lang noch nicht auf diese gewichtigen Gründe gekommen
ist, oder fehlt dem Vareler Handels - und Gewerbeverein
jegliches Verständnis für die Wahrnehmung seiner
vitalsten Interessen ? Bedarf letzterer wirklich einer sül¬
chen Bevormundung ? — Ganz gewiß nicht ! — WöNnir-
gend jemand hierüber ein wirklich kompe¬
tentes Urteil abzugebett imstande ist , dann
ist es der Vareler Handels - und Gewerbe-
Verein und kein anderer!

»Mas nun die Berkehrsverhaltnrsse Nor¬
den häMs betrifft," meint der braker Handels - Und
Gewerbeverein , „so kann ein Aufschwung des See¬
verkehrs Nordenham durch eine Bahn Varel-
Norden Ham Nicht erwartet werden , da, Wieein¬

gangs gezeigt , , infolge M in Brake getrvffeWÄ ErDiA
tungen tziNe Verlegung des Getreideverkehrs . von Bram
nach- Nordenham ausgeschlossen ist.

" Dies Orakel wird fiU
zweifelsohne den früheren würdig anreihen ! Wer Herr
I . ist glücklicherweise anderer Meinung , wie vorhin , ge¬
zeigt und wird hoffentlich diese gänzlich irrige Ansicht'
gründlich widerlegen . Ganz allein von dieser
Bahn erwartet Nordenham einen Auf¬
schwung seiner Verhältnisse . Baut nur ae -
trost die Bahn Varel - NordenhaM , und die
Richtigkeit wird sich ebenso sicher Heraus¬
stellen , wie die Richtigkeit der hier seiner
Zeit gegen die braker Pieranlagett geltend
gemachten Gründe! Im übrigen geben die itt Brake
geschaffenen Verkehrsanlügen , insonderheit die Schi

'
ffs-

elevator - und Speicheranlagen mit Maschinellem Betrieb
Brake keinerlei Vorzug , und die Regierung kann
hierauf unmöglich besondere Rücksicht nehmen , da diess
Anlagen jedenfalls von Privaten öhne staatliche Garantie
gebaut sind und es nur eine Frage , der Zeit ist- die gleichen
Anlagen auch in Nordenham zu schaffen- sofern der hiesige
Verkehr derartige Einrichtungen erheischt.

Indessen der braker Hattdelsvettzin kann auch groß¬
mütig sein und sich zugleich besorgt zeigen mN den
zu Grunde gehenden Nachbarhafen Nordenham ; er möchte
demselben event . 300,000 Mark zum BaN einer Ileber-
brückuttg des Zwischenraumes zwischen Pier utid Land und
zur Anschaffung geeigneter Krähne für den BauM-
Woll - JMpyrt zuwenden ; „denn zweifellos würde büntt
ein Teil dieses stetig zunehmenden Imports nach Norden¬
ham zu leiten sein ."

Merkwürdig , wie kopfscheu man in NordeNham selbst
gegen gutgemeinte Ratschläge Brakes geworden ist, und
selbst bei diesem Vorschläge vermeinen einige östt bis¬
herigen recht gesunden Appetit Brakes hetaüszUspüreN-
AngenomMen , es gelänge , eitten kleinen Teil des BauM-
wollimports nach hier zu lettken» welcher augenblicklich
hauptsächlich über Bremerhaven geleitet wird » der sich
aber naturgemäß schon jetzt immer Mehr nach Bremen-
Stadt zieht , sollte Brake da Nicht Mittel und Wege finden,
um später auch diesen Import an sich zu reißen ? Jedoch
steht es keineswegs zu erwarten , daß sich Regierung und
Landtag wegen derartiger nngefangöner Fische in solche
kostspieligen Unternehmungen einlassen werden , bevor
nicht ein sicherer Nachweis geliefert ist» daß auf einen
Baurnwoll - Import über NotdenhaM bestimmt zu rech¬
nen ist.

In der gedachten Petition des braker Hündelsbereins
heißt es an einer Stelle : „Die oldenbürgischett Eisenbahn-
Finanzen haben das größte Interesse daran , der Weser-

^ bahn den GetreidS-JMport zu erhalten.
Der gefährlichste Konkurrent hinsichtlich dieses Im¬

ports ist Bremen -Stadt , und die Rücksicht auf diesen Kon¬
kurrenten gebietst eine bessere Ausgestaltung des BahN-
netzes für den Hauptstüpelplatz für Getreide und das ist

. jetzt Brake . " Aber weshalb söll beim deswegen die Bahn
VoN NordenhaM nach Varel Nicht gebaut werden ? Jeden¬
falls ist doch den EiNwattd, daß Brake augenblicklich der
Hauptstapelplatz ist» ein recht fadenscheiniger . Je mehr
Verkehrswege - desto besser. Eine direkte Verbindung Nor¬
denham -Varel -st jedvch zweifellos eine für den Verkehr
zweckentsprechendere, als eine solche über Rodenkirchen Nach
Varel , ganzabge sehen von den sehr gtz wichtigen
lokalen Jnteress e N , welche bei Ausführung!
der von uns ins Auge gefaßten Strecke in
Weite st gehenderWeis8 VörücksichtigtwerdeN
würde, Die Konkurrenz von Bremen -Stadt in Bezug
auf Getreide ist nicht sv gefahrdrohend , wie es öeL braker
Handelsvereitt ünzuNehmtzn scheint, Will Nämlich BreMen-
Stüdt den Getreide -Import an sich ziehen» was wir Nach
den UN Maßgebenden Stellen eingezogenen Erkundigungen
für unwahrscheinlich halten , dann nützen auch die braker
Elevator - rsjnd maschinellen Schuppeneinrichtungen herzlich
wenig . Unseres Erachtens liegt weit Mehr die Möglichkeit
vor , daß Vremett -Stadt vornehmlich den Holzimport vön
Brake und den Baumwollimport von Bremerhaven an sich
ziehen wird - Matt begebe sich nur einmal nach Bremen
und sehe sich da die Einrichtungen an - welche für Holz¬
ünd BaUMwolliMport getroffen werden in Bezug auf Lösch-
anlagen und Schuppen rc . . dann wirb man sich unserem
Urteils Wohl oder übel änschließen müssen.

Ziehen wir nün aus Vorstehendem die Schlußfolge¬
rungen , so ergeben diese:

1 , Bei der braker Pierverlängerung müßte matt bor-
üussetzen, daß infolge der niedrigeren Frachtsätze üb Brake
der Getreideverkeyr von Nordenham nach Braks gezogenwerden würde . Trotzdem wurde den Erklärungen Brakes
Glauben geschenkt uttd die Befürchtung Nordenhams, . die»
wie die Zukunft gezeigt hat » sich als stichhaltig erwiesen hat,
bei Seite geschoben.

L Jetzt , wo es sich uw den einzigen Ausweg handelt,
UM den Verkehr Nordenhams wieder zu beleben , Nämlich
um den Bahnbau NordenhaM - Varel, macht
Braks wiederum den Versuch, diese wohl berechtigte Forde¬
rung zu zerstören.

Mögen denn diese Zeilen dazu beitragen , die von
Brake gegen die Bahn Varel -Nordenham geltend gemachten
Gründe im rechten Lichte erscheinen zu lassen und den
gerechten, stichhaltigen Ausführungen Varels und Nor¬
denhams jetzt endlich ätt kompetenter Stelle die gebührende
Würdigung verschaffen.

Ms dem GrMerzoMm.
(Dir Nachdruck untere * mit «orretvotidenz »eiSen genebenen OriginalLeischteG nur mit genauer QueSsnangäbe gekürter . Ätttrettungen und Berichs

Über lokale »vrttmmöW ünd res N-dakttSir stets willkommen .,
Oldenburg , 12 , Dezember,

(Fortsetzung der Notizen aus dem HauMatks.)
* Das morgige 3 . AbonnemettLkonzert der Haft

kapelle wird sich voraussichtlich zu einem der hervorragendsten
musikalischen Ereignisse des Winters gestalten, einmal des
wertwollen Programms wegen und danndurchden Solisten.



Der Baritomst Jan van Gorkom vom bremer Stadttheater
gehört, wie wir oft Gelegenheit hatten, uns zu überzeugen,
ohne Zweifel zu den besten Vertretern feines Faches , und
seine Vorträge werden seltenen Genuß bieten. Dazu kommt
im Programm die Meistersingerouverture von Wagner mit
ihrer jauchzendenFreude und ihrer „ mailichen Luft " und die
««znnpsivnis xMsiätigns " von Tschaikowsiy, eine der bedeu¬
tendsten, wenn nicht überhaupt die höchste Schöpfung des
großen Russen. Endlich als Neuheit ein symphonisches Ge¬
mälde von Tinel , „ Die Feier im Tempel Jupiters" in drei
Abschnitten, die sehr interessant sein soll. Herr v. Gorkom
singt außer dem Bajazziprolog vier Lieder von Schubert,
Brahms, Richard Strauß und Wilhelm Berger . Letztere
beiden sind sehr erfolgreiche neuere Komponisten.

Das Pferd eines Landmanncs kam am gestrigen
Abend ans der glattgefrorenen Fahrbahn der Nadorsterstraße
zu Fall . Erst nach langen Bemühungen gelang es , das
mutige Tier , das sich im Geschirr verwickelt hatte , wieder ausdie Beine zu bringen. Das rechtzeitigeSchärfen der Pferde¬
hufe bei Frostwetter mit Schneefall kann den Landleuten, die
mrt ihren Gespannen in die Stadt kommen , deren Fahrstraßen
der Frostwetter bei weitem glatter und gefahrvoller zu passieren
find, als die Landwege, nicht dringend genug angeraten werden.

-r . Mit der Eisernte ist seitens der hiesigen Brauereien
bereits am gestrigenTage begonnen worden. Aus den Dobben
sowie aus den donnerschweerWiesen sind Arbeiter und Land¬
leute eifrig am Werke, das Eis , das nach dem starken Froste
der beiden letzten Nächte schon eine erhebliche Stärke erreicht
hat , zu gewinnen und einzusahren. Die Landleute, deren Ge¬
spanne um diese Jahreszeit ledig ans dem Stall stehen , ver¬
dienen sich mit dem Eissahren ein gutes Stück Geld, da die
Fuhre mit 1 .80- 2 .00 Mk ., ev . sogar 2 .50 Mk ., bezahlt wird.
Da Eisflächen auf überschwemmten Wiesen wegen Wasser¬
mangel bislang in der näheren Umgebung der Stadt nur sehr
spärlich vorhanden sind, ist man bei der Eisernte ausschließlich
ans das auf den tieferen Gräben und Ausschachtungen be¬
findliche Eis angewiesen, zum großen Leidwesen der Schlitt¬
schuhläufer, denen dadurch immer engereGrenzen gezogen werden.

-» Zahlreiche Schlittschuhläufer tummelten sich am
gestrigen Nachmittag auf den Eisflächen der Ausschachtungen
auf den Dobben am Everstenholz. Da die Wasserflächen ohne
Beimischung von Schnee gefroren sind, so ist die Beschaffen¬
heit der Eisbahnen eine ganz vorzügliche, und durch den
eingetretenen Schneefall wurde dem herrlichen Vergnügen noch
kein Abbruch gethan.

r . Gedenket der Vögel ! Mit dem Eintritt des Frost¬
wetters hat für die kleinen gefiederten Sänger , die uns im
Frühling und Sommer mit ihren munteren Liedern erfreuen
und das ganze Jahr hindurch, soweit sie sich bei uns nicht
nur vorübergehend aufhalten , im Kampfe gegen das Ungeziefer
aller Art unsere zuverlässigsten und werkthätigstcn Gehilfen
sind, da draußen in Feld und Flur die Zeit der Not und
Entbehrung begonnen, in der sie ihr Dasein, da die Natur
ihnen nunmehr fast jedwede Gelegenheit genommen, sich auch
nur die notdürftigste Nahrung zu sichern , gar kümmerlich
fristen müssen . Sie haben es schon gemerkt, was ihnen wieder
bevorsteht, und Hilfe bittend sind sie bereits in die Nähe der
menschlichen Wohnungen gekommen . Ab und zu guckt wohl
schon ein Vogelköpfchen mit den Hellen Aeuglein durchs
Fenster, um den Menschenzu sagen : „Uns hungert und friert,
kommt und helfet uns !" Und es ist fürwahr so leicht gethan,
den kleinen darbenden Gästen an einer passenden Stelle im
Garten Tag für Tag zur Winterzeit ein Tischlcin zu decken.
Mit gutem Beispiele geht auch in diesem Jahre der hiesige
Verein für Geflügelzucht und Vogelschutz wieder voran ; die
überall im Schloßgarten und im Everstenholz hergerichteten
Futterstellen bieten den Vögeln bereits reichliche und zuträg¬
liche Nahrung . Möge dieser Liebesdienst, der tausendfältig
gelohnt wird , auch für diesen Winter in weitesten Kreisen
Nachahmung finden.

-i- *

ft Griippenbühren , 11 . Dezember. In den letzten
Tagen hielt der Bezirk 25 des nördlichen Zuchtgebicts
in Lahusens Gasthause eine Bezirksversammlung ab. Der
1 . Punkt der Tagesordnung : Wahl eines Vertrauensmannes,
wurde durch einstimmige Wiederwahl des durch Los aus¬
scheidenden Baumanns D . von Seggern -Hedenkamp erledigt.
Der Vorstand besteht somit aus den Bauleuten M . Breit-
Haupt-Schönemoor, H . Backenköhler-Mönchhos, D . v. Seggern-
Hedenkamp und G . Klattenhoff-Ahrensberg. — Als Gemeinde¬
waisenrat ist gewählt für die Bauerschast Griippenbühren I
Baumann C . D . Schütte zu Hollen und für die Bauerschaft
Grüppenbühren II Baumann D . v. Seggern zu Hedenkamp.
Die Thätigkeit der Gemeindewaisenräte beginnt mit dem
1 . Januar 1900. — Der hiesige Gesangverein hat nach
der Sommerpause jetzt seine wöchentlichen Singabende wieder
ausgenommen. — Der hiesigeKriegerverein beabsichtigt, in
diesem Jahre auch wieder eine Weihnachtsfeier, bestehend in
Konzert und Verlosung abzuhalten. — Frau H. Lahusen Ww.
hat eine neue verdeckteKegelbahn erbauen lassen . Es ist
damit den Kegelfreunden Gelegenheit gegeben , auch im Winter
dem schönen Kegelsport zu huldigen.

-F Varel , 10. Dezember. Gestern Abend fand im „ But-
jadinger Hof" die diesjährige Generalversammlung der
Aktionäre der vareler Badeanstalt statt . Dieselbe
war nur schwach besucht . Es wurde zunächst mitgeteilt , daß
infolge der in den letzten Jahren vorgenommenenReparaturen
und Verbesserungen die Versicherungssumme der zur Anstalt
gehörenden Baulichkeiten aus 3690 Mk . erhöht sei . Im gegen¬
wärtigen Jahre sei abermals und zwar wohl hauptsächlich in¬
folge des überaus günstigen Sommers eine Steigerung der
Einnahme der Badeanstalt zu verzeichnen gewesen . Dieselben
haben betragen : 1888 : 246 Mk ., 1889: 582 Mk., 1890 : 266
Mk ., 1891 : 353 Mk ., 1892 : 506 Mk.. 1893 : 606 Mk., 1894:
574 Mk ., 1895 : 738 Mk ., 1896 : 819 Mk ., 1897 : 904 Mk .,
1898 : 900 Mk ., 1899 : 1218 Mk . Die Anstalt ist während
des Sommers von morgens 6—12 Uhr, und von 5— 8i/s Uhr
nachmittags geöffnet, sodaß auch die während des Tages im
Handwerk und im Bureau Beschäftigten dieselbe benutzen
können. Es haben schon an manchen Tagen 150 — 160 Per¬
sonen gebadet. — Der vareler Schützenverein hielt gestern
seine Generalversammlung ab. Nachdem die Ncchnungsablage
erledigt und zu Monenten der Rechnung die Herren Heine
und Sosath gewählt waren , wurde die Vorstandswahl vorgc-
uommen wie folgt : Klostermann, Präsident , Schölte, Haupt¬
mann , Basen, Leutnant , Wegener, Feldwebel, Sosath , Schieß¬
meister und Schuhmacher, Fahnenträger . Zu Oberschützen
wurden die Herren Ocken, Bork, Helmerichs und Gcrkcn er¬
nannt . Die Direktion wurde aus folgenden Mitgliedern zu¬
sammengesetzt: Klostermann, Schölte, Bajen , Wegener, Sosath,
Ocken und Bork. Auch in diesem Winter soll ähnlich wie in

den Vorjahren ein Ball veranstaltet werden. Um den Buden¬
besitzern entgegenzukommen, soll der Schützenfestplatz besser ge¬
ebnet werden. Sodann bestimmte der Verein 25 Mk. zu
Weihnachtsgeschenken für die Kinder der Bewahranstalt.

k- Varel , 11 . Dez . Verhandelt in der Sitzung des Ge¬
meinderats der Landgemeinde Varel am 9 . Dezember 1899
wurde folgendes: 1 . Der BeschlußdesGemeinderats vom 18. Nov.
d . I ., betr. Anlegung eines Gemeindeweges von Moorhausen
über Wehgast nach Dangast , wird, nachdem derselbe vorschrifts¬
mäßig ausgelegen und Einwendungen nicht erhoben worden,
in zweiter Lesung wiederholt. 2 . Der Beschluß des Gemeinde¬
rats vom 15 . Sept . bezw . 18. Nov . d . I ., betr. den Bau
zweier Chausseen, als : a . von Kollstede beim Mühlenteiche
vorbei nach Obenstrohe, b. von Seghorn beim Plaggenkruge
vorbei nach Altjührden, wird ebenfalls in zweiter Lesung
wiederholt. 3 . Mit dem Inkrafttreten des neuen bürgerlichen
Gesetzbuches sind für die Gemeinde Waisenräte und Ersatz¬
männer zu wählen ; und der Gemeinderat beschließt , für die
Gemeinde 13 Bezirke zu bilden. Es werden sodann gewählt:
a Bezirk Streek-Hohenberge: Waisenrat Haussohn Johann
Behrens, Ersatzmann Wirt G . Lampe-Hohenberge; b. Bezirk
Jethausen -Hohelucht: Waisenrat Proprietär Heiur . ThieN -Hohe-
lucht, Ersatzmann Hugo Töllner -Jethausen ; o . BezirkNeudorf:
Waisenrat Landmann Joh . Lehmhus-Nendorf, Ersatzmann
Hinr . Brötje das. ; ck. Bezirk Neuenwege: Waisenrat Wirt
Friedr . Reiners -Neuenwege, Ersatzmann Aufseher H . Suhren
das. ; s . Bezirk Büppel : Waisenrat Johann Streekmann -Büppel,
Ersatzmann Dicdr. Segger das. ; k. Bezirk Spohle : Waisenrat
Landmann Joh . Eilers -Spohle, Ersatzmann Hinr . Coring-
Conneforde; g. Bezirk Altjührden : Waisenrat Landmann
G . Unverzagt-Altjührden , Ersatzmann Landmann Hinr . Hcinen
das. ; b . Bezirk Obenstrohe: Waisenrat Landmann G . Unver-
zagt-Obenstrohe, Ersatzmann Landmann Friedr . Blanken-
sorth daselbst; i. Bezirk Bargstede: Waisenrat Land¬
mann H . Oetjen-Thien, Ersatzmann L. Reinh. Suhren das. ;
tz . Bezirk Seghorn : Waisenrat Landmaun Heinr . Wilken-
Rahliug , Ersatzmann Landmann Johann Metjen -Seghorn;
l . Bezirk Jeringhave : Waisenrat Landmann H . Neumann-
Rothenhahn , Ersatzmann Landmann H . Suhren -Jeringhave;
m. Bezirk Dangast : Waisenrat Landmann Joh . Brunken-
Dangast , Ersatzmann Landmann Adolf Blanke-das. ; n . Bezirk
Moorhausen : Waisenrat Landmann Heinr . Brunken-Rallcn-
büschen , Ersatzmann Friedr . Brunken-das. 4) Ein von Land¬
mann A. Behrens zu Brunne eingcreichtes Gesuch betr . Ver¬
legung eines Wasserzuges im Brunnermoor wird zunächst an
die Wcge-Kommissionverwiesen. 5 . Das Gesuch des G . Janßen
zu Neuenwege um käufliche Ueberlassung eines Wegstreifens
wird ebenfalls an die Wege-Komnüssion überwiesen.

-ck- Varel , 11 . Dezbr. In gestriger Monatsversammlung
des Kampfgenossen - und Kriegervereins wurde be¬
schlossen, zur Deckung der Kosten am ersten Weihnachtstage
zum Theater ein Entree von 30 Pfg . zu erheben. Kaisers
Geburtstag soll am 28. Januar gefeiert werden. Eingeleitet
wird die Feier durch eine Festrede und lebende Bilder . Es
wurde eine Kommission, bestehend aus den Kameraden
Detering, Rabben , Weber, Meyrose und Meyer gewählt.

)^ ( WilÄcshausen , 11 . Dezember. Der Gewerbe-
und Handelsverein hielt gestern Abend eine Zusammen¬
kunft ab. In derselben berichtete der Vorsitzende , Bürgermeister
Schetter, über die demnächst auf Anregung des Vereins ins
Leben tretende Fortbildungsschule für Lehrlinge, wonach der
vom Stadtrat genehmigte Statuienentwnrf noch nicht die Ge¬
nehmigung des Staatsministcriums gefunden hat . Sodann
wurde der Gesetzentwurf, betr. Errichtung einer Handels¬
kammer eingehend erläutert und daran anknüpfend der Ent¬
wurf einer Wahlordnung für eine Handwerkerkammer zur
Kenntnis gebracht. Es sollen danach die Aemter Wildes¬
hausen, Vechta, Cloppenburg und Friesoythe 7 Abgeordnete in
die Handwerkerkammer wählen, davon 4 durch die Innungen
3 durch die Gewerbevercine. Es sind vorhanden im Amte
Wildeshausen 280 selbständige Handwerker ; davon 179 ohne
und 101 mit Gesellen und Lehrlingen. Beschäftigt werden
172 Gesellen und Lehrlinge. Im Amte Vechta sind 790 selb¬
ständige Handwerker, davon 569 ohne und 221 mit Gesellen
und Lehrlingen. Beschäftigt sind 3t 3 Gesellen und Lehrlinge.
Im Amte Cloppenburg sind 486 selbständige Handwerker,
davon 368 ohne und 118 mit Gesellen und Lehrlmgen. Be¬
schäftigt sind 202 Gesellen und Lehrlinge. Im Amte Fries¬
oythe sind 268 selbständigeHandwerker, 251 ohne und 17 mit
Lehrlingen. Beschäftigt sind 19 Gesellen und Lehrlinge. Die
Versammlung beschloß , ihre Bemühungen, eine bessere Bahn¬
verbindung von und nach Oldenburg , sowie eine Vermehrung
der Züge in der Richtung nach Delmenhorst herbeizuführen,
fortzusetzen . Im nächsten Monat wird Herr Generalsekretär
vr . Violet, hier einen Vortrag halten . — Gestern Nachmittag
hielt der Spar - und Darlehnskassenverein für die
Stadt - und Landgemeinde Wildcshausen, der jetzt ca. 70
Mitglieder zählt, in Jmmohrs Gasthofe eine General¬
versammlung ab . In derselbenwurde beschlossen , den Zinsfuß
für Einlagen von 3 aus 3Vs Prozent zu erhöhen, und für
Darlehen wurde der Zinsfuß auf 4Vs Prozent , und zwar
vom 1 . Januar ab, festgesetzt . Es steht zu erwarten , daß die
Umsätze infolge dieses Beschlusses erheblich zunehmen werden.
— Die Versammlung des Vereins für Geflügelzucht,
welche gestern in Stegemanns Gasthofe stattsand, war nament¬
lich aus den Kreisen der Landwirte , zahlreich besucht ; es
traten auch wieder eine größere Zahl Mitglieder vom Lande
dem Verein bei . Zunächst wurde auf Antrag des Vorsitzenden
beschlossen , eine Anzahl Zuchthähne seitens des Vereins unent¬
geltlich zu Kreuzungszweckenan ländlicheZüchter zu vergeben.
Es wurden folgende Rassen dazu festgestellt : Ramelsloher,
bergische Kräher, Minorka , Italiener und Langshan. Sodann
wurde ein Vortrag über die im Amte Delmenhorst betriebene
Stubenkükenzucht gehalten und die Anwesenden ausgefordert,
mit Unterstützung des Vereins auch in hiesiger Gegend Ver¬
suche mit dieser Zucht anzustellen. Die schon oft ventilierte
Frage betr . Errichtung einer Eierverkaufsgenossenschaft kam
wieder zur Verhandlung ; die Versammlung beschloß nun¬
mehr, eine solche Genossenschaftfür die Stadt und Landge¬
meinde Wildeshausen und Gemeinde Dötlingen ins Leben zu
rufen . Es erklärten sich sofort über 20 Züchter bereit, der¬
selben beizutreten. Zur Festsetzung der Statuten soll dem¬
nächst eine Versammlung staltfinden. Jeder Lieferant ist ver¬
pflichtet, die sämtlichen in seinem Betrieb gelegten Eier, soweit
dieselben nicht im eigenen Haushalt verwandt werden, abzu¬
liefern. In allen größeren Dörfern des Bezirks sollen Eier¬
lieferstellen eingerichtet werden ; es steht zu erwarten , daß ein
großes Quantum Eier geliefert werden wird . , Es wurde dann
noch beschlossen , zur Feier des StisLuugsftstes in Gemeinschaft
mit der Laudwirtschastsgeselllchaft, Abteilung Wckdeshau; en,
im Januar ein Geflügelessen, verbunden mit einem Ball , zu
veranstalten. -

Wilhelmshaven , H . Dez . Nachdem der bremer
Staat die Mitbenutzung der großen Lloyddocks in Bremer¬
haven durch die Marine losgelöst hat , ist für die Marinever¬
waltung die Anlage neuer Docks in Wilhelmshaven zur zwin¬
genden Notwendigkeit geworden. Eine diesbezügliche Forderung
ist bereits in den neuen Marine -Etat eingestellt. Zur Fest¬
stellung der Einzelheiten und Vermessung der in Frage kom¬
menden Plätze waren in diesen Tagen der Kapitän z . S . Harms,
Geh. Oberbaurat Brinkmann und der Marine -Oberbaurat
Nott aus dem Reichsmarineamt hier anwesend. Die Anlage
der neuen Docks ist im Norden des Werftbassins, rechtwinkelig
zu dem bisher vorhandenen, im Westen belegenen, geplant . —
Der deutscheFlottenverein hatte gestern Abend eine allge¬
meineVersammlung nach dem Parkhaus einberusen. Es wurde
beschlossen , einen Zweigverein des Flottenvereins hier ins Leben
zu rufen . Die Bildung fand sofort statt . Als Vorsitzender
wurde Kapitän z . S . a . D . Graf Moltke gewählt.

119 . Sitzung vor» Montag , den 11. Dezember.
Am Bundesratstifche : Reichskanzler Fürst Hohen¬

lohe und die Staatssekretäre v . Thielmann , v . Bülow , v.
Posadowsky , Tirpitz und v . Goßler.

Vor der Tagesordnung nimmt das Wort der Staats
sekretär v. Bülow , um dem Hause offizielle Mitteilungen zu
machen von dem Samoabkommen vom 14. November
sowie dem Abkommen vom Anfang dieses Monats über
die Entschädigungsfrage aus Anlaß der Samoawirren.
Dem Reichstage werde eine entsprechende Vorlage zu¬
gehen . Er werde es mit Dank anerkennen , wenn das
Haus bis dahin von einer Besprechung der Samoafrage
Abstand nehmen wolle ; es werde dem Hause später noch
ein Nachtragsetat für Samoa zugehen . Mehrforderungen«
werden sich aber daraus für das nächste Jahr nicht ergeben.

Das .Haus tritt sodann in die erste Lesung des
Etats

ein.
Staatssekretär v . Thielmann wirft zunächst einen kurzen

Rückblick auf die Ergebnisse des Etatjahres 1898. Diese
seien erfreulich gewesen, und ebenso seien sie im laufenden
Jahre . Der Höhepunkt der wirtschaftlichen Ent¬
wickelung scheine noch nicht überschritten . Es liege eine
Reihe von Mehreinnahmen vor , so namentlich bei der
Zuckersteuer um 11 Millionen Mark . Alles in allem liege
die Sache , so daß wir mit Vertrauen in das kommende
Jahr blicken können . Der Staatssekretär geht sodann auf
den neuen Etat ein , die Neuforderungen für das Reichs¬
militärgericht , die Einrichtung des Postscheckverkehrs, den
zum ersten Mal spezialisierten Etat für Kiautschou, welche
Kolonie sich fortschreitend entwickele, ferner die erste Bau-
rate für eine Bahn in Ostafrika . Alle Vorarbeiten für diese
Bahn würden noch vor Fertigstellung des Etats beendet
sein . Bei der gegenwärtigen Höhe der Matrikularbeiträge,
526 Millionen Mark , sei eine anderweitige Regelung der
Abrechnung zwischen dem Reich und den Einzelstaaten,
ein schnellerer Ausgleich zwischen Matrikularumlagen und
Ueberweisungen aus der Ueberweisungssteuer geboten . Dem
solle die Vorlage dienen , betreffend Verwendung der über¬
schüssigen Reichseinnahemn pro 1900. Er hoffe auf eine
wohlwollende Aufnahme des Etats.

Reichskanzler Fürst Hohenlohe : Meine Herren ! Ehe
Sie in die Beratungen des Reichshaushaltetats für das
kommende Rechnungsjahr eintreten , glaube ich , Sie über
die Absichten der verbündeten Regierungen in einer Frage
unterrichten zu sollen , die in den letzten Wochen der Gegen¬
stand lebhafter Erörterungen in der Presse gewesen ist/
und die ohne Zweifel auch bei der Beratung des .Etats in
den Vordergrund treten wird . Wenn auch der vorliegende
Etatentwurf den Bestimmungen des Flotten ge setz es
vom 10. April 1898 entsprechend aufgestellt worden ist, so
darf ich doch nicht verhehlen , daß die verbündeten Re¬
gierungen zu der Ueberzeugung gelangt sind, daß die da¬
mals festgesetzte Sollzahl der Flotte einer Vermehrung
bedarf . (Hört ! Hört !) Die seit Annahme jenes Gesetzes ein¬
getretene Veränderung aller für die deutschen Seeinteressen
in Betracht kommenden politischen Verhältnisse , denen
Deutschland bei der Entwickelung seiner Seemacht Rechnung
tragen muß , stellte an sie die ernste Frage , ob wir allen
Eventualitäten gegenüber gerüstet sind . Die verbündeten!
Regierungen können diese Frage nicht bejahen . Ich habe
daher im Namen der verbündeten Regierungen dem hohen
Hause nachfolgende Erklärung abzugeben : Bei der großen
Bedeutung , welche die Flottenfrage besitzt, halten sich
die verbündeten Regierungen für verpflichtet , dem Reichs¬
tage mitzuteilen , daß sich eine Nov elle zum Flotten¬
gesetz in Vorbereitung befindet , die auf eine wesent¬
liche Erhöhung des Sollbestandes der Flotte hinzielt . Da¬
bei ist vorbehaltlich der Beschlußfassung des Bundesrats
über die Vorlage eine Verdoppelung der Schlachtflotte und
der großen Auslandsschiffe bei gleichzeitiger Streichung
des ganzen Küstengeschwaders in Aussicht genommen . Eine
Beschaffungsfrist für die Vermehrung des Sollbestandes
soll jetzt gesetzlich nicht festgelegt werden , vielmehr wird!
die Zahl der jährlich in den Etat einzustellenden Schiffs¬
bau ten der etatmäßigen Feststellung überlassen bleiben.
Die verbündeten Regierungen gehen daher von der An¬
nahme aus , daß , den bei der Finanzierung des Etats im
allgemeinen sestgehaltenen Grundsätzen entsprechend, die
zur Erreichung des erhöhten Sollbestandes bestimmten!
Schiffe aus Anleihemitteln bezahlt werden.

Staatssekretär v. Bülow : Die Notwendigkeit der ge¬
planten Erhöhung .der Flotte geht hervor aus der gegen¬
wärtigen Weltlage und den Bedürfnissen der überseeischen
Politik . In dieser verfallen wir weder in Vernachlässigung
noch in Ueberspannung unserer überseeischen Interessen.
Wir halten die richtige Mitte ein . Der Staatssekretär,
weist auf die neueren Vorgänge zwischen Amerika und
Spanien , sowie in Südafrika hin , und erinnert an das
Wort eines englischen Staatsmannes , daß in der heutigen
Zeit der Starke immer stärker und der Schwache immer
schwächerWerde. Wir wollen nicht fremden Mächten zu nahe
treten , wollen uns aber nicht unter die Füße treten lassen
und auch nicht bei Seite schieben lassen, weder wirtschaftlich
noch politisch. Es ist hohe Zeit , daß wir uns bei der ver¬
änderten Weltlage klar werden , welche Haltung wir einzu¬
nehmen haben gegenüber Vorgängen , die sich um uns her¬
um abspielen . Wir dürfen aus Doktrinarismus nicht bei
Seite stehen und zusehen, wie andere Leute sich in den
Kuchen teilen . Wir können nicht dulden , und wollen nicht
dulden , daß man über das deutsche Volk zur Tagesord¬
nung übergeht. Die Engländer sprechen von einem Oreatsr



kritsill , dre Franzosen von einer k'ranos nouveUs. Da
ist es sehr verständlich , daß auch unser Volk, das durch
seine gewaltige Lebenskraft zu überseeischen Unterneh¬
mungen hmgezogen wird , nach einem größeren Deutsch¬
land verlangt . (Mg . Bebel : Hört ! Hört !) Mit Frankreich
haben wrr uns bisher in kolonialen Fragen freundschaft¬
lich geernigt , Rußland ist uns entgegengekommen , und wir
haben dres freundschaftlichst erwidert . Ebenso liegt es auch
bezüglich Amerikas . Was England betrifft , so sind wir
gern bereit , auf der Basis voller Rücksichtnahme und
voller Gegenseitigkeit in Frieden und Eintracht zu leben.
Wer gerade, weil gegenwärtig die Zeiten günstig sind,
wollen wir uns die Zukunft sichern. Daß die Zukunft
friedlich fern möge, wünschen wir alle ; ob sie es aber
immer sein wird , kann niemand sagen . Es ist eine Eigen¬
tümlichkeit in der Politik , daß plötzlich neue Fragen auf-
taucheil und so im Handumdrehen akute Komplikationen
entstehen . Wir müssen nicht nur zu Lande , sondern auch,
zu Wasser gerüstet sein, wir müssen stark genug sein, um
den Angriff jeder Macht — ich betone das Wort Angriff" Eszuschließen . Was wir jetzt verabsäumen , um eine
solche Flotte zu schaffen, können wir nicht wieder ein-
Lrmgen . Die deutsche auswärtige Politik ist weder hab¬
gierig noch unruhig noch fanatisch . Wir sind weit entfernt,
berechtigten Interessen anderer zu nahe zu treten . Alles,
was darüber in auswärtigen Blättern gesagt wird , beruht
aus freier Erfindung . Und wenn deutsche Blätter einen
anderen Ton anschlagen, so sind sie von keiner maßge¬
benden Stelle inspiriert gewesen. Wie alle Staaten mit
maritimen Interessen , brauchen auch wir maritime Stütz¬
punkte . Der Umfang unserer überseeischen Interessen hat
sich eben derart entwickelt, und so schnell hat cs sich seit
zwei Jahren — ich kann da freilich nicht alles sagen , um
aus jedes i einen Punkt zu setzen — an mehr als einem
Punkte gezeigt, wie Dringend das Flottengesetz vor zwei
Jahren war und wie dringend jetzt der Ausbau dieses
Gesetzes geworden ist. Eine Politik , die sich von dieser,
Leiden Gesichtspunkten entfernen wollte , wäre keine ge¬
sunde Realpolitik mehr . Wir vergessen dabei nicht, daß
das Centrum unserer Politik in Europa liegt , im Drei¬
bund und in unseren guten Beziehungen zu Rußland ; schon
weil wir unsere Kräfte nicht zersplittern dürfen . Wir
haben immer nur einen Teil derselben für unsere über¬
seeischen Interessen bestimmen können . Andere Staaten,
wie Italien , Japan und Amerika , machen eben alle An¬
strengungen . So wenig wir ohne angemessene Landmacht
unsere europäische Position wahren können, ebenso wenig
unsere Weltstellung ohne eine angemessene Seemacht . Im
.Hinblick auf die gegenwärtige Weltlage und in Rücksicht
auf unsere Lage iu der Welt kann die Notwendigkeit der
Verstärkung der Flotte nicht dem mindesten Zweifel unter¬
liegen . Ich spreche dies in voller Ruhe und Neberzeugung
aus . Wenn wir nicht eine Flotte schaffen, die genügt , auch
unsere Landsleute in der Ferne zu schützen — ich erinnere
hierbei nur an Venezuela — so gefährden wir die vitalsten
Interessen des Landes . Und deshalb ist auch die gesetzliche
Festlegung des Sollbestandes unerläßlich . Neid, politischer
und wirtschaftlicher , ist überall in der West gegen uns
vorhanden , überall giebt es Leute, die meinen , daß der
Deutsche früher angenehmer war , zu jener Zeit , wo andere
auf den Deutschen wie hochnäsige Kavaliere auf den
Hauslehrer herabsahen . Wollen wir Deutschland auf der
Höhe erhalten , so müssen wir einsehcu , daß es ohne eine
starke Flotte keine Wohlfahrt und keine Macht für uns
giebt . Ein Mittel , ohne starke Rüstung ein Volk von 60
Millionen in der Mitte Europas , das zugleich seine Fühl¬
hörner wirtschaftlich ausstreckt nach überall hin , mächtig
zu erhalten , ist noch nicht gefunden worden . Wir treiben
nur friedliche Politik , aber ob der Friede erhalten bleibt,
hängt doch von den Umständen ab . Wir geben uns aber
doch jedenfalls der Hoffnung hin , wenn wir bestrebt sind,
unter oft sehr schwierigen Verhältnissen Ehre und Wohl¬
fahrt des Reiches zu wahren , dabei die Unterstützung dieses
hohen Hauses zu finden . (Beifall . )

Staatssekretär Tirpitz verweist zunächst auf die Denk¬
schrift, die er vor zwei Jahren dem Hause überreicht habe,
und die dahin geht , die Flotte so zu stärken, daß wir die
Nordsee verteidigen und einen Kamps in derselben auf¬
nehmen können . Dieser Plan sei nun in der Ausführung
begriffen , leider aber von den historischen Ereignissen
überholt worden , die eine weitere Stärkung der Flotte nötig
erscheinen lassen . Unsere Industrie und unsere Werftbe¬
triebe sind sehr entwickelt ; so wie die letzten Berichte der
Inspektionen melden , werden uns dort Schwierigkeiten
nicht erwachsen, wenn eine neue Flottenvermehrung be¬
schlossen wird . Sowohl die materiellen wie die anderen
Verhältnisse ermöglichen einen stärkeren Betrieb der
Werften . Es sei ihm persönlich schwer geworden , scho«
jetzt an eine neue Flottenvorlage heranzugehen . Allerql
es liege eine bittere politische Notwendigkeit vor . Es sei
keine Zeit zu verlieren ; das Interesse des Vaterlandes
mache es nötig , zu handeln.

Staatssekretär v. Thielmann legt dar , daß die finanzielle
Seite der Flottenvermehrung durchaus unbedenklich sei.
Daß die erforderlichen Mittel im Lause von vierzehn
Jahren durch Anleihen aufgebracht werden könnten , sei
Nicht zu bestreiten . (Zuruf links : „ Nein !" Heiterkeit . ) ^

Hieraus beantragt Abg. vr . Lieber (Centr.) du Ver¬
tagung des Hauses . Es sei ein ungewöhnlicher Vorgang,
daß die Etatberatung in den Schatten einer Vorlage gerückt
wird , die wir nicht kennen . (Sehr richtig .) Ebenso unge¬
wöhnlich ist es , daß wir vier Redner vom Bundesratstrsch
hinter einander gehört haben . Unter diesen Umständen
beantrage ich Vertagung der Sitzung . (Zustimmung . )

Abg. Bebel (Soz .) beantragt , vor der weiteren Beratung
den Mitgliedern das Stenogramm der heute gehörten
Reden zugänglich zu machen, da es nicht genüge , zu wissen,
was hier gesagt worden sei, sondern was mau habe sagen
^

Präsident Graf v . Ballestrem hat ebenfalls die Absicht,
den Abgeordneten noch heute die Stenogramme zugäng¬
lich zu machen. Dies sei indes nur möglich, wenn die
Herren vom Bundesrat , die gesprochen haben , dre Kor¬
rektur rechtzeitig besorgen.

Dem Vertagungsantrag wird urcht widersprochen , -ras
Haus vertagt sodann die Weiterberatung auf heute 1 Uhr.

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg . 12 . Dezember . Kursberichr de : Oldenburgischen

Spar , und Leib - Bank Ankauf Verkam

8V , pCt. Deutsche Reicheanieihe, abgsst., UN- vCt. vCt.
tündbar bis isos . . . . d 98.35

3V» pCt, da . da . . . .
ZvCt . do . do, . . .
3 '/ . pCt . Alte Oldenb . Konsols
3 '/- PCt . Neue do . do . (halbjährliche Zins

zahlung.
3 pCt . do . do . . . .
3 '/ , pCt . Schuldberschreibg . der staatl . Bodenkredit

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seiten
des Inhabers kündbar ) .

8 pCt . Oldenb . Vrämien -Anteibe
3V- pCt . Preußisches konsolidierteAnleihe , abgsst

unkündbar bis 1905
3 V, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt . do. vo. do. .
4 pCt . Butjadinger , Wildeshauser , Stollvammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 V, PCt . Butjadinger Amtsv . , Hohen! rch.
3 '/, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 '/- vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe
3 '/ , PCt . Dortmunder Stadt -Anleihe .
4 PC: . Elbcrfelder Stadt -Anleihe . .
4 p§ t . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen
4vCt . Russische Südostbahn -Prioritäten , gar.
4 pCt . Moskau -Windau -Nybinsk -Prior ., staatl . gar
4 pCt . alte italienische Rente (Stücke von 4000 fr!

, und darunter ) .
3 PCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten , garantiert

(Stücke v. 500 Lire im Verkauf '/ . PCt . höher)
4 vCt . Ungarische Goldrents (Stücke von 2025M .)
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v . 99 , staatl . gar.
3 '/, PCt . Pfdbr . der Preuß . Boden Cred. Akt. Bank

Ser . VII . u. IX . , unkündbar bis 1907
4 pCt . do. do., Serie XVII , unkündbar bis 1906
3 Vs vCt , Pfandbriefe der Mecklenburg . Hyvotheksn-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4pCt . do. do., Serie I , „ „ 1909 .
4 pCt . Glasbütten -Priontätsn , rückzahlbar 102 .
4 vCt . Warps -Svinnersi -Priorit . . rückzahlb. 105
Oldenb . Landesoank -Aktien (40 vCt . Einzahlung u.

4 vCt . Zins vom 1 . Januar)
Oldenb . Glashütten - Aklien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan .)
Oldenb .-Portug . Dampfsch .-Rhed .»Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)
Warvs !p .-Vrior .-Akt. ÜI .Em . (4vCt . Zins v. 1 .Jan .)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in M.

„ „ London „ „ 1 L . „ „
„ New -York „ 1 Doll . » „

Holländische Baninoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgischs Spar - und Leihbank -Aktien

Oldenb. Lerficher .-Gesellfchafis-Aktien ve: S :.
Diskont der Deutschen Reichsoank 6
Darlehenszins do. do. 7
ltnier Zins für Wechsel 5

vo. do. Komo -Korrem S

97,80 98,35
88,80 89,35
96,50 97,50

96,50
86,50 87 .50

98 99
129,50 130,30

97 .45 98
97,45 98
88,80
99,60

89,35
—

99,50 —

97 —

96,50 97,50
93 93,55

—

101 —

99,50 100,50
97,70 98,25
97,90 98,45

93,50 94,05
57,7557

97,25 93
— —

92,70 93,25
100,20 100,50

92,70 93
100,45 100,75
101 102
104 105

— —
— —

_ —
— —»

169,95 169,75
20,41 20,51

4,175 4^ 25
16,88

Ct . G.

VCt.
vCt.
vCt.
VCt.

Oldenburg, 12 . Dezember . Kursbericht der
burgischen Landesbank. Einkauf
3 V, pCt . Deutsche Reichsanleihe , bis 1906 unkündbar 97,80
3V - pCt . Deutsche Reichsanleihe . . . 97,80
3 pCt . dergleichen . 88,80

V, pCt . Oldenburg , konsol. Anleihe . . . 96,50
3 '/ , pCt . Neue dergleichen mit halbjähr . Zinsen . 96,5 «)
3 pCt . dergleichen . 86,50
3 PCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in PCt . 129,50
3 V, pCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 97,45
3V- vCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 97,45
3 pCt . dergleichen . . . . . 88,80
3 '/ , pCt . Bremer Staatsanleihe von 1899 . 94,70
4pCt . verschied. Amtsvsrbands - u .Communalanleihen 99,50
3 '/ , PCt . dergleichen . 96,50
3 V, VCt. Oldenb . Bodenkrsditanstalt -Obligationen 98
4 pCt . Oesterreich. Goldrente , Stücke ä fl. 1000 .— 98

„ „ „ 200 .— 98,50
4 pCt . Ungarische Goldrente , Stücke LMk . 2025 .— 97,25

dergleichen Stücke L Mk . 1012,50 und
Mk . 202,50 . 99 .40

4 pCt . alte Italienische Rente , große Stücke . 93,50
kleine do . . . 93,60

4pCt . gar .Eutin -LübeckerPrior .-Obligationen I .Em . 100
3 '/ - VCt. Braunschweig . Landessisenbahn -Obligat . 93,20
4 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . 99,50 —

pCt . steuerpflichtige Italienische garantierte Eisen¬
bahn -Obligationen . . . 57s

3 pCt . dergleichen, kleine Stücke . . . 57,10
4pCt gar . Wladikawkas Eisenb .-Priorit ., verst. Ver¬

losung u . Kündg . b . 1909 ausgeschlossen 98
3 M . Raab - Oedenburg - Ebenfurther Eisenbahn-

Obligationen , III . Em.
4 pCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen.
4 pCt . Eisenbahn -Bank -Oblg ., bis 1903 unkündbar
3 V, pCt . dergleichen, rückzahlbar L 104 pCt.

73,40
99 .20
99,70
98 .20

pCt . Frankfurter Hypoth .-Kredit -Verein Anteil¬
scheine, bis 1902 unkündbar . . 99,80

3 V, pCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 94,70
3 '/ - pEt . Preuß . Central -Boden -Kredit -Pfandbriefe

von 1896 , bis 1906 unkündbar . 92,50
3 '/ , PCt . Preuß . Central -Kommunal -Obligationen

von 1896 , bis 1906 unkündbar . 93,90
4 pCt . Preuß . Boden - Kredit - Pfandbriefe , bis

1906 unkündbar . . . . 100,20
3 '/- dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 92,70
4 pCt . Hamb . Hyp . - B . -Pfandbriefe , bis 1905

unkündbar . 100,20 100,50
4 pCt . Schwarzburg . Hypotheken -Bank -Pfandbriefe,

bis 1906 unkündbar . . . 100,30
3V, pCt . dergleichen, bis 1907 unkündbar . . 94,70
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 168,95

„ „ London „ „ 1 Lstr . „ „ 20 .41

„ „ New -York „ 1 Doll . „ „ 4 . 175
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,88

57 .75
58

98,55

73,95
99 .75

100
98,50

100,10
95

93,05

94,45

100,50
93,25

100,60
95

169,75
20,51
4,225

Oldenburg, 12 . Dezember . Kursbericht der Oldenburger
Bank. Einkauf Verkauf

pCt . PCL.
3 '/ » M . OldenLmgische Konsols, ganzjährige

Coupons . 96,50 97,50
3V - PCt . neue Oldenburgischs Konsols , halbjährige

CoupvNö . 96,50 97,50

Olden-
Verkauf

98,35
98.35
89 .35
97,50
97 .50
87 .50

130,30

98
98'
89,85
95,25

97 .50
99
88,55
99 .05
98

98,95
94 .05
94,30

93,75

3 vCt . Oldenburgischs Konsols . . 86,50
3 '/ - PCt . do Bodenkredit -Anstalt -Pfand«

briefe , staatlich garantiert , seitens
der Inhaber kündbar . . . 93

3 pCt . do . Pmm .-Anleihe (40 Thlr .-
Loss) . 129,50

4 pCt . Oldenburgischs Kommunal -Anleihen . 99,50
3V - pCt . do . Kommunal -Anleihen . 96,50
3 '/- PCt . Deutsche Neichsanleihe , convertierte .j

unkündbar bis 1905 . . 97,30
3V- PCt . do . . . . . 97,30
3 pCt . do. . . . 88,80
3 '/ - PCt. Preußische Konsols , convertierte , un¬

kündbar bis 1905 . . 97,45
3V- PCt . do. . . . . 97,45
3 pCt . do . . . . . 86,80
4 pCt . Hamburg . Hypoth .-Bank -Pfandbriefe,

unkündbar bis 1900 . . . 99,45
4 pCt . do. unkündbar bis 1905 100,20
4 pCt . Mecklb. Hyp .-Bm,k -Psdbr ., unkündbar

unkündbar bis 1909 . . . 101,45
4 PCL . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Serie III ) 100,10
4 vCt . Preuß . Boden -Credit -Bank -Pfandbr .,

unkündbar bis 1900 . . . 99,45
4 PCt . do. XVII „ „ 1906 100,20
4 '/ , pCt . Klosterbr .-Prior .-Oblig ., unk. b . 1903,

rückzahlbar L 102 pCt . . . 102
3 >/s pCt . Bremer Stadt -Anleihe von 1899 . 94,70
3 '/ , pCt . Lübeckische Staatsanleihe von 1899 . 93,80
4 pCt . Elberfelder Stadt -Anleihe von 1899 . 101
4 PCt . Königsberger Stadt -Anleihe von 1899 . 100,95
4 pCt . neue steuerfreie Italienische Rente . 93,20
4 pCt . do . kleine Stücke . 93,20
4 pCt . Oesterreichifche Goldrente . 98
4 PCt . do . kleine Stücke . 98,50
4 pCr . Ungar . Goldrents (Stücke L 2025 .— Mk .) 97,45
4 PCt . do. (Stücke L 1012 .50 Mk .) 98,40
3V - pCt . Ungarische StaaLs -Renten -Anleihe . 82,90
4pCt . Wiener Stadt -Anleihe v . 1898 , unk .b . 1908 96,30
4 pCt . Njäsan - Urals ! garant . Eisenb .-Priort . von

1898 , unkündbar bis 1909 . . 97,50
4pCt . Wladikawkas garcmt . Eisenb . - Prior , von

1898 , unkündbar bis 1909 . 98
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl . L Mk . 166,95

do. „ London 1 Lstr. ü „ 20,41
do. „ Paris 100 Fr . L „ 80,75
do . „ New -York 1 Doll . » „ 4,175

Amerikanische Noten (Gresnbacks ) 1 Doll , a „ 4,165
Holländische Noten 10 fl . n „ 16,38
Diskont der Neichsbank 6 pCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 7 pCt.
Oldenburger Bank -Aktien : gesucht L — pCt.

87.50

99

123,30

97,50

93 .35
98 .35
69 .85

93
98
89 .35

100
100 .50

100 .75

101 .75
100,65

100
106 .50

103
L5,25
94 .35

101,55
101 .50

93,75
94
98,55
99,05
98
99,95
83,45
86 .85

98,05

98,75
169,55

20,51
81,15

4,2225
4,215
16,98

Oerttiche Getreidepreise in der Stadt Ol enburg
am 9 . Dezember 1899.

Hafer , hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
„ Petersburger
„ südrussischer

Weizen

Mrk . Mrk.
7,40 Gerste , inländische —
7.30 „ russische 7,—

— Bohnen 7,60
8 .30 Buchweizen 8,—
8. 10 Mais 5,40
3.10 Kleiner MaiS 5,60

Lupinen —
pro Centner.

vom 6 . Dezember 1899 . Mk . Pg.
Butter , Waage
Butter , Marsthalle
Rindfleisch
Schweinefleisch.
Hammelfleisch .
Kalbfleisch
Uomen
Schinken , geräuchert
Schinken , frisch
Mettwurst , geräuchert
Mettwurst , frisch
Speck, geräuchert
Speck, fnsch
Eier , das Dutzend
Hühner , Stück.
Enten , zahme, Stück
Enten , wilde , Stück

a V, leg — 85
90
55
55
SO
50
60
90
55
90
70
65
55
90
40

tzazen . . . . —
Wurzeln , 25 Liter . . — 90
Schalotten , Ar . . . — 15
Blumenkohl . . — 50
Kohl , weißer , Kopf . — 10
Kohl roter , Kopi . . — 20
Kartoffeln , 25 Liter. . 1 —
Spitzkohl , Kopf . — —
Torf , 20 LI . . . 5 SO
Ferkel , 6 Wocben alt . 10 —

WitterimgsbeobachLrmgenin Oldenburg
von N . Schulz, Optiker.

Monat.
TLerLkA-

nerer:
° TLü.

Bsrowerer
? BcrSer

ou» Zoü u.
Lufttemperatur

« ona:. 1 srsir «. sni-drtifte

11 . Dez.
12 . Dez.

7U . Nm.
8 .. Sm.

— n
— 5)

764 .6
762 .6

28 . 8
28. 2,1

11 . Dez.!— 1 .8
12 . Dez.I —

— 7.8

Mrchennachrichten.
Garnisonkirche.

Am Freitag , den 15 . Dezember:
Abendmahlsgottesdienst 5 Uhr : Divisionspfarrer Rogge.

Ofrernburger Kirche.
Sonntag , den 17 . Dezember (3. Advent) :

Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprediger Tiarks.
Abendmcchlsgottesdienst

'
11 Uhr : Hilssediger Tiarks.

BapristenkaPeUe , LÄilhelmstr . v.
Sonntag : Gottesdienst morgens kU/e und nachm. 4 Uhr.

Friedenskirche.
Sonntag , morgens O '/e und abends 7 Uhr : Gottesdienst.
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W BÄK WeihmW-
liesAilke enijisehle:

SLUstsktv
in größter Auswahl.

KMiielMllMMiWii,
ksüsr -LvLS,

Blousen
in Baumwolle . Wolle und Seide»

Zwrschettröcke,
ttäü8- u . l 'Lnlisl -äollüi'ren,

Winter -Handschuhe,
^ SLLLL 'ULG,

Taschentücher aller Art.
vLMn- II . MM -Mzed «,

Mticher M Seniettk«,
SmStAchtt ii. WisHtÜcher,

I ^lanSlIs n » Ooaii » ss
noch zu alten Preisen,

Heeren - Wäsche,
Ilnlerzeuge,

LariUirs » , IiLwbkvqMllS.

Portieren»
abgepaHte Nottleanx,

Kei 86 - unü 8öiiIaMok 6k,

Tischdecken,
von SHo -^ 30 Mk.

MMüiikN - mill 8ed«M,

L ^ SL1VQZ »LsNGr » ,
Waffeldecken,

SvLiN ^ MLsKSrr,

Besonders mache ich noch aus einen
Posten moderner

WMerstM
aufmerksam , die weit unter Preis

verkauft werden.
' Die Noch vorrätige

Damenkonfektion
unter Einkauf.

k . s . Mök.

Wd
.

Hüller
. kneüWM Z.

Lager in

Gaskocher , Gasplatten (Petroleumkocher mit 1V"!« Nabatt)

MMMlS«K7ÜÜÜ

uni! llanclelZ -^sliung
nebst seinen s wertvollen besonderen Beiblättern.

^ itzssätN mvistsn gvlssoitd
öS uiw vei-bkvildls Ildöralo

tisuksolis Isitung
großen Stils , täglich zwei¬
mal in einer Morgen- und
Abendausgabe, auch Mon¬
tags , erscheinend, zeichnet
sich durchReichhaltigkeit und
sorgfältige Sichtung des ge¬
botenen Inhalts aus und
steht in Bezug auf rasche,
zuverlässigeBerichterstattung
ihrer an allen größeren
Plätzen des In - und Aus¬
ländes angestelltenSpezial-
Korrespondenten an erster

Stelle.

»Vnvbsvdöliügrj ILgsdlLkt

IM nächsten Quartal er¬
scheint ein , groß angelegter

Roniän:
ZelmlisvomKnuti!

^ VLLKELMW ."

Dieses vorzügliche Werk wird
Unzweifelhaft bei den Lesern

wärmsteÄufnahme finden.

WAusführliche Parlameutsberichio erscheinen im „Berliner Tageblatt"
W in einer besonderen Ausgabe, die , noch Mit den Nachtzügen versandt,
U am Morgen des nächsten Tages den Abonnenten zug eht . .

W Abonnements für das I . Quartal I960 züm Preise von 8 Mk . M Psg.
U sfür alle 6 Blätter zusammen » werden von allen Postanstalten
^ Deutschlands (Ausland mit Postzuschlag) entgegengenommen

Vr obenummerN gratis und franko von der Expedition
Berlin 6 >V. IS j

^ rirLvLtvs » siel « vSRL

« WzßWWWW

Als geeignete

Weihuachtsgeschenke
empfehlen: . - §

»rdinen , Portieren , Tischdecken» Teppiche . Läufer , Vorleger , Fell-

rlagen , S - faschoner und DeckcheU rö. WM- in großer Auswahl . -WM

Einige ältere Sachen ganz unter Peels.

Haar enstraße 3SN . M I

WIMM rar
ZxSvjWi'- Wl! SöMS^KöchtzkB

rvir rvLvIiLll MeräureL dsksiult , ässs vir voll
ksiits S.K unser » örrolir „ Ullpui " nur ünüli IN bensuteUS
Vördssssrlsr ennsirnöilon unter Neu» Narnev

höttsdr sottuna
I». K. 6 . LI. 1L4600. kLtsüt ui San
rasistsn LulturSlAStsu SQtzSWsläst k —,

in Neu LnnSel drivASNi äis Vdr -,.
dinctvns von Hart - WS Vsiokßiuuuü»
selliniê b sivÄ ckaö ssönl'ost? fotluäL üsm
Ssßvrgkng ksst sn , wockuröd Ms Nörku-sN noott gsnr
»eneulens v°MLrU virs aM a - s NorroNr UNvor-
Herder unS « slt NnssüedwSr lu > Lrsßeu ist . v « >
» örrolr kortun - ist IN Vvns seiner . »rp ygiyl « »
Lriv -̂truetion unüdsklroiksn . k̂rsi « Lruvs
pk. sLv kvädoo unter NLoLusoms.
Ll ^ eusckvE L Oö ., LL>ckd «rs . 3».

K3U8 - ,

7LnM ! -

Empfehlen in großer Auswahl:

rur-

AM sv

Z 7k86d6NtÜ6ÜK^

^ wi8okvnnöe !( S,
^ ZAUM ^ üÜLKUgS
W für Kleider ü . Schürzen.

MMWkM L KsveMmp,

Anfertigung von Visiten- unä
kiliekiivunsetlkanteli

erbitte baldigst.
» rmwv.

Langestr. 34.

Gesangbücher
nnd Poesie

A reicher Auswahl
Varl LSäUsr.

Briefpapier,
löse uttd in Kassetten , von dem , ein¬
fachsten bis zu deU feinsten Aus¬

stattungen.
Öasi MMlS - ? .

^ für Photographien,
Postkarten , Liebitz»

Stollwerk, Briefmarken,
und als Neuheit:

Amstkue -Mum
zum Eillklebett Und Eiustecken.

Wostkartenalöum
für 50V Karten zu 3 Mk.

bis zu den allerfeinsten Sotten.
OÄDL MÄLLsD.

Jmmoliilverkllns.
Edewecht . Der aus den 15 . d. M.

anstehende, Verkaufstermin zum Ver¬
käufe der Immobilien des H . BrunßeN,
Westerscheps , wird umgtzseist auf

den 20 . d.
nachmittags 3 Ähr,

in Jeddeloy WirtsyLV.se.
Bemerkt wird , baß bei der Stelle

sich nur ein Moorplacken befindet,
worin etwa 10 Sch.S . bestkultiviertes
Land.
_ _ Msinrenken .

In den hiesigen Staatsfotsten sollen
verkauft werden:

am Lsuzrerstag,
Herr ^1. Lez . b . I .,

m Nevier UW:
ca . 150 lw schwere Buchennutzhölzer

in Stämmen u . Stamm¬
abschnitten von .je 1 bis
7,5 kn Inhalt , bei Längen
bis zu 21 in und Mitten-
durchmMrn bis zu 85 0tn,

„ SO j» starke ^ ichtennntzhölzer
in 6 Stämmen von je
1,9 bis 5,6 kn Inhalt,
bei Längen bis zu 25 m
und Mittendurchmessern
bis zu 59 ein,
Buchen - Brenn - Derb¬
holz und
Buchen - Vreim - N eisig,

versammeln sich morgens
10 Uhr auf der Büchen-Abtriebssläche
im Vucheniamp (ca . 3,2 üw von der
Eisenbahnstation Immer entfernt ) bei
Nr , 1 der schweren Büchenstämme.

Amt Wildeshausen , 8 . Dez . 1899.
Bucholtz.

Vereins- nnd
Bergnügungs-Anz eigen.

Osternburger

105

80

D

Vigsrrskl- , Kries- u. Vitzileki-
ksprenlLetziistt,

s 1S « r « Lt » s t S
denkbar größte Auswahl.

Var -1 MMLIvr »,
Langestr. 34.

HsßsÜeMfte - vnü KeeosiM-

hensrslvki-SSMinItttlg
am Donnerstag , 14 . Dezember,
abeüds 8>/s Uhr , im Vereinslokale.

Zweck : Nöuwahl, Ausnahme,
Maskerade.

M Km« e-mckßtt
IS. ZkWM.

Lotttterstag , 14 » s . Mts .,
abettds 8Vr Ähr:A

im Vereinslokal.
Tagesordnung : 1 . Aufnahme. 2.

Weihnachtsfeier betr . 3 . Verschiedenes»
Der Vorstand.

eMMerr

WM " ^ raarcu ' ii-akre 86.

Delmenhorst , In » Aufträge
habe eine ln Delmenhorst att
bester Sage Lelegene Gastwirt¬
schaft mit beliebigem Antritt
nnLee der Hand zn verkanfen.

Nähere Auskunft wird gern er¬
teilt . Reflektanten wollen sich bald¬
möglichst bei Mir melden.

Ioh . Meyer , Rchstllr

Saison rvegen sämtliche

Herren- n.
KNben -KlWttm
bedeutend unterPreis.

» inv. kübrs.

M :
'
vr7ElHöber . M velliomen Teil : Busch . M dÄ JuMtemsu : P . Radomsky, : Rötatiousdruck und Vettag von B . Scharf m Olsenbnrg

/



Z. Beilage
M §89 der „Nachrichten fiir Stadt und Land" vom Dienstag , den 18. Dyember 1899.

NW WerhnachtsPvämie
bieten wir unseren Abonnenten den ersten Band der Buch¬
ausgabe von Emil Pleitners „Hundert Jahre oldenburger
Leben und Geschichte "

. Das Buch wird Ende der nächsten
Woche in unserem Verlage erscheinen und zwar unter dem Titel:

Oldenburg im neunzehnten Jahrhundert.
1 . Band (1800 —1848 ) .

Charakter und Anlage dieses Werkes, das weit über die
Grenzen unseres Landes hinaus sich lebhafter Anerkennung
zu erfreuen gehabt hat und dauernden Wert besitzt , sind
unseren Lesern zur Genüge bekannt. Für die Buchausgabe
hat der Verfasser das Ganze nochmals überarbeitet und es
mannigfach ergänzt. In volkstümlicher Darstellung , gestützt
auf eingehendeStudien , entwirft er ein farbiges und fesselndes
Bild unserer heimischen Zustände in der ersten Hälfte des zu
Ende gehenden Jahrhunderts . Verschwundene Formen des
wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Lebens werden uns
wieder vorgeführt, und mancher Name wird einer unverdienten
Vergessenheit entrissen. Das rege litterarische und künstlerische
Leben sowohl im Beginne des Jahrhunderts als auch in den
30er und 40er Jahren wird eingehend geschildert, wobei auch
die alte Stammessprache und ihre Litteratur eine wohl¬
verdiente Berücksichtigung erfahren. Der Umstand, daß der
Verfasser möglichstoft die Zeitgenossen hat zu Worte kommen
lassen, giebt dem Werke noch einen besonderen Reiz . Da
das Buch in unserem Verlage erscheint , so sind wir im Stande,
unseren Abonnenten, aber nur solchen , den starken, annähernd
500 Seiten zählenden Band zu dem außerordentlich mäßigen
Preise von

, S.5« Mk. .. . ^ -
zu überlassen. Diese Vergünstigung gilt aber nur bis zum
31. Dezember dieses Jahres . Im Buchhandel wird der Band
das Doppelte , also 5 Mk., kosten . Der zweite Band dieses
Werkes wird nach Jahresfrist erscheinen und unseren
Abonnenten ebenfalls zu einem Vorzugspreise zur Verfügung
stehen . Bestellungen auf den ersten Band werden schon jetzt
entgegen genommen. Auswärtige Abonnenten bitten wir , für
Porto 25 Pfg . beizusügen.

Verlag der
„ Nachrichten für Stadt und Land " .

Aus dem Großkenoatuw.
D«r s.'achdruL unirrerMit«oirelvsndrnjzeiSrn »erlchenen vriginalbsricht«

Kt nur Mit «ei«!!!« OueL-nnnünde grksMr:. Mitteilungen und Berich .«
^ über lokale Borloimnnisie sin» der Redaktion stets wivtoMwer.

Oldenburg , 12 . Dezember.
(Fortsetzung der Notizen aus der 1 . Beilage.)

* Verein IS . Dragoner in Bremen . In der am
6. d. Mts . abgehaltenen, stark besuchten Versammlung wurden
5 neue Mitglieder ausgenommen. Des Kaisers Geburtstag
soll durch einen Kommers mit Damen gefeiert werden. Mit
den Vorbereitungen wurde eine Kommission beauftragt . Für
jedes der dem Verein angehörenden Waisenkinder wurden als
Weihnachtsgeschenk5 Mk. aus der Kasse bewilligt, welche auf
der Sparkasse belegt und , nachdem die Kinder erwachsen sind,
an diese ausgezahlt werden. Ebenso wurde der verwundeten
Buren gedacht und ein Beitrag bewilligt. Große Freude er¬
regte bei den Mitgliedern ein Geschenk , bestehend aus der in
einen Prachteinband gefaßten Regimentsgeschichte, welche mit
einer eigenhändigen Widmung des Regimentskommandeurs,
Herrn Major v. Loos , an den Verein übersandt worden war.

* Ein Heftchen mit acht illustrierten Postkarten
mit oldenburger Ansichten, die die Besonderheit zeigen , daß
auch die Adresseseite eine Abbildung trägt , in einem hübschen
Umschlag mit einer BeschreibungOldenburgs eingehestet, ist im
Verlage von H . Hintzen (C. Bode) erschienen . — Eine an¬
ders aus 10 hübschen Karten bestehende Postkartenserie mit
Illustrationen uns Versen aus Schillers „ Glocke " geht uns
aus dem Verlage von Stottmeister L Co . aus Braun¬
schweig zu.

-r. Das Ziegelhofkonzert unserer SI er am
Sonntag legte Beweis davon ab, welcher Beliebt-
hei sich diese Konzerte , die hoch über dem Durchschnitt ge¬
wöhnlicher Bierkonzerte stehen, in weitesten Kreisen unseres
Musikliebenden Publikums zu erfreuen haben . Eine sehr
dankbar gestimmte Zuhörerschaft , welche die mit ge¬
wohnter Meisterschaft ausgeführten musikalischen Dar¬
bietungen eines ebenso abwechselungsreichen wie gediegenen
Programms mit lauten Beifallsbezeugungen entgegen-
nahm , hatte die auf das Schönste ausgeschmückten Doppel¬
säle des Etablissements fast bis auf den letzten Platz ge¬
füllt . An Neuheiten gelangten seitens der Kapelle zum
Vortrage ein recht flotter Burenmarsch von F . de Blon , ein
in fließenden Walzerrhythmen geschriebener „Andalusischer
Liebestraum " von Frieoemann , und last not lsast „Mein
Mecklenburg" , Marsch von Herrn Kapellmeister Ehrrch,
dessen effektvolle Instrumentierung und trefslrche Wreder-
gabe das Publikum zu stürmischem Beifall hinriß.

^ Der Verein Erholung hielt Sonntag Abend
im „ Kaiserhof " einen Gesellschaftsabend ab , zu dem die
Mitglieder recht zahlreich erschienen waren . ^

Das Pro¬
gramm war sehr reichhaltig . Mehr denn 25 Nummern
wies dasselbe auf . Darunter befanden sich drei hübsche
Einakter . Außerdem wurden mehrere humoristische Stücke,
Kouplets nstv. vorgetragen . Die Leitung der Aufführungen
hatte der Herr Hoffchauspieler Nonnenbruch übernommen,
der auch in liebenswürdiger Weise die erforderlichen Pro¬
ben mit den Mitwirkenden abgehalten hatte . Wie nicht
anders zu erwartest war , verlief der Abend in äußerst fröh-
lichex WMA

* Die Durchschnitte der höchsten Tagespreise der
Fonrage betrugen im Monat November d. I . mit einem
Aufschläge von fünf vom Hundert in der Stadt Oldenburg
für einen Centner (SO lrg) : guten Hafer 7 .77 Mk ., Heu 3.57
Mk ., Stroh 2 .52 Mk . Diese Durchschnitte sind maßgebend
für die Vergütung der im Herzogtum Oldenburg im Monate
Dezember d . I . verabreichten Fourage.

-r . Dem Doodtschen Etablissementhatte amSonntag Abend
das Auftreten des neu engagierten Künstler -Personals
zahlreiche Besucher zugeführt . Die Leistungen der Ge¬
sellschaft, die ebenso mannigfacher wie durchweg voll¬
endeter Art sind , wurden seitens des Publikums sehr bei¬
fällig ausgenommen . Im Grottensaale , der zu einem präch¬
tigen Weihnachtsbazar mit allerlei Unterhaltungen und
Belustigungen für unsere Kleinen umgestaltet ist, herrschte
ebenfalls ein frohbewegtes Leben und Treiben.

" Der Einbrecher Landskron wird am morgigen
Mittwoch vom hiesigen Landgericht abgeurteilt wer¬
den . Ein anderer Uebelthäter , der Italiener Sabadini,
ist in vergangener Woche nach Waldshut in Baden trans¬
portiert worden , wo ihm ein gleiches Schicksal zuteil wer¬
den wird . Außerdem sollen den Letzteren auch noch die
schweizer Strafrichter mit sehnsuchtsvollem Herzen er¬
warten . -

* Im Arbeiter -Vildungs -Veveiu wird von einem
Vereinsfreunde morgen, den 13 . d . M ., abends 9 Uhr,
ein Vortrag gehalten werden mit dem Thema : „Aus längst
vergangenen Zeiten ", unter Vorführung von über 100
Bildern.

X Eversten , 11 . Dez. Die auf Anregung mehrerer
Mitglieder des hiesigen Turnvereins am Freitag Abend
im Vereinslokal „ Zur fröhlichen Wiederkunft" einbernfene
außerordentliche Versammlung beschäftigte sich in der Haupt¬
sache mit der Rcchmmgsablage des letzten Quartals . Hierauf
wurden noch einige Anträge über den am nächsten Sonntag
im Vereinslokal stattfindenden Gesellschastsabend erledigt, so
u . a . ein Eintrittgeld für Nichtmitglieder auf 40 Pf ., für
Mitglieder auf 20 Pf . festgesetzt . Ebenfalls wurden noch
einige Anordnungen über die Stellung der Geräte erledigt.

lI Zwischenahn , 11 . Dez. Der Wegtörper der Chauffestrecke
Äue-Dreibergen wird gegenwärtig durch den Chaussee-Auf¬
seher Hayen-Westerstede vermessen. — Dem Gemeinde¬
rat lag es ob, für den Rechnungssteller I . H. Hinrichs,
der als Gemeindewaisenrat für den Bezirk Zwischenahn !
gewählt war , aber die Wahl abgelehnt hatte , eine andere
Wahl zu treffen . Bäckermeister H . Mcmje hat diesen Posten
zu übernehmen . Ferner lag dem Gemeinderat die zweite
Durchsicht der Statuten der Dienstbotenkrankcnkasse vor;
sie wurden ohne Aenderung angenommen.

— Fürstentum Lübeck, 11 . Dezember. Der Gemeinderat
von Süsel hielt nach einer Sitzung des Gemeinderates eine
größereVersammlung ab, inderdie Rededes Erbgroßherzogs
von Oldenburg über die Gründung des Flottenvereins im
Großherzogtum zur Kenntnis gebracht wurde. Litterat Sieck-
Ekelsdors rühmte dann die Initiative des Erbgroßherzogs und
empfahl, , durch den Beitritt zum Flottenverein das vater¬
ländische Werk zu fördern. Deutschland wehr- und meerkräftig
zu machen, fei Ehre und Pflicht der Deutschen, und das deutsche
Volk dürfe sich von der Außenwelt nicht sagen lassen , daß es
weniger deutsch sein wolle als fein Kaiser. Nach der Rede
erklärten alle Anwesenden ihren Beitritt zum Flottenverein.
An den Erbgroßherzog von Oldenburg wurde folgende Depesche
gesandt : „Der Initiative Ew . Kgl. Hoheit zur Gründung eines
Flottenvereins für das Großherzogtum Oldenburg mit Sr.
Kgl. Hoheit dem Großherzog als Protektor an der Spitze,
stimmen wir freudig zu. Auch wir sind der vollen Ueber-
zeugung, daß eine Vermehrung der deutschen Flotte im Sinne
des Kaisers zu Deutschlands Schutze hüben und drüben er¬
forderlich ist und schließen uns Ew . Kgl. Hoheit voll und ganz
an . Der Gemeinderat der Gemeinde Süsel . " — Pastor Egge
aus Stockelsdorf kam aus der Fahrt nach Schwartau da¬
durch in Lebensgefahr, daß die Pferde durchgingen. Der
Wagen wurde umgeworfen und beschädigt . Die Insassen
kamen ohne Unfall davon. _ _

ÄLus aller WeLtT^
Der Einflckß des Buren - Krieges auf die

Bettstellensabrikation.
Der Krieg in SÜd-Afrika macht die Bettstellen zu einem

sehr interessanten Artikel für die englischen Armeelieferanten.
Das englische Kriegsamt gab vor kurzem Aufträge für viele
tausende eiserner Hospital -Bettstellen, und die betreffenden
Fabriken arbeiten Nacht und Tag , um die verlangte Anzahl
in der kürzesten Lieserungszeit fertig stellen zu können. Um
den Bedarf in möglichst kurzer Zeit decken zu können, hat das
englische KriegZamt sogar davon Abstand genommen, nur das
eine vorgeschnebeneMuster in Gebrauch zu nehmen, sondern
es läßt auch anders Muster zu, wenn eine genügende Anzahl
von fertigen Betten nach diesen vorhanden rst, und es sollen
sogar Betten als Lagerstellen für verwundete Engländer nicht
zurückgewiesen werden, welche den ominösen Stempel „mucks
in Osrmav)-" tragen.

Ein Herzog als Zeitungsrep orst,er.
Das „ Newyork Journal " , das den beneidenswerten Vor¬

zug genießt, alle sensationshafchenden Zeitungen der Welt zu
übertreffen, hatte sich vor einigen Tagen den großen Tric ge¬
leistet , den Herzog von Westminster, einen jungen Mann von
stupender Kenntnis alles dessen , was höchster Chic ist, als
Reporter zu engagieren. Aber es scheint , als ob das Journal
sich dieser herzoglichen Gloriole nicht mehr lange erfreuen
wird, denn wie ans Washington gemeldetwird, ist dem Herzog
im Kongreß der Zutritt zur Journalistentribüne trotz seiner
überirdisch schönen Kravatten versagt worden. Der herzogliche
Reporter hat sich übrigens mit seinen journalistischen
Leistungen schon so unsterblichblamiert , daß er anfängt , selbst
die Lust an dem schwarzen Handwerk zu verlieren. Das
„Journal " brachte vor einigen Tageil eine aufdringliche
Schilderung der erlauchten Familie ihres neuen Reporters mit
Photographien seines Stammschlosses re., und natürlich sind
die Verwandten des Herzogs über seinen neuesten dummen j
Streich sehr erbittert . t

* *

Sturmflut.
Die Verheerungen , welche durch Sturm , Meeres --

brandung und Staufluten am 5. und 6. Dezember an der
Ostseeküste angerichtet worden sind, kommen an Vieleck
Orten denjenigen der großen Sturmflut zu Anfang deck
1870er Jahre recht nahe . Auf der Halbinsel Hela haben tue
Bewohner der Ortschaften Eeynowa , Kußseld und Putzrger
Heisternest in schwerer Lebensgefahr geschwebt. Die Fluten
waren weit ins Land gedrungen , sodaß in einzelnen Häu¬
sern fußhoch Wasser stand . Die Verwüstungen am Strande
zu Cranz sind nach den von dort kommenden Schilderungen
geradezu haarsträubend . Längs des ganzen Stranoes
nichts als Trümmer ; Balken , Pfähle , Bretter ^

und
entwurzelte Baumstämme liegen in wildem Chaos
durcheinander . Die Düne hinter dem Damenbade ist weg¬
gespült . An der Stelle , wo Klein-Berlin gestanden hat,
brodelt , brandet und arbeitet das Wasser, mit Trümmern
von Holz und Baumstämmen bedeckt , wie in einem mäch¬
tigen Hexenkessel. Die Strandmauer längs der Uferprome¬
nade ist jetzt Vollständig zusammengefallen . Cranzbee?
steht unter Wasser, lieber die schon kurz gemeldete Kata¬
strophe bei Postnicken wird der „ K. Allg . Zig ." von dort
noch berichtet : In den Ortschaften Steinort , Conradsvitte
und Sand waren die Häuser sämtlich isoliert , und mit Ge¬
walt schlugen die Wogen an die Wände der Gebäude , und
teilweise ging das Wasser sogar durch die Fenster . Die
Kähne lösten sich von den Ankern und fuhren in die Ge¬
höfte und Häuserwände hinein . Die Bewohner waren von
einem solchen Schrecken erfüllt , daß sie sich für verloren
hielten , zumal die Kunde verbreitet wurde , die Nehrung
sei von der ;See durchbrochen worden . Zwischen -den Dörfern
Steinort und Conradsvitte steht das Wohnhaus des
Fischers Knut ; es war den Wogen ganz offen ausgesetzt,
und bald war die eine Gicbelwand eingeschlagen, und
das halbe Haus stürzte ein . Die Frau des K . brachte die
Schweine und Hühner in einen Kahn und suchte sich und
ihren Sohn mit Hilfe einer Fischerfrau und des Dienst¬
mädchens zu retten . Alle vier Personen haben in den
Fluten den Tod gefunden . Aus Kolberg meldet man : Die
Verheerungen am Strande haben alle Befürchtungen bei
weitem übertroffen . Der Anblick unserer schönen Dünen¬
promenade ist ein trostloser . Vom Warmseebade bis zur
Waldenfelsschanze ist sie so beschädigt, daß sie nur mit
ungeheuren Kosten wieder hergestellt werden kann . Teil¬
weise ist psie Promenade ganz verschwunden . Die Gewalt
des Wassers war so furchtbar , daß die starke Steinpackung
um die Waldenfelsschanze teils völlig weggeschwemmt
und vernichtet ist. Vom Vussichtshügel ist nichts mehr
zu sehen, und die Mooshütte ist arg beschädigt. Das Dach
der Waldenfelsschanze ist beschädigt, mehrere Fenster ein¬
gedrückt und der Zaun teilweise umgeworfen . Das Dach'
des Hauses des Eigentümers Zietlow hinter der Walden¬
felsschanze istl abgedeckt, die Balken sind auf das Dach
der Scheune geworfen und haben dieses eingedrückt. Meh¬
rere Bäume sind entwurzelt , Das Herrenbad hat eben--»
falls sehr gelitten. * »

Kann man Pferde färben?
Pferde , die im Kriege verwendet werden , sollen mög¬

lichst von graubrauner Farbe sein, damit sie nicht allzu¬
sehr auffallen und ein bequemes Zielobjekt geben. Test
„Globe" wirft nun die Frage auf , ob es nicht möglich ist,
weiße oder hellgraue Gäule , die außer dem kleinen Farb¬
fehler recht kriegstüchtig sein können , zu färben , und kommt
zu dem Schlüsse, daß das sehr wohl angeht . Ein englischer
Offizier in Indien, , der eine Masse vorzüglicher Schimmel
zur Verfügung hatte , machte das Färbeexperiment mit
ihnen und war zufrieden mit dem Resultat . Die Farbe
(dunkelbraun ) kam zwar nicht sehr schön heraus , und ein
solcher Gaul sah nichts weniger als schön aus , aber der
Zweck wurde erreicht, und Lord Roberts , der damals Ober¬
kommandierender in Italien war , stand nicht an , die
Idee des ingeniösen Offiziers allen Ernstes zur Nach¬
ahmung zu empfehlen . Das Projekt ging damals an seiner
Ungewöhnlichkeit zu Grunde und erhielt ein fideles Be¬
gräbnis , aber später hätte ein Offizier des Lancashirs-
Regiments den Mut , es wieder aufzunehmen und es, in
beschränktem Maße allerdings , sortzusetzen. Er kam da¬
bei zu sehr guten Resultaten und erhielt , wenn er die
Färbung alle vier Wochen wiederholte , auch eine gute und
gleichmäßige Farbe bei den Pferden ; die Farbe war voll¬
kommen ungefährlich für das Tier und hielt auch Regen
und Witterungseinflüssen Stand . Me ganze Prozedur
dauert kaum eine Stunde und kostet knapp eine Mark.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Ohmstede vom 3 . bis 9. Dezember 1899.

I . Aufgebote.
Arbeiter Johann Gerhard Meyer zu Donnerschweeund

Dienstmagd Catharine Helene Meyer das. ; Landmann Bern¬
hard Johann Friedrich Rowold zu Ipwege und Dienstmagd
Mete Johanne Helene Köntje zu Wahnbeck.

II . Eheschließungen.
DienstknechtGeorg Dieorich Jmken (z. Zt . beim oldenb.

Jnf .-Reg .) zu Donnerschwee und Haustochter Gesine Marie
Röben zu Ipwege ; Arbeiter Diedrich Oltmanns zu Nadorst
und Haustochter Wübke Margarete Rebecka Hanken zu Etzhorn.

III . Geburten.
Tochter des Eisenbahnrangierers Johann Gerhard

Ahrens zu Nadorst.
IV . Sterbefälle.

Ehefrau Margarete Helene Sophie Catharine Wülfers
geb . Rowold zn Donnerschwee.

Oldenburg.
Offizielle Bekanutmachuttg des Vorstandes.

Die nächste Versammlung findet nicht am Donnerstag,
den 7 ., sondern am Freitag , den 13 . Dezember d. Js .,
abends 31/2 Uhr, im Vereinslokal (Markthalle ) statt.



Anzeigen.
Nsrterweser-
Korrektiorr.

ZSkWÄNsMkllg.
l26 OVO Stück

hartgebrannter
Straßenklinker
ollen zur Herstellung einer Zufahrts¬
traße beim kleinensieler Außentief
nusverdungen werden.

Die Bedingungen liegen im Central¬
bureau der Bauleitung für die Unter-
veserkorrektionzu Bremen , Freihafen-
Lermaltungsgebäude , Zimmer 107,
ur Einsicht aus und können auch
wn dort zum Preise von je 30 Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene Angebote find mit der
Aufschrift „Lieferung von Straßcn-
linlern " versehen, bis zm» Sonn¬
abend , den 1K. Dezember 1899,
wrmittags 11 Uhr, im Centralbureau' inzureichen, wo um die angegebene
Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter
pattfindcn wird.

Bremen , den 5 . Dezember 1899.
Die Bauleitung

für die ttnterweserkorrektio ».
Bücking , Baurat.

Mmkiiif.
Das zur Konkurs¬

masse der Firma Georg
NoLLe i . Liq. zuOlden¬
burg gehörige umfang¬
reiche Lager in

SLabeisen,
Eisen - u.

soll baldmöglichst zu er¬
heblich herabgesetzten
Preisen ansverkauft
werden.

Es sind namentlich
vorhanden:

ca. 25 Ctr . bester
engl . u. raff . Stahl,
Bandeifett , Messing¬
blech , Oefen n. Koch-
h erde , emaill .Sach en,
Jagdgewehre und
Jagdutensilien,
Revolver , Gerät¬
schaften und Haus¬
haltungsgegenstände
aller Art , Thür-
beschläge n . s. w.

Es bietet sich hier für
Wiederverkäufen sowie
besonders für Schmiede-,
S chloffer- , Sattler - ,
Zimmer -, Tischler - und
Ruvfers chmiedemeister

dis beste Gelegenheit zu
vsrteiLH astenEinkäufen.

W . Köhler , Mrrkt.
Ohmstede . Empfehle meinenHerd¬

buch -Stier zum Decken.
G . Hanken.

Suche Abnehmer für

ZMGS MMSZL.
Preis pro Liter 15 Pfg . ins Haus.

Bestellungen nimmt entgegen
Gastwirt Knutzen , Osenerstr.,

beim „ Ammerl. Hof ."'
Oldenburg . Zu mieten gesucht

1 oder 2 Nrimne , welche sich zu
Bureauzwecken eignen. Offert , unter
A . A. postl . -Oldenburg erbeten.

Große

Grösste Speziakaussiellmrg
am Platze!

Kkleleikistsu . ungsklsiäöis.
iu jederPreislage , j
fe, Gestelle rc.

^ sämtliche Neu - ^
heiten sind vom

^ billigsten bis
^ ^zumfeinsten

Puppcn-
möbcl

Puppen-
wagen

PnPPenküchen.
Puppenstuben

Sport- u . Leiterwagen.
HI«

Weihnachtslichte
bester Qualität.

Sehr große Auswahl bei
billigsten Preisen.

WWMMWM -H

0
Große Auswahl.

Billige Preise.

kl>M LkWÜmL
Ich suche zu Ostern für meine

Eisenhandlung einen
L,GLZ .x >LLLLN.

Verpflegung im Hause.
Franz Brandorff.

Weiiitrak «, Wselßu»
und Citroneu

empfiehlt D . G . Lampe.

Neue Feigen,
per Vs ^8 30 und 40 Pfg ., empfiehlt

D . G . Lampe.

^ Misten
und Körbe , pr . Stück 10 bis 20 Pfg.

_ D . G . Lampe.

Vorratstmmcn
— in verschiedenen Mustern —

dam passend:
Salz - und Mehlbehätter, Essig-

und Oelflaschen.
Große und kleine Borten.

MimM 8vM,
Banmgartenstr . Nr . 1 , 2 , 2 u . 3s.

Ohmstede.
Habe einen größeren Posten

altes Gisen
avzngeben.

M . KLsUNäs.
Bürgerfelde . Zu verk . trächtiges

Schwein , welches in 14 Tagen ferkelt.
Joh . Mohrmann , 3. Feldstr.

Mchenschjjyen,
schwane u . weiße Timdelschürzeu,

tiessere Wirtschaftsschürzen,
nur eigene Fabrikation.

Baumwollene Schürzen-
rmdKleiderstoffe.

LkssSsrNS ^ sr,
Schnttingstraße 8.

Die noch in großer Auswahl
vorrätigen

verkaufe
bedeutendunterAreis

Der letzte Rest der großen
SkVsreii - Mlioll !^ ,
im früher Hinkelmannschen Lokale am Markt
neben der Markthall e soll Mittwoch und
Donnerstag , den 13 . u. 14 . Dezbr ., zn jedem
Preis mit Zahlungsfrist verauktioniert werden.

Es sind uoch vorhanden:
klgrrkn - u . KnLbkn - Winlki ' - ^ aiklolZ ^ tterrsn-

u . k< nLb6n - ? 6l ! 6rin6n - ^ äni6 >, tlsrrkn -^ nrügv,
Knabkn - ^ nrügv , lloskn ^ dlormalv/äsoHe,
Kuelr8kln8 unci lLIkiök ^ iüifö kio . eto.

F » N . AS1LA .L1G , Auktionator.
Der Verkauf beginnt morgens 9 Uhr und dauert WM ' bis abends V Uhr.

OOOGGSOGOGG « OOOGGOGOGGGG

! keW 8 § Iiikme ! k
8 Eigenes Fabrikat. Größte Auswahl.

Billigste Preise.

^ ü
.

llieedlök SchimBkikmf
- Aßterüßr . 18.

GGOGkMGGGGGGGG
'

ff . Mehl
nässe, Cacao , Chokoladen,

^ osi

Rastede . Zu verk . eiu schönes
Bullenkalb« G . Ahlers.

Rosinen , Korinthen , Sneeads,
. Mandeln,Citroneu,Gewürze,^ Wall -, Hasel -, Para - u. Cokos-
üaden , Banmeakes , Tranven-

Rosinen , Krachmandeln,
LanmUlvIils , MG

Gemüse -Konserven , Früchte in Dosen und Gläsern,
ff. Hummer , Sardinen , Appetit - Sild , Anchovis,

Sardellen.

FsM « M. M 'SHLVS,
Fviedensplatz 3 ._

llrrrlaban Offiz .,Geschäftsl ., Be-
UrtrivlMll . amt ., coul. i . ied. Höhe.
Rückp . ! 8 »I!o , NsL-li » Zt« . 18.

Ein schönes Weihnachtsgeschenk
ist ein
Huhns

'
Kwtts . - LeK »,

17 Prachtbände , so gut wie neu, für
die Hälfte des Anschaffungspreises, ev.
noch etwas billiger, zu verkaufen.

H . Becker , Esens (Ostsrld.).

kieisterselle

AZMMMM.
- 1l.

WM- Geduldspiele "MWvon59 ^an.

keräwMü üysr,
Eingang : Banmgartenstr . 1.

Freitliz i. TmüeN,
st» 1Z ., 14., 13.

»N 18. Iqewßer 8. U,
morgens 9 Uhr und

nachmittags 2 Uhr anfangend,
foNsn iM Anktisnslokale
KN der Rrtterstraße hierf.
öffentlich meistbietend mir Zahlungs¬
frist verkauft werden, und zwar:

ein großes

Schuljwarmkager,
als : Herren- und Damen - Stiesel,
Schaftstiefel, Knaben-, Mädchen-,
Kinder-Knopf- und Agraffenstiefel,
Herren- und Damen -Hausschuhe,
Ärbeitsschuhe;

serirer: 500 angekleidete Puppen , 400
Ledcrpuppen, 300 echte Nickel -Kaffee-
und Theekanncn, Milchgüffe und
Zuckerdosen , 25—30 kompl. Nickel¬
service , 40 chinesische Kaffee - und
Theeservice mit 6 und 12 Paar
Tassen, verschiedene Vasen, 100
Stehlampen , 500 Steinbaukasten,
mehrere Rollen Linoleum, 300
große und kleine Linoleum-Vor¬
lagen, viele Luxus -Gegenstände (zu
Weihnachtsgeschenkenpaffend) ;

sodann : eine große Partie Kleider¬
stoffe , Sammetreste, Kattun,Korsetts,
Vlousenhemde für Damen , schwarze
Plüschreste, Betttuch- und Hemden¬
leinen, Handtuchleinen, Gardinen,
Parchend, ein ganzes Möbelstoff-
Lager, als : Möbelplüsche, Möbel¬
stoffe , Moquetttaschen, passend zu
Sofas und Stühlen , Plüschtisch¬
decken, abgepaßte Rouleaux , Leinen¬
plüsch , Knaben - Anzüge, Damen-
Pellerinen - Mäntel , reinwollene
Buckskin-Reste, paffend zu Anzügen
und Hosen, fertige Damenhemde,
Kinderwäsche, Kinderwagendecken,
Regenschirme, Flanelle rc.

_ F . Lenzner , Aukt.

Darnen -Wöcke
in Seide, Moiree, Velour u . Tuch —
2,65 m weit — in ganz neuen hoch¬

modernen Farben und Fayons.
Baumwollene Velour - Röcke

von 1,25 bis 2,50 ^5.

VdsoäorWsvse,
Schüttingstraße 8.

Da ich dieser Tage bei Herrn
Diedrich MesterinBloherfeldeeine

Verk»»Me in RP
eröffnet habe, so bitte ich die Ein¬
wohner von Bloherfelde und Um¬
gegend , mein Unternehmen gütigst
unterstützen zu wollen.

D.
Dampfmühle,

_ Oldenburg , Nadorsterchauff ee.
Edewecht. Der Müller H«

Frerichs in Westerscheps beab¬
sichtigt , seine daselbst unmittelbar an
der Chaussee belegene

M .

" " " "

7,
Wohnhaus mit Nebengebäuden und
plm 11 La Ländereien, mit Antritt
zum 1 . Mai 1900 nochmals öffentlich
meistbietendstückweise oder im ganzen
zum Verkaufeauffetzen, und ist Termin
angesetzt aus

Mittwoch,
Ssn 27 . 7

nachm« 3 llyr,
in G . Harms Wirtshause daselbst.

Sollte in diesem Termin ein Ver¬
kauf nicht erzielt werden, so soll die
Besitzung sofort aus mehrere Jahre
verpachtet werden.

Kauf- event. Pachtliebhaber ladet
freundlichst ein

Snoek, Auktionator.
Zu kaufen gesucht eine

Kinderbettstelle.
Offerten unter A . Z . befördert

die Exped . d. Bl.
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Wtintte des Ir. kMz«.
Diese nach langjährigen Erfahrungen bereitete

istein sehr bewährtes , schnelles und sicheres Heil-
Prasertivmittel gegen akute und chronische Gicht
und Rheumatismen aller Art , als gegen Gesichts-
schmerzen, Brustschmevz, Hals - und Zahnschmerzen,
Kops-, Hand - und Kniegicht, Seitenstechen , Glieder¬
reißen re.

Alleinige Niederlage bei:

All § . LrWllN NaeWZ . ,
Inh . : i-tinr . kilors,

Haareustratze 54 .

Passende Weihnachtsgeschenke,
als : Etageren , Lnthertifche, Kaffeetifche, Paneel-
borten , Säulen , Handtuchhalter , Nähtische,
SchankelMhle , Nippesschränke re. re. empfehlen in
grotzer Auswahl und zu billigsten Preisen.

Zugleich bringen unser grotzes Lager in sämt¬
lichen Holz - und Polftermöbeln , sowie Spiegeln in
gütige Erinnerung.

UWMLM L MWM,
Haarenstraße SSV.

In Gemäßheit des Art . 5 des Ge¬
setzes vom 7 . April 1897 betreffend
Abänderung des Eigcntumserwcrbs-
gesetzes wird hierdurch bekannt ge¬
macht , daß die Eintragung der
Domanialgcfälle in das Grundbuch
für den Bezirk des hiesigen Amts¬
gerichts erfolgt ist.

Oldenburg , den 4. Dezbr. 1899.
Großherzogliches Amtsgericht.

Harbers.

ZMtM -LttklNlf
in

Mundevlsh.
Der Brinksitzer Herm . Ahrens

daselbst beabsichtigt, krankheitshalber
seine' Scsltzung,
bestehend aus gutem Wohnhause,
Heuerhaus und Wirtschaftsgebäude,
4,0172 lm (ca . 48 Sch.-S .) Garten-
und Ackerland, 3,598l ba (ca. 7 Jück)
Wiesenland und 7,1891 ba Weiden,
Torfmoor und Unkultiviertes mit be¬
liebigem Antritt zum 1 . Mai oder
1 . November 1900 meistbietend zu
verkaufen.

Das Acker- und Wiesenland, nahe
beim Wohnhause belegen, ist in gutem
wirtschaftlichem Zustande und sehr
ertragssähig.

Der Kaufpreis ist niedrig gestellt,
und können auf Wunsch zwei Drittel
desselben in der Stelle stehen bleiben.

Zweiter * Termin
zum Verkauf ist angesetzt aus

DrerrsLcrg,
H§rD 19 . DegHr ?. H . A . ,

nachm . Z Uhr,
in Deykes Wirtshause zu Munder¬
loh , und soll , wenn nur irgend an¬
nehmbar geboten, der Zuschlag sofort
erfolgen.

Käufer ladet ein
H . Ri pkcu , Auktionator.

Klchbodenöekäge
von

Mosaikplatten
und in

Terrazzo
empfiehlt die Baumaterilien -Handlung

Id . MSMMiLrrn, Oldenburg

echter Pastoren
tabak L Pfd . 1
emehochfeine, milde
Qualität , allein zu
haben bei H . Bode,
Gart DinklageNchf.

G . Haase,
F . Schauenburg,

Oldenburg, Justus Fischer, I . D.
Gleimins , Zwischenähn.

Liides heim- L. Sevt . 1S9S.

IS4S.

Eine sehr srequenlierte

Wirtschaft
mit AmsspMw,

belegen am Markt Hierselbst,
zum sofortigen oder baldigen
Antritt, steht durch mich zum
Verkaufe.

Kl. Kirchenstr . S.'ELLZL . MESL ",
_ Rchstllr.

Abgepaßte
HandtÄcher,

weiß mit farbigen Borden,
Drcll , Jacquard und Damast.

Passende Geschenke für
Dienstboten:

M - HailHM-
in jeder Preislage.

Svrrsv -BLsvdv,
LervtLsars.

Leinene Kragen
Uttd

Manschetten.

8. kAdSM,
Haarenstr . 60

herzliche Mitte.
Im Hinblick auf den kommenden

Winter richtetdie Gemeindeschwester
in Osternburg auch in diesem Jahre
an die geehrten Herrschaften die herz¬
liche Bitte , abgelegte Kleidungsstücke,
Unterzeuge, Strümpfe , Stiesel und
dergl. in der Kinderbewahrschule zu
Osternburg, Cloppenburgerstraße 77,
abgeben zu wollen. _

Jeder kann billig billig
kaufen.

Me Reste des Japan -China-Lagers,
als Taffen, Service, Vasen, Teller,
Theetöpfe, Schmuck - u. and . Kästen,
Dekorationen, Fächer, sollen b. Weih¬
nachten zu jedem Preise fort.

MstMkk, LaaMtt . 29, 2. Ctg.

OlE> eNNmrg . Stmrstr . Nr . 2 .

M '/e -r vs/r
l ' LsrrlLSiL - HLrr 'sri.

in Ootd, Silber , Inka, Wickel und Stahl für Kerren und Damen.

KvsMtSMS , VMÜWkL '
SWz Vsoksr,

Ztubhm , s- « W .Hrc !l, Kskilkihtt «, KHeWfttl!, Biren -lstm.
Große Auswahl . Willige Meise.
FdiLW . ISÄS MrL » FLL -ÄMMSDd.

Wsueste Wüster in
Gold, Silber , Wickel, Silber - Armbls, arnerik. Jouöls und Sokd -Khärnier.

Meparaturen an Schmucksachen . Kmkauf von altem Gold u . Silber.

8iM VöMM kür MM-kGlMtmii.

WeihilchtS-
KlciSer

empfehle zu

sehr tillize » Pmseii.
AÄll - S » . -

>»« 3 NI . n

8 . « M.

Oldenburg . Wegzugshalber will
will ich mein Hans mit großem
eingefriedigtem Garten nebst Hof
und Stall am Pferdemarktplatz zu
jedem denkbaren Geschäfte passend,
zum beliebigen Antritt unter der
Hand preiswert verkaufen.
S . Bertram , Iohannisstr , 10 oben.

rsirsncis Lcnlisilen , nur KSnioLLoar«
tVaro, 1 List « lob alt oa. 420 Ktüolr
2,50 Fch 1 List « lubalt ou , 270 xwLLs
Ltnobs 3 . L iobi . List « u . VerpaoknoZ

vsrssocist ZeZsu Laobuabm«
Nr ."0vlL , Lvilin,

Gollnmvstrass« 11.
Hypotheken -, Kredit-, Kapital-

nud Darlehn-Tuchende
erhalten sofort geeignete Angebote.

MMrslur NlrFtzL , Mgnnh ;j,p

ALsUs -SörM,
ein willkommenes

Weiynachts - Geschenk
für die Hausfrau.

IM G! IrLHL«rZr 'LA-- ^ .LLM:DRNS
erbitten frühzeitig.

L . MllWiMo.
_ ZL, Langestr. 21.

Wenig gebrauchtes Damen¬
rad , hervorragendes deutsches
Fabrikat , ist billig zu ver-
kaufen. Nadorsterstr . 58.

Mittwoch , L3. d . M . , abends 8Vs
Uhr , in der Baptisten - Kapelle,
Wilhelmstraßc 6 , gehalten von
Prediger Drews aus Halle.

Jedermann ist frcnndlichst eiu-
geladcu.

Zn belegen urrd anzn-
lerhen gesucht.

Ofternburg . Zn belegen
zn JMrnar n. Js . ans durch¬
aus sichere Hypothek —
1300 Mk . Z« 47 « .

A . Bischoff, Arrtt.
Anzuleihen gesucht xum 1 Mai

2000 von Prompt . Zinszahler.
Off. u . K . K . an die Exp. d . Bl.

Wohnungen.
Zu vermieten möbl . Stube nud

Ka nrmer . Iohannisstr . 6, oben.
Gesucht zu Mai 1900 eine Woh-

nnrrg mit Land für ruhige Bewohner.
Näheres in der Erped . d. Bl.

Zu vermieten zum 1 . Februar
eine separate Unterwohmmg , 2 St .,
2 Kammern, Küche , Keller und Wasch¬
küche, sowie Stall und Gartenland

3 . Ehnernstr . Nr . 12.
Zu vermieten zum i Mai 1860

eine abschließbare Etage . Miet¬
preis 400 Mk.

W . Egberts , Ziegelhofstr . IS.
Zu verm. zum 1 . Mai event, früher

die Nntcrwohnnng Amalienstr. 12
(2 St ., Garten u . Wasserl.) . Pr . 240
Näh . bei Bäckerm. Greve , Anralicnstr.

Bakmrzen und Stellen¬
gesuche.

Ipwege . Ans Mai oder Ostern
ein Lehrling unter guten Bedingungen-

D . Bun jes , Stellmachermeister.
Ich suche aus gleich eine Haus¬

hälterin für einen Landwirt bei Berne,
ferner aus gleich , Januar , Februar
und Mai Köchinnen, junge Mädchen,
Haus - und Küchenmädchen, sowie
mehrere Knechte für Stadt und Land.
Frau Strunk , Haupt -Verm. -Kontor,

_ Jakobistr . 2._

Die 8euml -
"7

für das Großherzogtum Oldenburg ist
unter günstigen Bedingungen zu be¬
setzen und werden kautionsfähige Be¬
werber mit guten Verbindungen ge¬
beten, sich direkt an uns zu wenden.

-Viehversicherung Waren i . M.
Sofort gesucht ein zuverlässiger

FuhemMM
für dauernde Beschäftigung.

Carl Wi lle , Fruchtweinkeltrrei.
Gesucht eine Haushälterin nach

Bntjadingen ans
'

dem Lande, gute
Stelle . Ges. bessere Hausmädchen
für hier.

Ar au P . Hotiug , Markt 21.

Junger Kommis
der Weiß- u . Manusakturw .-Branche
sucht , gestützt aus In Zeugnisse und
Referenzen, zum 1 . Januar , eventl.
später , paffende Stellnng . Ans hohes
Salär wird nicht gesehen.

Gsfl . Offerten unter I . 2 . LSI
besorgt die Exped. d . B (.'

Ges. für ni . Krastsnttersabrik e. verh.
Arbeiter , mögl. ohne Kinder, welcher
den Heizerpostcn übernehmen soll.
(Lebensstellung) . W . Löhmamr.

Anmeldungen nimmt Herr Wirt
Mählmann , Stau , entgegen.



Aekle ^ rrsL ^ . 32,

NWisü üsr UorMeLtaeurZeliEu LrMMs - ^ srsilltzMg.
(Kememsawer Einkauf von 3» großen Geschäften.)

WM,"
Jofifien , Schlafröcke,

Muckskins, Kheviots,
Paletot-u. ll»rugr1okfe,

ScHi ^ rrrs,
Wilsche, Wisse, Schllls-«.Rtisekikek,

llüterriekreuge , kostillgs,
Flanelle, s^IBoye «sw.

I, sehr iiiedligc Preise.

garantiert rein,
per Pfund 1,TV Mk ., Pfund 3 « Pfg .,

. 1 .8V „ V, „ 3 « „
« ,, 2,40 „ V, „ 48 „

ISS ' Bruch -Chowlude , ' S»,
garantiert rein,

per Pfund 0,8V Mk ., Pfund SV Pfg . , sowie

DV" feinere Lafel -Chokolade -Mß
zu 1,VV , 1,1V , 1,SV , 1,4V Mk . per Pfund empfiehlt

Kaisers Kaffee - Geschäft,
QLÄSndirr *U,

Langestv . 61 , Eingang links , Heiligengeiststr . 9.

Delfshörne . Ersuche hiermit die¬
jenigen, welche mir aus dem Jahre1898 und früher noch schulden , bis
zum 20. Dezember 1899 Zahlung zu
leisten, sonst werde ich es einem
Rechnungssteller übertragen.

Joh . Schmidt.
VsDlrslsi » SKSMvLl.
An allen Orten Deutschlands suchenwir bei gutem Lohn geeignete Ver¬

treter . Branchekenntnisse nicht er¬
forderlich. — Central - Nachweis-
Bureau Fortuna , Braunschweig

Für ein Kolonial -, Kurz - und
Eisenlvaren - Geschäft in einem
freundlich gelegenen Orte in der Nähe
der Stadt Oldenburg wird zu Ostern
1900 ein

LGZii »LLrLW
gesucht . Offerten unter Ff . 1V83 an
F . Büttners Annon .-Exped., Olden¬
burg i . Gr . _

Aus gleich oder spater ein
zuverlässiger Kutscher ge¬
sucht.

Karl Helle , Roseustr . SS.

Per sofort oder zum 1. Zatt.
ein fixes Laufmädchen.

Emma Klusmann.

Vereins - und
Vergnügungs -Anzeigen.

MM
MbMsmkvt.

Im großen Saal:
Täglich

Auftreten lies neu engagierten
AilKler- PnsmIs.

Entree : Sperrsitz 1 i . Pl . 50
2 . Pl . 30 ^

Anfang Wochentags 8 Uhr, Sonntags' 6 Uhr.
G G G

Im Grotten - Saalr
GroßerVeiimelits-

8»
Belustigungen , wie Schaukel,
Schießbuden , Kegelbahn usw.

Es ladet sreundlichst ein
Fall . Nsllslsr.

Hub „MN .
"

Am Freitag , den IS . Dezbr . d. I .,
6 Uhr ansangend:

Das Programm ist reichhaltig und
enthält nur neue Sachen.

Es ladet sreundlichst ein
_ Der Vorstand.

Ms2rLLr «ri *8L.
Am S . Weihnachtstage:

EiWchWs-M,
wozu sreundlichst einladet

_ I . Jausten.

LebutELrtzs.

Edewecht.
Am Sonntag » den 17 . d. Mts . r

Große

Mse-Verkegelmg
Anfang 5 Uhr nachm.

Hierzu ladet sreundlichst ein
O . A . GehrelS.

ist lraiiäliol », 8»« l>«r,
IIvI ». vis iu äsr Lürsts bskiuäl.
Vr «vIrvi »-1V1eI»8« lr » i, 8 < rvi « rt
äss Vsäsr , rusobt es «Ir»8ti8vli , l»1i ti,
1» tiiirli rmä HVU88«i4Le1 »t . ^ lls
MssiZsu LobuüorsMss in labSu väsr
8vds.obtslu, irr sebvars oäsr ksrbiK,vsräsu äurob aussrs Lürsts sutbsbr-
liob. vis IViebsv Ärbt uis ab ! Nit
äsr Lürsts „bsUZslb" tzanu man Lgus.rslls , vauplLus u . s . v . VLSssräiobt bs-
Lrbsiteu, obus äass äis varbsu vsr-

vsäsrtspstsu uuä Liebeumöbsl mit

Das Neueste in

!i

empfiehlt in größter Auswahl

M . LeMuelldukg
Nkltere NOr WH ister Preis.

^
ZWMttvorttiL WPolM undFnilkton vr C . Höb

'
erUr den lokalen Teil Wv . Busch , für den Jnjeratenteil : P Rad

^
omsky. Rolalionsdrn « und Verlag von B . Scharf mOidenburg .

'

Gristede . Am 2 . Wechnachtstage:
KM ' LatkeovaU ,

"WH
wozu freundl . einladet

Joh . zu Brügge.
Butteldorf . Am Neujahrstage:

Bill fir jedermm,
wozu sreundlichst einladet

Carl Volkers.

korlAtuss Irr ML«
von Asren u»ä Möbeln

aus Zahlungsfrist
keiIathschitd am Markt Wr . 11
findet am ÄGLr LZ, , und

DorLLLGLW '
tKlN

'
- WGM 14 . LZGL « ,

morgens 9 Uhr und nachmittags 2 Uhr , statt.

E . Memme » , Aiiktimtor.

Gelegenheitskauf
Wege « Aufgabe des DetaMagers in

soll der vorhandene Bestand zu billigsten Preise«
ausverkaust werden.

A// '/ Me/,
_ Grünestr. 10, Ecke Peterstr.

ködert rimmeiillM,
Sok-rrlsvur,

emOehlt ji Veidllaedts LMVlkell
feine Parfümerien u . Seifen , sowie Bürsten , Kämme
und alle O Toilette -Artikel G zu besonders billigen

Preisen . Aeltere Sachen ganz unter Preis.
Mein großes ^ bietet zu

Weihnachts- .HZWUllIZDlS «Zs Einkäufen
reiche Auswahl Es ish 18 -4^ s ^ ^ ^ ^ elegant. Neu¬
heiten von Glacee-Handschuhen in geschmackvollen Farben , vorzüglichem
Leder und Sitz , aller Arten Handschuhe in bestem Waschleder,
Trikot , Kammgarn, gefütt. Handschuhe , Pchhandschnhe, Dogskins,
Ballhandschuhe fauch in Seide « . Zwirn) , Fahr- u. Neithandschuhe,
Servier - und Uniform-Handschuhe rc. re. Das Lager ist für die
Weihnachtssaisonganz besonders reichhaltig und bietet Waren in
bekannter bester Oualitat.
geschützte Festgeschenke . "WU

Gute Handschuhe sind sehr

M . » ZL ^ LLSl.
Großh . Hofiieferant.

Neubster uaä bvstsr Ss8vdvvkLrUksl.
Mre - kse M

'
ts § /arrlk -N - tzttb

H - H - i» A - G loassenäre/kk

8vkne! l-6 Isnr-pstsntdüf8te ^Litt» LLailS, Heiss , Sk»0Dl W

-ESNM!
visobsu ! Vsäsr -Ltübls, Noiksr, ^ _ _uussrsr Lürsts iu äsr sutsprocbsväsu Vurbs bsardsitst , vsräsu visusu ! viü „NiiitLrbbrsts " vlgusi sieb uueb vorLüglieb iür Nsusäisnsriu Notsis , rür grosss Nausksltrmssu , kür Nieroeu nuä Lsttsl^suZ sts.

VorrLIig in bobwarr , beligsib , gslb u . braun
iu s-Usu äurcb Muleut m . 8vI »atLi » »r1iS ksuutliobsu NauälunZsu.

EAerLSDLl - Ver ? lL ' s -i: iri » U
I1ai >H»ov « r , Lr »» m» 8oI»^vvlM, veist « uuä OI4 «i»l,MLA:Otto Lrsus , Nsuuovsr , ^ sgiäisulborxisliL 1 (Nsus 8t. Nubsrms ) .VerLsuksstslls kür : I! L Ol « ; K.

LIv1IrUt i >o!i8 . Vsussstr . ; -Inl . K « 88«« , ^ .obtsrustrasss ljo/Z , ;C «il » . Ikolirt u «!« Vouusrsobvsorstr . ; 1b ^ liliiotn L 8 » !»» ;
Z?L'. HlvL '«1«8 , KtLustrüsss.

§ür OvslA «» » « : liiilur « ! .
l?^S8v «Iit « Kr »ti8 NI» ll LLKNli« .
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Bergkönigs Töchter.
Roman von A. Lindem

(Nachdruckverboten .)
3) (Fortsetzung.)

„Vater , Vater !" keuchte Dora.
Der Angerufene zuckte zusammen und wandte sich um.

bist Du dort ? Kind , Kind, ein Unglück! Schreck¬
lich rst's — der Herr . . .

Ja , der Herr , der „Bergkönig " war 's , der dort lag,
starr und regungslos in der kleinen Blutlache , die Gras
und Herdekraut dunkel färbte ! —

„Vater , um Gottes willen ! Du — Hast Du ?"
Er verstand sie nicht einmal in seiner Arglosigkeit.
„Ja , rch Hab ' rhn eben gefunden hier ; ich ging an sein

Haus ; er war ' noch auf der Grube , hieß es , da sucht'
ich rhn dort , und wie ich ihn nicht fand , wollte ich nicht
wieder heimkommen zu Euch ohne Hilfe, ich wollte . . ."

"Die Pistole , wo ist die Pistole ?" unterbrach ihn das
Mädchen krampfhaft.

„Ja , die, die Hab ' ich mitgenommen für mich ütrd . ."
„Thu sie fort , Vater , thu sie fort !" rief Dora , angst¬

voll ihn umfassend.
Er griff in feine Brusttasche , sie aber fuhr rasch zu,

rrß rhm die Waffe aus der Hand und wollte sie in ihrer
Angst hinab ins Wasser werfen , doch sie flog gegen einen
Baumstamm und entlud sich mit dröhnendem Knall.

Dora stieß einen lauten Schrei aus , ihr Vater achtete
in seiner Erregung kaum darauf.

,/Ja, " fuhr er fort , „Groll hatte ich in meinem Herzen
und suchte ihn ; nun finde ich ihn hier tot , und er ist
doch einmal mein Freund gewesen und mein guter Kame¬
rad, " setzte er hinzu , sich über den Toten neigend und
ihm das dünne graurötliche Haar aus dem starkknochigen
hageren Gerichte streichend. „Das ist nun das End ' von
aller Pracht und Herrlichkeit ! Ach , Dora , und beinahe
hättet Ihr mich hier so gefunden !" fuhr er schaudernd
fort . „Jetzt lauf ' schnell drüben in sein Haus und sag's
den Mägden oder den Herren auf dem Kontor , sie müssen
rasch zum Doktor schicken , es kann sein, daß noch Leben
in ihm ist."

Dora wandte sich um , seinen Worten zu folgen , ob¬
wohl sie dies fast zu schwer für ihre Kraft dünkte . Da
stieß sie auf die nahenden Männer , die der Hall des
Schusses hierher gelockt.

„ Tein Vater , wo ist er ?" .
„Hast Du ihn gefunden ? Hat er geschossen ?" schwirr¬

ten die Fragen ihr entgegen.
„ Vater ist hier , aber der Herr . . ."
Sie konnte nicht weiter sprechen vor Schreck und Er¬

regung.
„ Der Herr , was ist mit ihm ?"
„ Es liegt da — er ist tot !"
„ Hat Dein Vater ihn geschossen ?"

„Ihn geschossen ? Nein , nein , er hat ihn so gefunden,
ich soll 's sagen an feinem Haus ! O, ich kann nit , ich kann
nit vor Schrecken! Seid doch so gut und bestellt Ihr es ."

^Die Leute wandten sich der Stelle zu ; da trat ihnen
Barns blaß und erregt entgegen und erzählte atemlos,
wie er den Toten gefunden . Keiner gab ihm Antwort , sie
starrten alle entsetzt auf den Mann , den sie noch heute
Nachmittag in voller Lebens - und Thatkraft geschaut.
Einer beugte sich hinab , den Liegenden aufzuheben.

„ Wir müssen ihn wegbringen in sein Haus und den
Doktor rufen !" sagte Barns , noch bebend vor Erregung,
und wollte mit zugreisen , doch Söller hielt ihn zurück.

„Nichts da ! Das darf nicht geschehen! Er muß hier
so liegen bleiben und darf nicht angerührt werden , bis
dis Herren vom Gericht dagewesen sind ! Was ! ist denft
dort ? Aha , es ist sein Hut ! Der muß auch so liegen!
bleiben ! Wer hat denn eben geschossen ?" setzte er hinzu ,

'

mit forschendem Blick auf Barns.
„ Geschossen ? O, es war meine Pistole , die losging,

als Dora sie im Schrecken gegen den Baum warf ."

„ So , also die hattet Ihr doch wirklich mit ?"
Barns nickte arglos . „Ja, " setzte er dann noch! hinzu,

„was ist's doch schrecklich . Heut ' Mittag hatt ' ich einen
halben Streit mit ihm ; und jetzt liegt er so da ! Ich kann
ihm nicht mehr bös sein ."

Söller erwiderte nichts , sah aber seine Gefährten be¬
deutsam an ; zwei von ihnen waren indes gegangen , die
Nachricht nach Haus Bergfriede zu bringen ; am Parkthore
begegneten sie Fräulein Merz , die, in ein dunkles Kleid
gehüllt , eifrig an ihnen vorüber wollte . Sie stutzte, als sie
die Nahenden erblickte.

„O, Fräulein , Fräulein !" rief der eine der Männer,
ihr in den Weg tretend , „ 's ist gut , daß wir Sie trieffest,
da können Sie 's der Mama beibringen , ein Unglück ist
Passiert , ein großes Unglück !"

„Wieso? Was ist denn geschehen?" fragte sie scheinbar
ruhig , und doch hätte einer , der sie beobachtet, wohl wahr¬
nehmen können, wie ihre Stimme vor Erregung zitterte
und es in ihren Augen aufblitzte , als sei das Gehörte die
Bestätigung eines Erwarteten.

„Der Herr , der Herr Rotland ! Er liegt oben im Tan¬
nenbusch, sie haben ihn totgeschossen!"

„Das ist nicht möglich !" rief Fräulein Merz . „Sagen
Sie , haben Sie ihn selbst gesehen?"

„Ja , gewiß, es sino schon mehr Leut ' da , der Söller
und seine Kameraden , deb Barns war schon bei ihm , als
wir ihn fanden ."

„ Gehen Sie so schnell, wie Sie können, zu dem Herrn
Hartmühl , er ist ja der Bruder und wird schon für alles
sorgen . Ich will 's indessen Frau Rotland und Gertrud
vorsichtig mitteilen, " sprach jetzt Fräulein Merz , sich wieder
fassend. Die Männer wandten sich um und schritten auf
ein großes , hübsches Haus zu, welches sich den Verwaltungs-

" ' ' ' " ' anschloß und die Wohnung des Be

hat so Angst um ihn, " rief dieses dev öffnenden Wirt¬
schafterin entgegen . Da richtete einer der Männer in
kurzen Worten die Botschaft aus . Mit lautem Aufschrei
wandte sich das Mädchen um und eilte Zurück. Sie lief
spornstreichs durch das Parkthor und den blumenge¬
schmückten Vorgarten ins Haus , ihrer Gefährtin , der
Köchin, die verhängnisvolle Kunde zu bringen . Fräulein
Merz Hatte sich nicht so sehr beeilt . Sie war langsam da¬
hingegangen und eben erst ins Haus getreten . Dort schritt
sie durch den teppichbelegten Flur , stieg lautlos die Treppe
hinan und öffnete die Thür , welche zu den Zimmern der
Frau Rotland führte . Wegen der steten Kränklichkeit be¬
wohnte diese einige an einander stoßende Gemächer im
ersten Stock. Jetzt saß sie aus einem Stuhl wie geistes¬
abwesend vor sich hinstarrend ; beim Oeffnen der Thüre
sprang isie erschrocken auf und eilte ins Nebenzimmer.
Ein harter spöttischer Ausdruck ging über Fräulein Merz'
bleiche Züge , als sie den Riegel von innen vorschob und
dann ihrer Herrin folgte.

Gertrud kam von der Veranda , wo sie das Mädchen
zurüükehren hörte . „Wo ist mein Vater ? Hast Du ihn
getroffen , Trina ?" fragte sie, ihr im Hausflur entgegen¬
eilend.

„Der Herr Rotland — o ich kann's nicht sagen !"
stammelte die Gefragte . „ Es ist zu schrecklich !"

„Was ist mit ihm ? Sag ' !"
„ Tot — totgeschossen, oben im Dannenbufch ! .
Ein lauter Aufschrei gellte durch das Haus . Oben

öffnete sich eine Thür , Fräulein Merz kam herab und,
schlang den Arm um Gertrud , die wie betäubt am Treppen¬
pfosten lehnte . „ Kind !" sprach sie sanft , „Deine Mutter,
weiß es schon ; sie ist so außer sich , es könnte ihr Tod seim
wenn Du sie durch Klagen noch mehr aufregst ."

Gertrud machte sich von ihr los und eilte zur Thür,
Fräulein Merz suchte vergebens sie zurückzuhalten.

„Nein , lassen Sie mich, ich will hin , ich will den Vater
sehen !" stieß sie hervor und schob den ihr wehrenden
Arm zurück.

Da trat mit hastigen Schritten , von draußen kommend,
ein noch ziemlich junger Mann ihr entgegen . Sein sym¬
pathisches, von kurzem braunen Vollbart umrahmtes Ge¬
sicht war sehr bleich und verriet tiefe Erschütterung , doch
war sein Wesen ruhig und gefaßt , als er jetzt Gertruds
Hand ergriff und sie mit sich zurück in den Hausflur zog.
„ Komm, Kind , komm — ich hörte , was Du sagtest, aber
— Du kannst Deinen Vater jetzt nicht sehen — später ! Sei
still , fei stark, Gertrud ! Gott helfe Dir und Deiner Mutter
es tragen !"

Von ihm ließ sie sich ins Wohnzimmer führen ohne
Widerspruch . Fräulein Merz war ihnen gefolgt.

„ Herr Hartmühl , es war ja ihr einziger Bruder ! —
Meine innigste Teilnahme !" sagte sie, zu ihm aufblickend
und ihm die Hand reichend.

„Ich danke Ihnen , Fräulein Merz ! Sie stehen Wohl
Gertrud und meiner Schwägerin nach Kräften bei ? Ich
muß hin . . ."

„Gewiß , gewiß , Herr Hartmühl , so viel in meinem
schwachen Vermögen liegt ! Für das Aeußere werden Sie
ja sorgen ."

Willenlos hatte sich Barns von Dora zurücksührew
lassen ; die letztere erzählte der ihr begegnenden Mutter
in kurzen , erregten Worten , wie sie den Vater getroffen
als er sich über den Toten beugte . „Ein anderer hat 's ge-
than , Mutter, " sagte Dora an der Thür , als der Vater
schon ins Haus gegangen war , „ erst Hab ' ich gemeint , er
wär 's gewesen, da hat mir aber der Vater erzählt , wie er
ihn gefunden hätte ."

„ Aber der Schuß , Kind , der Schuß ? Ich Hab ' ihn
selber gehört , es ging mir wie der Tod durchs Herz."

„O Mutter , da war ich schuld, ich Hab ' ihm die Pistol'
weggenommen und gegen einen Baum geworfen , da ist
sie losgegangen.

Frau Barns atmete erleichtert auf . „ Ist das wahr,
Kind , ist das wahr ? Wer die anderen , die meinen doch
sicher, er hätt 's gethan ."

„ O vein , sie wissen doch all ' wie 's gewesen ist !"
Barns saß in der Bankecke , schweigend vor sich hin¬

starrend ; seine Frau , nachdem sie der Angst um ihn ent¬
hoben , gedachte in ihrer nüchternen Weise jetzt wieder der
großen Haushaltungssorgen . Sie nahm das Zweimark¬
stück heraus und sagte zu ihrer Tochter : „Du , das ist von
den Leiden Fremden , sie sind schon wieder weg, der eine
hat mir 's gegeben und was Freches dazu gesagt, ich Hab'
nit drauf gehört im Schreck. Geh ins Dorf und hol ' da¬
für Mehl und Kaffeebohnen , und wenn Du bei Ringel-
meyers vorbei kommst, dann bestell' dort , der Herr sollte
noch ein bischen Geduld haben , wenn Lohntag gewesen
war ' und ich das Geld von den Leuten krieg', thät ich alles
bezahlen ."

(Fortsetzung folgt.)

Kirchemrachrichtett.
Lambertikrvche.

Am Sonnabend , den 16 . Dezember:
Abendmahlsgottesdienst 11 Uhr : Pastor Ramsauer.

gebäuden der Grube , .
triebsführers Hartmühl , des jüngeren Stiefbruders Rot¬
lands , enthielt . An der Thür trafen sie zusammen mit
einem Dienstmädchen von Bergfried . „ Fräulein Gertrud
hat mich hergeschickt, ich sollt ' mal fragen , ob der Herr
Rotland hier wäre , er ist noch immer nicht daheim , und sie

Damen- , Herren- u . Kinder - Wäsche,
Unterzeuge , Taschentücher jeder Art.

'
Größte Auswahl . Billigste Preise.

ZMnZ NLrWSZ, Schüttingstr . 16.

Größte Auömhl in bamMenen Kleiderstoffen
und Flanellen.

Bekannt schöne Muster . Billigste Preise.
ZMUZ Warmes, Schüttingstr16.

TWMer iiHrmtteii, SMWr
in Drell, Gerstenkornu. Damast, Leine»» «. Halb¬
leinen, fertige Bezüge und Bezugstoffe.

Große Auswahl , sehr billige Preise.
«ZMLLWK Zekütimgsli ' . lb.

Aussteuer- und Wäsche - Geschäft.

Eine gesunde Taffe Kaffee, wie man sie gerne
wünscht , voll und kräftig im Geschmack und schön von
Farbe erzielt man durch Gebrauch von ptsiffsr L Oillsra
Kafföö- ^sssnr, die in allen guten Kolonial- und Material-
waren -Geschäften zu haben ist . Um nicht durch minderwertige
Nachahmungengetäuscht zu werden , verlange man büm Ein¬
kauf aber ausdrücklich Pfeiffer L villere Kaffee - llssenr
in Dosen. _

Erspanmgskafse zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Nov. 1899 17,141,974 Mk . 65 Psg
Im Monat Nov. 1899 sind:

neue Einlagen gemacht . 289,555
dagegen an Einlagen zurückgezablt . 339,423

Bestand der Einlagen am 1 . Dez. 1899 17,092,106
Bestand der ^ osiva (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbestände ) . .

82
64
73

18,533,900 „ 69

lietrung am 28. Hsrömben ci.
500,OVV NMk

als Lauptgsvinn im Mastigsten Falls bietet äie Uamburxer
grosse Velck-Veriosailg , vslvks vom Staats gsnokmigt unä
garantiert ist.

vis vortollkatts Lill-
rivktnngäo» neuenklaav»
ist äsrart , ä»s» iw Vauko
von wenigen Llonatvn
äurok 7 Llassen von
118.000 Losen SS,18»
Kevisn « iw vo»amt-
betrags von

11,349,325
ALsrlr

sur lieberen Lntsvkoi-
ärmg kommen ; äaruntsr
dsünäsn »Ivb Llaupt-
troSer von eventnoU

500 .000
Mark

Ipovisll »bei

1 L30000V
1L 200000
L L 100000
2L 7506«
1L 70000
1ä 85000
1ä 80000
L » 55060
2 L 50600
1L 40660
1L 30000
2L 20000

26L 10000
56 L 5060

166 L 3600
206 L 2000
812 L 1000

1518 L 400
36952 » 155

19490 L ^ 300, 200,
134, 104, 100, 73,

45. 21.

Von äsn kieroebsn vsreslobnstsn
vsv/innsn gelangen io erster Masse
2000 Im vesamtbstrags von Nark
110,150 sur Verlosung.

vor vaopttreSer Islsr «lasse be¬
trägt 50,000 Unä steigert sieb io
2tvr auk SS,WO. Ster «0,000,
4ter ^ 65.000 , 81er 70,00V,
6tor ^ AS,000, in 7tsr aber aut
ovsut. 500,000 , sxsv. 300,000,
300,000 sto.

Die oäodsts (levinnsisbung erster
Llasss äioser grossen vom Staate
garantierten 6slä - Verlosung ist
»» rtliel » fostKsstsllt unä ilnäst
selwn am 2V. verdn. statt
unä Lostet lcksrrm

1 ganse, Orig.- Vo, Llark 8
1 Kalbs » „ „ g
1 viertel „ „ 1 .80

LIIsAufträge wsräen » stört gegen
kinssoäang oäor ttaokaainno äe» Be¬
trages mit Ser grössten Sorgfalt »us-
gekükrt , unä orkitlt äsäermanu von
un, äls mit äsm Staatswappen vsr-
sokeusu Original- lose selbst in
Vüuäen.

van Ssstellangsa « sräen 61 » sr-
foräsrüoiisn emtilodsa Pläne gratis
bslgsfiigt, au, « elodsn »v« oi,I 61s
ciutoilung 6er Sstvinav auf 6is
ver»ok !s6« n « n « lassenriekongsa , als
auob6ls dvtr«<ksn6vn kiniagedetrSgsru srseiisu » ii>6 , «n6 » ,n6 « n uär naob
jeäsr Llsbung unser«» Intsrssesntsu
uoaulgsloräert amtlivke Usten.

Luk Verlangen verssnäen vir äsn
amtliokenplan franko im Vorausaur
Lünsivktuabms uuä erklären un,
ferner bereit , nickt konvsnisrenäs
Voss gegen Rüokraklung äss
Lstrags» vor äsr Liskuvg «urüok-
Lunekmsn.

vis ^ usssklunA äer vevinns er¬
folgt planwässig promvt unter
Staals -Karantls.

Unsere Kollekte var stet, vomvlüoks bssonäsr» begünstigt, unä
baden vir unseren Interessenten oft¬
mals Siegrössten ürsSsr ausdsLaklt,u. a . svlvko von Mark 280,000.
100,000 , 80, 000, sa . voo , 40,000etc.

Voraussioktlivk kann bei einem
solvken auk Ser « oväost «» Kssjs
gsgrünästSn vnternekmsn überall
»uk eine sskr rege Vetsilixuog nüt
össtiwmtdeit gorevbnstvsräsn , manbeliebe äabsr sobon äsr naben
LüsbnnZ Kälber alle tlMträM!
baläiZst äirskt su rivbtsn an '

LMkWAM L ZZMM,
Lank- unä ^Vsvkssigssokäftin

Vllr Sanken unseren gsskrten Lnnäon kür ä», uns
bisksr gssvkenktv Vertrauen, unä äa nossr Vau, seit einer
lange» kleide vea tadrea überall bekannt ist, bitten vir alle
äiszonigen, vslvko »ick für eins llnbo6 !ng1 »oiläo 8» i6 -Vsr-
iosnng intsreisioren nnä äar»nk kalten, äas» ikro Interessen
naok jsäor Rivktnng bin vakrgenommen vsräsn , sieb nur
gana äirvkt vertrauensvoll an unsere Virma Kaufmann L
8imo » in Hamburg ru vonäen. 5V1r »teksn mit keiner!
anäsrsn Lärm » in Verdinäung unä kabeo anök keine Agenten
mit äom Vertrieb äer Originalloso aus unserer Lollskto be¬
traut , sonävrn vckr vsrkokrsn nur älrokt mit unseren Worten
Luuäso , unä äloselbsn gemessen äaäurek alle Vorteils äss!
älrekten Lssugs. Läls uns sugskenäen Lsstellungen veräen!
glelok registriert unä promptest eLsktuisrt. °



Wim . Berklllls.
Zwischcnayn . Am

Mittmch,
ie» ZS. Iqember d. ZS.,

nachm. 1 Uhv ans. ,
kommen bei H . Brünnen Wirrshause
zu Haarenstroth:
1Mge tiehige schwere Kuh,
einige tiehige Aeükü,
1 Müh und me Aüzahl

Schweiüe , stwie ZV8 M
Kürtofelll

öffentlich meistbietend zum Verkauf.
Auch läßt alsdann der Köter Gerd

Oeltjen zu Haarenstroth:

lOOKichm auf dein
Stamm

— Schiffs -, Bau - , Schwellen-
und Wagenholz —

auch einigeHannen
mit verkaufen.

Versammlungsort : Brüntjen
Wirtshaus.

I . H. Hinrichs.
Rastcde -Südende . Zu verkaufen

eine hochtragendeQueue . Näheres
Gastwirt Otte.

Borbeckerfelde . Zu v . 1 in 14 T.
kalbende Kuh ._ E . Haferkamp.

Ms-LMeller.
L -arLASSlr 'assS SS.

WsikllLedtZdeüLrk >8i mein l. agei' mit
86lii ' peioli au8ge8iattki.

sLmNioksir MsuksNsD

ZrGSLLSK,
LotLsa,
Müsia,

LMMA,rwMMsr,
IruiKS vLMVllKMso,
LaSpts,

NMAvLrWZs,
LsNsrs,
SüdsrvLreo.

QslÄSiLS u . siLZs. LILr °SiL , klaskütier Obren io jMr krsislLM
« « rssLsirS rrrrÄ rsLsLIrLliis.

^ Sllsrs ^ LDsir gaur : unlsi ? L^r?Sis.

AÜVU kältlN, Ms- H»ckN -KÄs»

Brennmaterialien:
Gewaschene Anthracit - Kohlen , Größe I uitd II für Dauerbrenner,

„ „ „ „ III für Cadeofen,
Salon -Kohlen , Zeche „ Margaretha ",
^ lamm -Nustkohlen,
Schmiedekohlen.

Gebrochenen Hüttenkoks , Größe I , II und III,
Grudekoks,
Braunkohlen -Briketts (Marke Türnich ),
Holzkohlen dunstfrei.
Maschinen - u. Graüetorf.

Alles nur in den besten Sorten , empfiehlt in jeder Menge zu Tagespreisen
frei Haus

Kerdä . NssvLrvll. Bahnhofstr. 12.

K. 8. koppeii.
Zum Weihnachtsbedarf empfehle meine diesjährige

überraschend reichhaltige , mie großartige Ausstellung in:
Paneelborten von 75 ^ bis 30 ^
Eckborten, Notenborten , Wand-

borten , Konsolen von 50 ^ bis
25 ^ 5.

W andschränke, Cigarrenschränke,
Hausapotheken von 75 bis
25 F5.

Rauchtische von 3 ^5. bis 30
Nauchserviee von 50 ^ bis 10 ^
Bauerntische von 3 bis 12 ^

besonders prciswürdig:
Salon -Säulen von 3 ^ bis 24
Etageren , Bücherborten von 75 ^

bis 30 ^5.
Handtuchhalter , Garderobenhalter

von 50 bis 10 .L
Zeitungsmappen , Schreibzeugc

von 50 bis 18
Kasten und Kassetten für jeden denk¬

baren Zweck von 10 ^ bis 45
Tische, Blumenständer usw . in ver¬

schiedenen Holzarten.Staffeleien in jeder Größe.

8ämt! ielis kAueßr -equiZiien. 8p3^ i6 !'8iöol<ö.
Sthkch- , Lsmills - , Feher- u . Külmü -Spiele.

WNrAdWWNZ von WffÄsrll jocler Ki t . Zubers krbsit.
Großes Lager in fertigen Nahmen.

OSsuS trLLLLNS L"i >oiss°

k. V. kWMll, Hsßretzler,
47.

ermsbuk
L EZ s.

vergüten , nachdem die Reichsbank den Lombard -Zins¬
fuß auf 77<> erhöht hat , bis auf Weiteres für Einlagen:

bei Kmonatlicher Kündigungsfrist fest A
b „ „ », 4

und ans CHsL-Ksrrto . . . . . . . I
jeder

»»

p . 3.

»e
1 Herren -Winterüberzieher u. 1

schw . Gehrock , so gut wie neu, billig.
Wo ? sagt dis Exped. d . Bl.

srlehen fof. jeder Höhe auf
Schuldschein re . au Jedermann!
Prospekte gegen Rückporto erteilt
Jul . Reinhold , Hainichen i . Sa.

Zmmobilverkallf.
Edewecht . Der Gruudheuermann

Hermann Brünsten zu Westerscheps
will seine daselbst belegeue

bestehend aus:
s . Wohnhaus nebst Scheune,
b . 5 Scheffelsaat Gartenland,
e . 2 Moorplacken,

öffentlich meistbietend mit Antritt
zum 1 . Mai 1900 resp . Herbst 1900
verkaufen lassen.

Vcrkausstermin ist anberaumt aus

Kreitaz,
Sei IS. WMr h. Zs.

nachmittags 3 Uhr,
in Jeddeloh Wirrshause.

Bei annehmbarem Gebote kann der
Zuschlag sofort erfolgen.

Kaufliebhaber ladet ein
Meinrenken.

Herr G . D . Bruns hier lästt,
mn mit dem Rest eines Waren¬
lagers zu räumen , am

, 1 Z. Iez. !>.J.
morgens S und

nachm. 2 Uhr anfangend,
im kleinen Saale der Markthalle
folgende zu Weihnachtsgeschenken
Uhr geeignete Gegenstände , als:

groste und kleine Büsten , groste
und kleine Oeldruckbildcr und
Haussegen , Spiegel,Spieluhren,
Albums, Handkoffer , Rauch-
serviee re . rc„

ferner , falls Nachfrage vorhanden:
1 Partie Kinderanzüge , Loden¬
joppen , Arbeits - und Sonntags¬
hosen , Stoffe zu Anzügen
Hosen re . , Damenkleidcrstoffc
und was sich sonst vorfindet

öffentlich meistbietend auf ge¬
raume Zahlungsfrist durch den
Unterzeichneten zum Verkauf
bringen , und ladet Kaufliebhaber
hierdurch ein

Verganter.

EisrEisr
Wer liefert Eis frei

Bahnhof hier oder Um¬
gegend?

v.

_ Gaststraste6.
Kursus im Zeichnen und Zu¬

schneider«. Eintritt jederzeit . An¬
fertigung von Kostümen jeder Art.

Frau Emma Witte,
Damenkonfektion, Knrwickstr. 9.

paffend , empfehle in G großer Muswahl
billigsten Preisen:

Nnterziehzmge , Normalhemde,Normalhosen, Socken,
Strümpfe, Kapotten, gestr . Röcke, Zwischenröcke,

A woll . Kragen, wo !l . Tücher, Seetenwärmer," ' Herren- und Ramm - Westen , Muffen,
Korsetts, Wollgarne , Handschuhe in/ ^ ,
Trikot, Glacee und Seide,

Wiifche
für Damen , Herren und
Kinder, gute Stoffe und ^ >

beste Ärbeit ! /
musterfertige Schuhe,

^ Hausschürzen,
Zierschürzen , woll . Schürzen

seid. Schürzen, Schürzenstoffe
in den neuesten Mustern,

Regenschirme!
Oberhemde, Vorhemde, Kragen,'

Manschetten, Hosenträger. Das Neueste in
Schlipsen u . Krawatten . Leinene Taschen¬

tücher, Kindertaschentücher!
Seifen . DaA Äs Orr !c»AirG. Parfüms.

Oeivaselisne VlKiMZW-RusskoIilen, Orösss I , II unä III,
„ GA .1« «l-NuZskostl6n , 2eeli6 ÄT» L'K» rvtI »N.

s I für Füllregulierösen und Kochherde,
Größe t II „ Dauerbrenner,

l III .. vsSö -Oefen und andere kleine Dauerbrenner,
gedroell. MME « MkLGlL8,

l I für Ceutralheizungen,
^ Größe ! II „ Füllregnlierösen und Kochherde,
Z ! III » Dansrbrenner, Füllregulieröfen u. Kochherde»
S ^ AWMOZLGZLG-

» rtismisollk LraollLZrobllvL -IkrLLvts , kotlletiattellä,

"MWMKMWMSMU

! Asvasolisiis 8vI »« L! 6ÄELsrs,LGri,
bnoüsns ILvLLLLcsLlSrr (äunstkrsis

Alles nur beste Sorten , empfiehlt

Goitorpstr . S. Gottorpstr . Z



iln . . ^ "

u!I ilil j 1- ^

Empfehle als
19. Rittersteaße 19.

JE

Weihnachts - Geschenke:
Felle, Läufer, Tischdecken, Gummitifchdecken,

Teppiche und Vorlagen rc. rc.
LH LHL88GV81 L> L LI L A G I» V*Z?GLWGM.

317. UwäMMr 8tM-1ottkck.
118,N8 Lose mb 58,188 Gewiooe!

AM Am« a. M « « .!
Die Lose kosten für alle Klassen: Ganze Mk . 132.—, Halbe

Mk . 66.—, Viertel Mk . 33.— , Achtel Mk. 16 .50.

Ae KetzW 1. KW besinnt « U. Jezbr . Wg.
Originallose empfehle zum amtlichen Preise von:

Ganze Halbe Viertel Achtel
6 Mk . 3 Mk . 1,50 Mk . 75 Pfg.

Bestellungen, welche baldigst erbitte, geschehen am besten auf dem
Abschnitte der Postanweisung.

6 . llsudert junr. , krsunsvtnvsig.
/ ieltssis lconrsssionisris l-ottsrio - Haupi-Kotlskis . 6egr . 1793.

128. Herzog !. Lraunfchlv.
Landes-Lottcric.

166,668 Löse mit 1 Prämie Nh 36,668 Gewinnen.
ttoeßster Legion ev. Nüi'k.

Die Lose kosten für alle 6 Klassen: Ganze Mk. ISS .—, halbe
Mk . , viertel Mk . SS .—, achtel Mk. 16 .5V.

vis lisliung I . X >L886 beginnt LM15 . ILNULN >900 .
Originallose hierzu empfehle zum amtlichen Preise von:

Ganze_ Halbe
^Viertel Achtel

Alk. SÄ .— Alk. 11 .— Alt . 5 .50 Mt . 2 .75.
Bestellungen, welche baldigst erbitte, geschehen am besten auf dem

Abschnitte der Postanweisung.
Koulante und diskrete Bedienung.

6. vsudsrt jun . , ki-sunsdivöig.
Kkltösis künrvssionisrts l-ottenie -NoUekts , gegrünllst 1793.

Barghornermoor . Auf demdaselbst
belegenen Daaksenschen Placken
werde ich

Herr 14 . AsZOr ? .
nachm, präzise 3 Uhr:

FM - n. Stren-
We

im Abteilungen meistbietendverkaufen,
dann auch den Placken zum Verkauf
aufsetzen , und erfolgt auf hinläng¬
liches Gebot sofort der Zuschlag.

Großenmeer . C . Haake , Aukt.

Konsum
Verein.

Wegen bevorstehender
Inventur erbitten Rech¬
nungen an den Verein
spätestens bis zum 29.
h. Mts.
_ Der V orstand.

-SeidkamPcrsclSc . Zu verk . e . i . d.
N . Tagen kalb. Kuh . G . Hinrichs.

Jmmbilverkalls.
Für die zu Donnerschweeam Hoch-

heiderweg belegene

Besitzung
des Arbeiters Peter Nienaber , be¬
stehend aus einem fast neuen, zu zwei
Wohnungen bequem eingerichteten, in
bestem Bauzustande befindlichenHause
nebst ca. 4 Sch.-S . bester Garten¬
ländereien, sind in dem öffentlich ab¬
gehaltenen Verkaufstermine nur
6000 Mk . geboten. Ein weiterer
Verkaufstermin soll nicht abgehalten
werdenund wollenetwaigeReflektanten
sich bis zum 15 . d . Mts . bei mir ein¬
finden, um unter der Hand zu unter¬
handeln.

E Memmen , Aukt.

Molkerei - Kenosseilschlist
Zwischenahn.

Sonnabend , den 16 . Dezember, nach¬
mittags 6 Uhr, in G . Bruns Wirts¬
hause zu Brockhoff:

in
' "

Der Vorstand.

Große

zu

Wernßurg.
Herr L . Mey hierselbst

küßt KM
Z>ie»st»g , de« 12.,

Mittwoch, de« 13., ««d
Jomerstog,

de« 11. Dezember d . Zs.,
jedesmal

nachm . 2 V- Uhr ans .,
in seiner Wohnung , Schul-
straße 2:

1 große Partie fertiger Herren- und
Knaben-Anzüge, Paletots , Mäntel,
Joppen , Hofen, Westen, Schuhwaren
aller Art , Unterziehzeuge, Woll¬
garne, Strumpfwaren , Hüte , Mützen,
Wäsche, Schirme, Tücher, Kopf¬
hüllen, Flanelle , Kattune , Parchende,
Bettzeuge , Leinen , Wachstuche,
Gardinen , Bettfedern und Daunen,
Buckskin, Reste für Anzüge und
Hosen, Damenkleiderstoffe, Damen¬
röcke, Schürzen rc.

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Sämtliche Waren sind
neu und durchaus guter
Dualität.

Kaufliebhaber ladet ein
A . Bischofs , Aukt.

Großartige Auswahl in

feinen Wipp fachen , Etageren und Aigwen.
Deutsche, italienische u. böhmische Majoliken.

WandteNer in ca . 100 versWeilen Was.
ZMMte Loset- « KOescmce mter Preis.

Bei Weihnachts-Einkäufen bitte um gütigen Besuch.

Langestraße VS.

Durch Einrichtung meines

L1elier8 mit NüMeNm
UM

bin ich in der Lage, photographische Aufnahmen unabhängig
vom Tageslicht WS " bis abends O Uhr anzusertigen, und
empfehle dasselbe bei den trüben Wintertagen angelegentlichst.

Weihnachts -Aufträge erbitte möglichst bald.

Lsrul MM. ksllllvr,
ttofpdotogi'apst,

Inh . : l . 6 . ssvilner L A . stlokaupi.
Fernsprechter 146. Rosenftr . 29.

Holz - Verkauf.
Barghorn bei Loy. Hausmann

H . AddickS daselbst läßt am

SMMH , he« 18 . Zez. cr.,
mittags LÄVs Uhr ans . :

100 Eiche « und Buchen , darunter
schwere Stämme (Bau -, Wagen - ,
Nutz- und Brennholz) ,

1vl > Nrn . lange schiere Fuhren
(Balken, Sparren , Rammpfähle,
Richeln, Schleeten),

50 Nrn . Weymouthskiefern
(Balken, Sparren , Rammpfähle),
auch 50 Schock Bohnenstangen

öffentlich meistbietend verkaufen.
Das Holz befindet sich an festem

Sandwege , nahe der Chaussee , kann
jederzeit abgefahren werden.

Käufer versammeln sich beim Ver¬
käufer.

Großenmeer . C . Haake , Aukt.

^ RchMe AmWsmM -FM
von

M W . Ke/'Fw'i/H
W Markt 8.
N Empfehle ein großer Lager in

W selbstgestrickten Arrterziehzeugen D
M ans nur reiner Wolle,
A als : Hosen, Jacken , Westen, Leibbinden , Kniewärmer,

Kleidchen, Röcke, Zocken, Strümpfe ufw.

D Großes Lsizer i« Mmol- mb Jmtit-
D Wterrjebreages,
^

Wollgarn in jeder Onalität ä Pfund von 2 Mark an.

W Ferner : LaWVttGM
D in Seide, Sammet und Wolle , Schnltertucher. Wottkragen,

Shwals, Korsetts, Schurken, Handschuhe
unter billigster Preisstellnng.

Bürgerfelde . Zu verk. ein gut er¬
haltener starkerAckerw agett mit breiten
Felgen. I . Hinrichs , Schmiedemstr.

Weihnachts -Geschenk!
Älndrees großer Allg . Hand¬

atlas , in 91 Haupt - und 86 Neben¬
karten u . Namenverzeichnis, vollst. neu
in hochfeinem Einband , sehr billig.

Nadorsterstr. 19.

Tannen
zu Weihnachtsbäumen, hat mehrere
100 billig abzugebeu.

6 . ttomch , Wmcht.

Ofen . Zu verkaufen ein fettes
Schwein . Diedr . Hibbeler.

Versammlung am Mittwoch , der
13 . Dezbr ., abends <» Uhr, in Ott
manns Gasthaufe zu Metjendarf.

Zu verkaufen ein Posten altes
Bauholz , sowie Bnchcnfadenyolz,

Gut Loy.



Empfehle MH zMK

Aufpotstern
öon alte « Möbeln «nd Matratzenin und außer dem Hause zu billigen
Preisen.

krieür . iluüolpk,

KurwickstraßeNr. 2.

LviZobsuLbn.
Täglich frische

Brmtnick-Hefe
empfiehlt
LIIsi -s,

LLvLcSr. _
Obne Berussstötung werden offene

Beinschäden,
Krampfader - Geschwüre, Hautkrank¬
heiten. Astbma von mir geheilt.

Fr . Berwald , Oldenburg,
Bahnhofsplatz 1» ._/tsIteSts rmä Leuts uook bssts Nacks

m D
8 2 ^

g ML 8 ^
1 V Z «,' V S 'L^ ^ «8

^ Z «s»
LllsiQVsrkast tür Olctsnburg bsi

Uslnr . No ^ vr , Dcks Saststrasss.

MvLsnLoZlsru-

N VsUvdsu.
VN VoD » sL » »8lS8

! l . ss . Zob̂ arrloss 8ökns,
köviZI. Hollisü,

Bsriiu , Llsckgruksnstr. 29.
LlIr . 1,50,2,50,5, - ,10, — . Z

VoriätiZ iu allsu D
MM karkuwerisu . «»«E«

,m KucheMM
emvfehle:

Hellen und dunklen Sand-
Zucker, Syrup in verschie¬
denen Qualitäten , besten
reinen hiesigen Honig,
Sneeade , Orangeschalen,
feinstes Weizenmehl und

sämtliche Gewürze.
1 . k . ttLNMS.

Empfehle mein reichhaltiges Lager
m ftrtM WhWM

aller Art und führe nur gute , dauer¬
hafte Ware zu den billigst . Preisen.

srr »VS , Schuhmacher,
_ Haarenstr . 43 s.

Reizende Neuheiten in Glas-
fach en für

StLriaolilsvLiirrLS.
Sort .-Kiste enthält 272 Stück schön
bemalte und bespann, große Kugeln,
Rest.. Früchte, Zapfen , Perlen rc., in
prachtv. Farben (große schöne Baum¬
spitze, Wachsengel gr.) Nach« . ^ 5 .—.
Eins. 4.80 franko. Th . -Fr . Geyer,
Limbach-Alsbach i. Th.

Eine nachweisbar sehr rentable

Wirtschaft
verbunden mit Handlung , an vor¬
züglicher Lage, ist umständehalber
unter den denkbar günstigsten Be¬
dingungen durch mich zu verkaufe «.

E . Memmen, Aukt.

ZmE-Milils.
Dritter und letzter Termin zum

Verkauf der dem Laudmann B.
Wilkens zu Bürgerselde gehörigen,
daselbst am Artillerieweg unter Nr . 5
belegenen, in früheren Nummern dieses
Blattes näher beschriebenen

Sss
steht an auf

Herr 14 . DeZ . H- K.,
abends S Uhr,

in Henjes Wirtshause zu Bürger¬
selde , Artillerieweg.

In diesem Termin soll bei irgend
hinlänglichem Gebote der Zuschlag
erfolgen . E . Memmen , Aukt.

MM,

L/iXL3 -IÄ88 !K!

von Frau Brinkmann , Oldenburg,
Langestr. 78 (Beckers Weinhandlung).

Künstl. Zähne , Plomben rc.
Niedrige Preise.

Zu kaufen gesucht ein sehr gut er-
hatrenes starkes Tourenrad . Offert,mit Preisangabe unter F . S . Post-
Agentur Oldenbrok erbeten.

Flomen , Rippen , Knöchel und
Mettknochen jed . Mittwoch frisch.Oldenb . Fleischwaren -Fabrik.

fsn nm aen Aarrevr

M«Inwarze»ft>ktbeiztnicht». schwikztI»cht, wirk»«Ler lounderblir . wie aus folgender Anerkenn»»»
I>» -1!-̂ -»̂ ^,. beziehen pro Litiick M Psg-,
Porto

'
20 Psg ., von

Paul Koch,Gelsenkirchen429VsiW
Einziger Lieferant tn Deutfchlaiid.

Preislisten Über Neuheiten grai . und siank».Freiwillige Anerkennung.
Gladbach, 26. S. 189S.

Geehrter Herr Paul Koch!
Ich danke Ihnen recht schönfür Ähren wunder»Laren Warzenstift. Ich habe eine Warze 21 Jahregehabt und seitdem ich den Stift gebraucht habe istdie Warze weg.

Achtungsvoll Dom. DoUnschek.

Keiise Nar §arMv,
bräunt wie Naturbutter , pr . Pfd . 80
empfiehlt

Ku8tav lobsk s^ ebf . ,
Inh . : Heinrich Eiters.

Wichtigste , bisher unerreichte
Erfindung ! UV * D eutsches Reichs-
Patent 94583. Höchste Aus¬
zeichnungen, zahlreiche Dankschreiben.
Broschüre diskr. SO ^ in Briefmarken.

E . Moienthin , früher Hebamme,
Berlin 8 . 148 , Sebastian -Str . 43.
Versandhaus für sämtl . hygienische
Bedarfsartikel . Vertreter gesucht.

Ist - msn JA Ehe
Siestaverlag Vr . 80, Hamburg.

usw. I^L-
Marken.

?xauenfchutz.K
Lc^atrmLrL«.

unerreicht!
Aerztlich empfohlen,' Imal . Anschaffung!

Brosch , m. Preisliste
gegen 30 ^ in Brief¬
marken verschlossen.
Li . budasod , Lsrllu

212, Schmidstr. 8.
Centraldepot prak-

tischer Schutzmittel.

Torf ! !
Back - und Grabetorf in ganz vor¬

züglicher Qualität,
sowie

Buchenbrennholz,
trocken , in Vs r» langen Scherten
oder klein zerschlagen,

liefert
zu billigen Preisen frei Haus
/ lug . oittmei -

, W - ^
UP . Bestellungen werden auch

bei Herrn Glascrmstr . H . deBries,
Nr . 13 , ,Nitterstraste

genommen
entgegen-

Wer schnell und billigst
Stellung finden will, der verlange
per Postkartedie „Deuts che Vakanzen-
Post " in Eßlingen.

Etzhorn . Zu verkaufen ein
schönes Bullenkalb , 14 Tage alt.
_ F . Köster.

Bürgerselde . Empfehle mich als
Schneiderin im Hause.

Anna Goldenste !« , Mittelweg 8.

Ms paffende

hnchts - Geschenke
empfehle

in großer Auswahl zu billigen Preisen:

Waschmaschinen
-_ aus Eichenholz , bestbervahrte Systeme,

M - Wll
MIMule»

iu jeder Preislage,
mtt «nd ohne Deckel,

vkemorsetrsr,
üMedims , kMWM «,

kmUschritz-, Kerbstmtz-, Lnifize - « i WkkhWkKk «,
LerrrSfLgs - AoLZ,

Wärmflaschen , Feuerkieken, Wärmsteine, Petroleum - Maschinen'

Plätteisen, Brotschneidemaschinen,

Matten n. Bürstenwaeen,
kawMM - a. LLlsL^ LL§6!i, Tlsodwsssvr «. Sadela,

Akeischhack-
Maschinen,

Lmüer -Loekksrüe
in eleganter u . solider Ausführung,

TmtMmMe, LmeibimWe.

1 k
. MiM

lud . : W . VMök L K Wem,
Markt 2. Markt 2.

>fsdriK

Z,'

Größte Gewinnchance
bietet unstreitig die am SO. Dezember d. I . beginnende 31V.
Hamburger Geldverlosnng ! Schon in obiger 1 . Ziehung beträgtder Haupttreffer

80,000 Alarlr . - WK
M Aus unserer allbekannten Glückskollekte empfehlen u . versenden
djK dazu unter Nachnahme des Betrages
M V, Original -Lose L 6 Mk .,
K Vs do. 1 3 Mk ., '/. L 1,8V MN.
AK Jeder Teilnehmer erhält sofort nach Ziehung von uns amt¬

liche Gewinnliste übersandt . Aufträge werden baldigst erbeten,da Losvorrat nur noch gering.
WM«8 L MrjMW , SMMoüeLte , kAMdurA. D

b50 Damen
«U » » 4 - Mit gr. Vermögen
wünschen Heirat . Prosp . umsonst.
Journal Charlottenburg 2.

Munderloh . Zu v. 2 Kühe , w. in
8 Tagen kalben. H . Böckmann.
Zu verk.j: 2 Doppelfenster, Ofenschirm,

gut erh . Kokosteppich. Friederikenstr. 3.

Wo-«e Huntestr . 8.
KM llosenboom,

Maffmsei.InßLrztin.
Gesucht zum 1« Februar oder

1« März eine MM ' Köchin . "WU
Gräfin v. Schwerin , Herbartstr . 13.

Vorbereitultg z Maschinisten^
Applikanteu-, Bahn - « . anderen
Examen übernimmt

Prit itlehrer LüLlsi »,
NosenstrasteIS.

Oats rr . L «» irrLi1or »sL
Lmii i.Lnge,

Heiligengeistwall 3 » .

Rindeedäeme,
sowie andere Sorten , offeriert billigst

H . Weinberg , Humboldtstr. 36.

mt aMeWMeiBmam,
dem neuen Gesetz entsprechend,

MauM,
mache einen Versuch mit

wetterbeständig, elegant und billig
Auch liefere ich Emailleschilder

schnellstens.

b. kilisr,
lnksvsr : lullus u. Mlkolm Oiliax.

zur 31V. Hamb. Lotterie zu Plo
preisen, 1 . Ziehung am 20. Dez. 18k

Zur 128 . braunschw . Lotterie
Planpreisen , 1 . Ziehung 15 "
16 . Jan . 1900, empfiehltempfiehlt

N . Sr »lLlG » ,
Schüttiugsir.

k KjLKIlSrpei'.
Qualität „ Extra " .

pr. Dutzend Mk. 3,5V.

')
Larigestratze 81.

Möbellager,
IANIr1sii8l : » a88s 4.

Große Auswahl
paffender

WtihmAs - KMe«ke.
kaumivallgarn , ttaldwolls,

Wollgsnn, 81rilmpfs, 8oeksn,
keinlängsn , Unlsrjsolrsn, l.kib-
binttkn , KnieivLi 'mvp , wollens
köeks , Wnlsr üsnäbeliuks,
vollsne u, 8kikisns, 8okuttsi--
Illeksp halt zu sehr billigen
Preisen empfohlen

ü . v . vrßöer V » .,
Casinoplatz 5.

l-klnens IssvlioMokop,
KrLgsnManseköttsn . lrrawattsn
8okilsisr , Kiisokisn , üsusstanlis-
Lekürren , sekvvsi'itz u. « oisss
Zohiieron . prsios ssk»- billig.

8 . v . Vrsper Vv.
2abn- unll lilageldürsikn,

loilettesoifsn, Kämms, sobtoo
Lau lls Lologns, Waebs - Laum-
ivkio. — ?psi8v 8kbp billig.

tt . v . Ketzer Vv.
2 Ziege« billig zu verkaufen

Näheres _ 1 . Ehnernstr . 20.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . E.Höber, für den lokalen Teilt W . v. Busch, für den Inseratenteil: P . Radomsky , Rotationsdruck und Verlag von B. ScharfinOldenbmg.
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